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Fochbericht und
Prüfung des Gutachtens durch

Engmno .

v. D . London . 24. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der diplomatische Mitarbeiter des .^Daily Telegraph " erfährt , daß
Chamberlain am Äiittwoch , als er auf das Land zurückfuhr ,
den letzten Bericht der Fachkommission zusammen mit den
Bemerkungen , die der b ri t i s ch e G e n e r a l st a b dazu machte , mit -
nahm . Die Angelegenheit werde in der nächsten Woche vom K a b i-
nett besprochen werden .

Da « zweite Gutachten der Fochtommission enthalte 7 P o n k t t ,
die der Note zugrundegelegt werden sollen , welche die Verbündeten
nach der Präsidentenwahl nach Deutschland schicken werden . Es sei
wahrscheinlich , daß der Fochbericht die Grundlage bilden werde ,
es werde aber doch manches daran geändert werden müssen . Ein
Begleitbrief werde gleichzeitig abgehen .

Der Bericht habe durchaus nicht «inen so ernsten oder gar
alarmierenden Charakter , wie vielfach behauptet werde .

Aber er enthalte einige Worte , welche stch mit der englischen Auf -
fassung nicht decken würden . Von besonderem Interesse sei,

das, zwei der französischen Kollegen des Marschall Foch in der
Kommission der Ansicht seien , das, Deutschland in den nächsten
vier Jahren keine militärische Gefahr für Frankreich bedeuten

könne .
Der Pariser Korrespondent des „Daily Telegraph « meldet in -

vezug auf die Besprechungen des französischen Botschafters in London
mit B r i a n d, in wohlinformierten Kreisen in Paris glaube man ,
Briand stehe auf dem Standpunkt , dah es keinen Zweck habe , die
Besprechungen über den von Deutschland vorgeschlagenen Pakt wie -
der aufzunehmen , solange Deutschland nicht Mitglied des Völker -
bunds sei.

Die Warschauer Abmachungen .
FJI . Paris . 24 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die polnisch- tschechische Verbrüderung in Warschau erregt weiterhin
die Begeisterung der Pariser Zeitungen . Selbstverständlich wird
Deutschland die Schuld dafür beigemessen ( !) , daß es zu den War¬
schauer Besprechungen und Vertragsabschlüssen gekommen sei, die
notwendig seien, weil Deutschland den Anschluß Oesterreichs detreibe .

Aömmngssrage .

Vöiker „ Verl ! ündigung
"

wie sie W Nerand und Maginv ! verstehen.
F .H . Paris , 24 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Millerand hielt gestern in einem Pariser Zirkus vor ein paar
tausend Personen eine Rede , in der er erklärte , daß von einer
Räumung der Rheinlande so lange keine Rede sein
dürfe , wie Deutschland nicht alle Abrüstungsbestimmungen erfüllt
hätte .
Einen Pakt mit NDeutilhlMd könne Frankreich nur dann annehmen ,
wenn nicht nur Frankreich , sondern auch Polen Sicherheit zugesagt

würde .
Der Hauptteil der Rede war gegen Caillaux gerichtet . Der
frühere Präsident der Republik behauptete , daß Caillaux . .der Mann
Deutschlands " gewesen sei.

In Paris gibt es eine Vereinigung der ehemaligen
R u h r k ä m p f e r , vor der gestern der frühere Kriegsminister
M a g i n o t erschien , der bedauerte , daß das R u h r g e b i e t
geräumt wurde . Nur durch die Besetzung habe man den
Dawesplan erlangt . Man sei in die Lage gekommen , in wirksamer
Weise die Erzeugung von Kriegsmaterial ( ? ) in Deutichland zu
kontrollieren , und man habe verhindert , daß Deutschland seine mili -
tärische Wiederherstellung und seine industrielle Mobilisierung be-
treibe .
Glücklicherweise seien die Franzosen noch immer in Esse» . Man müsse

wünschen, daß sie dort möglichst lange bleiben .
Bekanntlich sagte Herriot auf der Londoner Konferenz zu, daß das
Ruhrgebiet bis zum 1. September vollkommen geräumt werden soll.
Die Rede Maginots läßt keinen Zweifel darüber , daß wenigstens die
Leute des Bloc national alles tun werden , damit dies Versprechen
nicht erfüllt wird . «

Die belgische Regtennngs -ilL ^ e .

F .H . Paris , 24. April . (Drahtmekdung unseres Berichterstatters .)
Der Berichterstatter des „Petit Parisien " in Brüssel schreibt , daß
nach dem Scheitern der Kombination Vandervclde entweder der
frühere Wirtschaftsminister Van de Vivere oder der derzeitige In -
nenminister Poullet mit der Kabinettsbildung beauftragt werden
würde .

Hmfchcm ,

24. Avril 1955.
Die Gesetzentwürfe zum Neuaufbau unseres Steuer -

systems , die am Mittwoch vom Reichsrat verabschiedet wurden ,
sind am Donnerstag bereits dem Reichstag zug? gangen und damit
in den Bereich der eigentlichen parlamentarischen Arbeit hinein »
gerückt. Der wesentliche Inhalt ist ja bereits aus früheren Veröffent »
lichungen bekannt . Immerhin ist es notwendig , die Veränderungen
kurz zusammenzufassen , die im Reichsrat vorgenommen worden sind.
Das gai^ze Werk zerfällt in zwei Gruppen , die Steuergesetze im enge -
ren Sinne und die Neuregelung der Aufwertung . Die eigentlichen
Steuergesetze wieder bilden ein Bukett von neun verschiedenen
Steuern . Bei ihrer Durchsicht ergibt sich , daß im Reichsrat in den
meisten Fällen eine Verständigung zwischen der Reichsregierung und
den Ländern erzielt werden konnte , daß aber doch in einzelnen wich-
tigen Punkten Meinungsverschiedenheiten bestehen bleiben und die
Reichsregierullg daher von ihrem verfassungsmäßigen Recht Gebrauch
machen wird , dem Reichstag den Entwurf in doppelter Fassung vor -
zulegen , sodaß also der Beschluß des Reichsrates und der Vorschlag
der Reichsregierung nebeneinander bestehen .

Der Entwurf eines Gesetzes zur lleberleitung der Ein -
kommens - und Körperschafts st euer auf das regelmäßige
Veranlagungsverfahren ist vom Reichsrat fast ganz unverändert an
genommen worden . Der Reichsrat hat sich auch hier der Auffassung
der Regierung angeschlossen, daß unter die Steuerleistungen von 19L
ein dicker Strich gemacht werden solle , während die eigentliche Neu¬
veranlagung erst 1926. bei einzelnen Wirtschaftszweigen , wie der
Landwirtschaft , in der zweiten Hälfte 1925 geschehen soll. Ob hier
allerdings der Reichstag nicht seine eigenen Wege geht und eine
nachträgliche Veranlagung für 1924 verlangt , kann dahingestellt blei -
ben . Das zweite Gesetz betrifft die Einkommens st euervor »
läge , mit der wir wieder zu einer regulären Besteuerung zurück»
kehren . Den Tarif hat der Reichsrat nach den Vorschlägen der Reichs -
regierung angenommen . Er bedeutet gegenüber dem bisherigen
Rechte eine starke Ermäßiaung . Auch die Steuergrenze vom 69 Mark
monatlich ist geblieben . Beim Kinderprivileg hat der Reichsrat die
Vorschlägt der Reichsregierung mit Ausnahme seiner Erweiterung
angenommen . Ebenso bei der K ö r p e r s ch a f t s st e u e r ist der
Reichsrat den Vorschlägen der Reichsregierui ?? gefolgt . Er hält an
der Besteuerung der öffentlichen Betriebe und Verwaltungen grund «

sätzlich fest. Ausgenommen davon sind bis jetzt noch die sogenannten
Versorgungsbetriebe , denen die Versorgung der Bevölkerung mit
Wasser , Gas oder Elektrizität übertrage ^ ist. Ein besonders kompli -
ziertes Gebiet ist das Reichsbewertungsgesetz , das steuer -
Politisch ein Novum bedeutet , insofern , als hier der Versuch gemacht
wird , das schwierige Problem der Bewertung der einzelnen Ver -
mögensobjekte noch bestimmten Grundlagen einheitlich zu regeln .
Der Reichsrat hat sich dabei dem Gedanken der Reichsregierung an -

geschlossen mit der einen kleinen Einschränkung , daß bei der Be -

rechnung der Betriebsvermögen nicht ? ie Liquidationswerte berück-

stchtigt werden sollen , sondern auch der Rentabilitätsgedanke einzu »

beziehen ist. Mit diesem Bewertungsgesetz steht das Gesetz über die

Vermögens - und Erbschafts st euer in einem gewissen
inneren Zusammenhang . Auch hier hat der Reichsrat wenig zu ändern

gefunden . Er hat bei Altererentnern die Freigrenze für die Ver -

mögenssteuer unter gewissen Voraussetzungen auf 39999 Mark er -

höht , während bei der Erbschaftssteuer die Steuerfreiheit des über »

lebenden Ehegatten auf die Fälle ausgedehnt worden ist , in denen

zwar Abkömmlinge des verstorbenen Ehegatten nicht mehr leben ,
aber gelebt haben und im Weltkrieg infolge einer Kriegsverletzung
' der Kriegsbeschädigung verstorben sind. Diese Begünstigung gilt
aber nur bei Vermögen bis zu 199 999 Mark . Bei der Neuregelung
der Berkehrssteuern ist der Reichsrat über die Vorschläge der

Reichsregierung hinausgegangen , indem er bei der Kapitalverkehrs -

steuer die Steuersätze etwas gemildert hat , bei der Grund - und

Erunderwerbssteuer dagegen den Vorschlag der Reichsregierung auf

Herabsetzung der Steuern von 4 auf Ü Prozent nicht zustimmte . Hier
wird die Regierung ihre eigene Fassung aufrecht erhalten . Ebenso

stimmt sie nicht mit dem Beschluß des Reichsrats überein . daß die

mittleren und obersten Reichsfinanzbehörden aus der Verwaltung der

Grunderwerbssteuern ausgeschaltet werden sollen . Das neue Gesetz
über die Erhöhungder Bier - und Tabaksteuer , das ein£
zige , das dem Reich erhöhte Steuerbeträge einbringen soll, ist dadurch

den Interessenten etwas schmackhafter geworden , da die Zahlung ?»

fristen etwas länger hinaufgesetzt sind . Das Gesetz ^
über die gegen -

seitigen Besteuerungsgesetze von Reich , Ländern und we»

meinden , ist im Wesentlichen unverändert geblieben . Dagegen Hai

beim Finanzausgleich eine Verständigung nicht erzielt wer -

den können . Soweit die technische Gestaltung des den Ländern und

Gemeinden eingeräumten Zuschlagsrechtes in Frage kommt , ist eine

Einigung erzielt , dagegen hält die Reichsregierung an ihrem Vor -

schlage fest, daß sie von der Einkommensteuer den Ländern nur 75 Pro -

zent und von den Umsatzsteuern nur 29 Prozent abgeben will , wah »

rend der Reichsrat 99 und 39 Prozent verlangt .

Der zweite Teil umfaßt die Auswertung . Hier ist der

Reichsrat im Gegensatz zur Reichsregierung für die Hypotheken zu

einer einheitlichen Aufwertung von 29 Prozent gekommen , roabrend

die Reichsregierung daran festhält , daß sie nur für mündelsichere

Hypotheken über die ursprünglich vorgesehenen 1b Prozent hinaus
eine Zusatzaufwertung von 19 Prozent in der zweiten Hälfte te ?

Grundbuches bewilligen will . Auch über die Ratenzahlungen der

Hypothekenabzahlungen haben die beiden Instanzen sich nicht einigen
können , ebenso bleiben die Doppelausfassungen bestehen , daß für die

Rückwirkung der Aufwertung bis 15 . Dezember 1932 die Reichs -

regierung nur die Hälfte , der Reichsrat dagegen den vollen Beirag

bewilligen will . Bei der Ablösung der öffentlichen An -

leihen ist in drei Punkten ein Ausgleich nicht erzielt worden . Die

Reichsregierung hält daran fest, daß die Auslosung nach dem Prä «

miensystem zu erfolgen hat , was der Reichsrat streichen will

Die übrigen Meinungsverschiedenheiten sind alle nicht von weit »

tragender Bedeutung Es ist ia sowieso anzunehmen daß der Reichs »

tag in seinen verschiedenen Kommissionen die ganze Arbeit noch ein ,
mal durchprüft und sehr weitgehende Aenderungen vorschlagen wird

Voraussetzung dabei aber ist. daß er rasche Arbeit leistet . Es

Der serbisch- bulgarische KonMl .

Eine serbische Protestnote .
* Belgrad , 24. April . Die südslawische Regierung hat eine

Pr . t . stn « » » an die bulgaeis -ye Regierung gerichtet wo?'
. -t dir

Angriff « siRta Südslawien «« »er Sobranje und die feindselige
Haltung der gesamten bulgarischen Presse hervorgehoben werden . Die
Rote wurde gestern abend von dem südslawischen Gesandten in Sofia
dem bulgarischen Außenminister überreicht. In der Note wird er-
klärt, daß, salls die Antwort nicht befriedigend ausfallen würde , die
Belgrader Regierung sich genötigt sehen würde , energische Maß -
nahmen gegenüber der bulgarischen Regierung zu ergreisen .
Gleichzeitig erschien gestern abend der bulgarische Gesandte beim
Außenminister Nintschitsch , um sich über die Haltung der südslawischen
Regierung bezüglich der Ereignisse in Bulgarien zu informieren . Die
Unterredung dauerte über eine Stunde , lleber ihr Ergebnis wird
Ttillschweigen bewahrt .

Vermittlungsakiion der Entente
* Belgrad , 24. April . (Funkspruch .) Die Ententemächte sind

bestrebt , in Belgrad und Sosia beschwichtigend einzuwirken , um eine
weitere Verschärfung der bulgarisch -südslawischen Lag « auszuschlie -
S«n . Der Belgrader Regierung wurden gewisse Vorschläge unter -
breitet , während in Sosia die Bestrebungen der Mächte dahin gehen ,
das Kabinett Zankoff von der Notwendigkeit seines
Rücktritts zu überzeugen . Auch dem König Boris wurden
diesbezügliche Ratschläge erteilt . Heute werden die Ententeoer -
treter in Sosia und Belgrad neuerdings Schritte unternehmen , um
den in Aussicht gestellten Abbruch der diplomatischen Beziehungen
? intanzuhalten . Der englische Gesandte in Sofia wird der bnlgari -
Ichen Regierung einen Vermittlungsplan unterbreiten . Die Vevoll -
nächtigten von Rumänien und der Tschechoslowakei haben sich der
Aktion der Ententevertreter angeschlossen.

Rumänien joUdarijiert mit

Bulgarien .

.
V Bukarest , 24. April . (Funkspruch .) Offiziös wird mitge -

' eilt , daß die rumänische Regierung , wenn sie die bulgarischen Ereig -
" >!je mit großer Aufmerksainkeit verfolge , sich mit Bulgarien
" ö l x i g solidarisch fühle . Eine im rumänischen Ministerium

Innern stattgefundene Besprechung der Kommandanten der
^ renztruppenableiluugen beschäftigte sich mit Maßnahmen gegen das
Ueberschreiten der rumänischen Grenze durch bulgarische Flüchtlinge .
!- s wurde beschlossen, mit der bulgarischen Regierung wegen der s o-

artigen Auslieferung jener bulgarischen Kom -
^ u n i st » n, die auf rumänisches Gebiet flüchten , in Verbindung
M treten .

Die innenpolitische Krise.
^ ■ F .H. Paris , 24. Aprils (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^

er Belgrader Berichterstatter des „Newyork Herald " meldet ,
iU» ,ig Bori 5 von Bulgarien werde im königlichen Palast von der
Militärjunta unter Führung des Generals Azareff , der der
e ' Zentliche Diktator Bulgariens sei, gefangengehalten . Der König
^ b -> tatsächlich den Ministerpräsidenten Zankoff zur Demission
^

'wegcn wollen , die Militärjunta habe sich aber dieser Absicht « l-
bcrjetẑ

Der europäische WellerwtaKel .

Protest gegen Sie bulgarische Keeresoermehrung .
V. D . London , 24 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Nach einer Meldung der „Daily Mail " aus Brindisi wurde die
7. Armee mobilisiert . Man behauptet , daß die Vermeh -
rung der bulgarischen Armee stärke , die die Botschafter -
konferenz gestattete , zu dieser Mobilisierung führte . Griechen -
land , Jugoslawien und Rumänien richteten an die Bot -
schasterkonserenz P r o t e st e gegen die Bulgarien erteilte Erlaubnis ,
10 «SN Mann neu einzustellen .

Entgegen der ursprünglichen Absicht hat die Botschasterkonferenz
Bulgarien die Truppenvermehrung in der verlangten Höhe zuge-
standen und nicht aus 7999 Mann beschränkt .

Verschiebung der Konserenz der K !emenEntente
& Bukarest , 24 . April . (Funkspruch .) Die rumänische Re -

g i e r u n g hat den Regierungen der Kleinen Entente mitgeteilt ,
daß wegen der Ereignisse in Bulgarien eine Verschiebung der
Termine der Zusammenkunft der Kleinen Entente vom S . auf den
Ü. Mai notwendig sei . Es verlautet , daß die Regierungen von Prag
und Belgrad bereits ihre Zustimmung gegeben haben . Die Konfe -
renz wird sich auch mit der von der Interalliierten Militärkommis -
sion bewilligten Erhöhung des bulgarischen Truppen -
k o n t i n g e n l s beschäftigen .

Schuld Serbiens .

x Wien , 24. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Tie Reichspost setzt ihre Beschuldigungen gegen die serbische Re¬
gierung aus ungarischer Quelle sort und sagt : „Wenn man den
Umstand in Betracht zieht , daß am 12 und 13 . April in der Nacht
in der Gegend von Pirot und Zaribrod längs der bulgarichen Grenze
sich kommunistische Truppenabteilungen bewegt haben ,
wenn man ferner weiß , daß bei Trön und Tunka ebenfalls in der
Nacht vom 13. eine große Zahl Agrarkommunisten mit den
serbischen Truppenabteilungen in Kontakt gewesen und nachher aus
mehreren Posten des bulgarischen Grenzgebietes erschienen sind, w - nn
man schließlich eine ganze Reihe Anhaltspunkte für die Absichten
Belgrads am Vorabend des Attentats in Bulga -
r i e n hat , muß man wirklich begrei ' en . daß man in Belgrad sehr
erregt gegen die Zumutung einer Schuld protestiert . Während . man
einerseits Raditsch einsperrt , läßt man in Südslavien die bulgarischen
Kommunisten , unter welchen sich auch eine Menge russischer Kommu -
nisten befinden , vollkommen frei in Sisch und weiter südöstlich gegen
die bulgarische Grenze in voller Wusrüstunp herumstreichen . Fast
am Vorabend des Attentats gegen den König kehrte der Emigranten -

fllhrer Akamafoif mit serbischem Paß aus Wien nach Süd -
slavien zurück, denn es wurde ihm nahegelegt , daß er sich wieder
mit Todoroff und Obofs versöhnen müsse. Zur selben Zeit aber
hi ^lt Todorosf in Südslavien Reden für den Anschluß Bulgariens
an Iugoslavien Akamaso ' f schreibt in einem Artikel ? . „Ich bin
überzeugt , daß das bulgarische Volk nicht irre geht Nie sündigt
ein Volk und kann auch dann nicht sündigen , wenn es mit den Ge-
därmen des letzten Zaren den letzten General aushänge .

wird .
»Derartiges dürfen bulgarisch « Emigranten in Serbien schreiben .

'
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höchste Zeit , daß wir aus der Gelegenheitsgefetzgebung zurückkchren zu
einem Steuersystem , das wissenschaftlich richtig und wirtschaftlich
gesund ist, ganz abgesehen davon , daß wir endlich einmal aus der
Unsicherheit der Aufwertung herauskommen müssen. Es wäre des -

halb wünschenswert , wenn der Reichstag , der sich bei der Aufwertung
selbst auch auf den Termin des 30. Juni festgelegt hat , die Beratun -

gen so beschleunigen wollte , dah bis zum 1 . Juli der gesamte Kom-

plex endgültig verabschiedet werden kann.

Beibehaltung der vatikanischen Botschaft .
F.H. Paris , 24. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

lieber den gestrigen Empfang des päpstlichen Nuntius Ceretti durch
B r i a n d teilt der „Matin " mit , dah der sranzöfisch « Außenminister
dem Vertreter des Heiligen Stuhles mitteilte. Frankreich beabsichtige
seine Vertretung beim Vatikan ausrechtzuerhalten . Wahrscheinlich
wird der derzeitige Botschafter beim Vatikan verbleiben .

Blutiges Ende einer Wahlversammlung in Paris .
» Paris , 24. April . (Drahtbericht .) Nach einer Wahlversamm -

hing , die von dem Abgeordneten Taittinger geleitet wurde ,
ist es in der vergangenen Nacht gegen 12 '̂ Uhr zu blutigen
Zusammen st öhen zwischen Mitgliedern der Millerand - Liga
urtb Kommunisten , die sich vor dem Lokal versammelt hatten , ge-

lammen . Es gab drei Tote und acht Schwerverletzte .

Die Kandeisverlrags -
VerhanSlungen .

Verzögerung des Abschlusses des modus viveudi .
F .H. Paris , 24 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Petil Parisien " veröffentlicht « inen anscheinend von dem

neuen Handelsminister Chaumet inspirierten Artikel worin aus -

geführt wird , es sei unwahrscheinlich geworden , dah der deutsch-

französische Handelsvertrag Entoc April unterzeichnet werden könne.
Sobald der neue Handelsminister Chaumet mit dem deutschen Staats -

sekretär Trendelenburg am Montag die ersten Besprechungen ha -

den werde , würde sich herausstellen , dah noch Erörterungen gepflogen
werden mühten , vor allem soll der m o d u s v i v e n d i ausgearbeitet
werden , und dieser werde als Versuchsfeld dienen können . Frank

reich müsse zunächst einmal seine Zolltarife revidieren und müsse sich

auch daiiber Klarheit schaffen, was die deutschen Industriellen heute

leisten können . Im allgemeinen glaubt man . daß der deutsche Ab -

sah in Frankreich und der französische in Deutschland ungefähr die -

selbe Höhe einnehmen würden Das Blatt glaubt , dah der modus

vivendi Ende Mai dem französischen Parlament zur Ratifikation

vorgelegt werden könne und dah er auch zum selben Zeitpunkt in

Kraft treten werde .

Der Endkampf.
Anleihepolitik und

Präsidentenwahl .
Kein Kabeltelegramm amerikanischer Bankiers .

TU . Berlin , 24 . April . (Drahtbeicht .) Die Morgenblätter mel -

den aus Newyork : „Associated Preh " meldet aus Augusta
(Georgia ) , dah William Knor , Präsident der American Bankers

Association bezüglich der in Berlin verbreiteten Gerüchte erklärt habe ,
dah von dem Zwfsichtsrat der Bankers Association kein Kabel -

telegramm irgendwelcher Art nach Berlin autorisiert worden sei.

Eine Entschließung der Bankenvereinigung .
* Rewyork , 24 . April . (Funkspruch .) Aehnlich wie der Präsi¬

dent der amerikanichen Bankenvereinigung , der erklärt hat . dah er

weder telegraphisch noch in sonstiger Weise jemand ermächtigt habe ,
in Berlin zu erklären , die Wahl Hindenburgs würde einen ungünsti -

gen Verlauf auf die amerikanische Anleihepolitik ausüben , äuhern
sich nunmehr auch andere prominente Mitglieder der Bankenverein ! '

ung . Auf einer Versammlung dieser Vereinigung wurde eine
ick der d.Resolution angenommen , löie hinsichtlich der deutschen Wirt -

schaftslage größten Optimismus äuhert , während die poli¬
tische Lage in Deutschland mit keinem Wort erwähnt wird .
Di « führenden finanziellen Kreise verhalten sich zu den deutschen
Präsidentschafiswahlen äuherst abwartend .

*

m . Berlin , 24. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Hetze gegen die Kandidatur Hindenburg , die angeb -

lich weitere Kredite Amerikas gefährde , hat sich neuerlich totgelau -

fen und beginnt jetzt gegen ihre Urheber zu wirken . Soweit wie wir

wissen , wird der ehemalige Reichskanzler Euno , der mit Recht als

einer der besten Kenner der amerikanischen Wirtschaftsverhältnisse
gilt , noch vor den Wahlen öffentlich Zeugnis ablegen von der Stim -

mung , wie er sie drüben empfindet , und zudem hat General von

Hindenburg soeben von einem bekannten amerikanischen Wirt -

schaftsführer , der sich gegenwärtig in Europa aufhält , ein Schrei -

wird , währen sie allerdings zu der Ansicht gekommen, dah Hinden -

bürg und gegen Marx ist. Der amerikanische Finanzmann gibt zu.
dah sich bestimmte sensationell leicht erregbare Kreise Amerikas zu -

nächst der Kandidatur Hindönburg gegenüber etwas skeptisch ver -

halten , weil sie die politische Lage Deutschlands in einem falschen
Licht sahen . Ernsthafte Kreise in der Wallstreet und in Washington
hätten freilich von Anfang an diese innerpolitische Angelegenheit
Deutschlands international kür belanglos gehalten . Allmählich , ins -

besondere nach Hindenburgs klaren und feierlichen Erklärung «» , die
er in seiner Rundfunkrede am Freitag abend noch fester verankern
wird , während sie allerdings zu der Ansicht gekommen , dah Hinden -

bürg als Führer bessere Garantien böte . Marx sei von der Sozial -
demokratie abhängig , die Deutschland in den Jahren nach dem Krieg
wirtschaftspolitisch ruiniert und kreditunwürdig gemacht habe .

Amerika aber komme es vor allem darauf an , dah der Zinsendienst
und die Rückzahlung der Darlehen durch «ine starke bürgerliche Re -

gierung gesichert wäre . Di « wirtschaftliche Unzuverlässig »«» der

Sozialdemokratie , vor allem ihre falsche Steuerpolitik , geben keine

Gewähr für kaufmännisch korrekte Methoden . Wenn Marx Präsident
würde , müßten binnen kurzem die Sozialdemokraten in der Reichs -

regierung wieder mitbestimmend sein , deshalb vermehre sich in

Amerika die Befürchtung , dah neue von der Sozialdemokratie her -

vorgerufene Finanzkrisen die deutsche Währung in Gefahr bringen
könnten .

Lüge und Fälschung .
Mit den verwerflichsten Mitteln wird gegen die Kandidatur

Hindenburg gearbeitet . So wird uns ein auch in Karlsruhe ver -

breitete ? Flugblatt vorgelegt mit der Ueberschrift : „Wähler
der Deutschen Volkspartei " . In diesem Flugblatt wird

die Behauptung ausgestellt , dah der Deutschen Volkspartei von den

Deutschnalionalen die Kandidatur Hindenburg , die jeder Vernunft
ins Gesicht schlage , aufgezwungen worden sei . Die Mitglieder der

Deutschen Volkspartei werden aufgefordert , entweder die Stimme

dem Reichskanzler a . D . Marx zu geben , oder wenn sich das nicht mit

der persönlichen Ueberzeugung vertrage , „durch Stimmenthaltung

zur Abwendung des Verhängnisses beizutragen " ( ! ). Der Aufruf
schließt : „Um des Vaterlandes und um Hindenburgs willen keine

Stimme für Hindenburg
"

. ( !)
Das Flugblatt trägt keine Unterschrift ; aber durch Titel und

Inhalt wird der Eindruck erweckt, als ob es eine Kundgebung der

Deulschen Voltspartei sei . Das Ganze ist ein Wahlschwindel
schlimmster Art . Die Deutsche Volkspartei tritt mit allen

Kräften für die Kandidatur Hindenburg ein . Ihre
Parole lautet : Hindenburg !

Sven Kevin an Sindenbnrg .
T U . Hannover . 24 . April . (Drahtd .) Die Telunion erfährt

von zuständiger Stelle . Sven Hedin hat an Generalfeldmarschall
v Hindenburg folgendes Telegramm gerichtet :

Stockholm . 23. April . Mit Verwunderung höre ich , dah
in Deutschland Befürchtungen geäußert werden , die Wahl Ew .

Exzellenz würde im Ausland wie ein Signal für Revanche und
Reaktion wirken . Aus meinen Beobachtungen heraus möchte ich
Ew . Exzellenz versichern , dah diese Befürchtungen grundlos
sind. Weite Kreise des Auslandes betrachten Ew . Exzellenz als

Verkörperung der deutschen Eigenschaften des deutschen Volkes und
werden in Ihrer Wahl die Rückkehr zu allem dem sehen , was am

deutschen Volk gut und wertvoll erschien . Sven Hedin .

Ein Wahnruf .
* Berlin , 24. April . (Funkspruch.) Die Katholische Per -

einigung für nationale Politik erläßt folgenden Mahn¬
ruf zu den Präsidentenwahlen : „Katholiken ! Keine Stimme dem

Saimmclkandidaten des scheinheiligen Zentrums , der Sozialdemokra¬

tie und der internationalen Demokratie , sondern alle Stimmen dem

wirklichen Volkskandidaten Hindenburg . Katholische Vereinigung für
nationale Politik "

Das neue Reichsfchnlgefetz .
TU . Berlin , 24 . April (Drahtbericht .) Die Vorbreitungen für

ein Reichsschulgesetz ( Gesetz ;ur Ausführung von Artikel 146. Absatz 2

der Reichsverfassung ) sind beim Reichsinnenministerium soweit ge-

fördert , daß der Entwurf nach dem Zusammentritt des Reichstags
dem Kabinett vorgelegt werden k- nn .

Der Schiedsspruch im Ruhrkohleubergbau
verbindlich.

TU . Berlin . 24 . April . (Drahtbericht .) Da beide Parteien d« i

am 22 . April für den Ruhrkohlenbergbau gefällten Schiedsspruch ab -

gelehnt haben , hat sich der Reichsarbeitsminister entschlossen,
ihn für v e r b i n d l i ch zu erklären .

Die KommunijMche PaMtjcherzentrale.
Eine neue Verhaftung .

* Dresden . 24. April . (Funkspruch .) Wie die kommunistische

. .Arbeiterstimme " meldet , hat die Polizei am Donnerstag früh den

kommunistischen Reichstagsabgeordneten und

früheren Lehrer Schneller verhaftet und von ihm Auskünfte über

die Pahfälscherzentrale der kommunistischen Partei ver -

langt .

Die Münchener Girozentrale .
Dt . 21tunchen , 24 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) In der Angelegenheit der München « ! Girozentrale
hatte ein Vertreter der „ München -Augsburger Abendzeitung " eine
Unterredung mit dem Minister des Innern . Der Minister erklärte ,
daß die Revisionsarbeiten der Süddeutschen Treuhandgesellschast ent -

gegen anderslautenden Meldungen noch nicht abgeschlossen sind. N " ch
einer Besprechung mit dem Justizminister sei eine gerichtlich «

Voruntersuchung eingeleitet . Aus Grund dieser Vorunter -

suchung dürfte der Verhaftungsbefehl gegen Kommerzienrat
Lehrer . Direktor Rühl und Geheimrat Douglas erlassen worden sei».
Den von den Reichsräten Dr . Kronenberger -München und Dr . Merkl -

Nürnberg gegen sich selbst beantragten Disziplinarverfahren hat das
Ministerium des Innern stattgegeben . Die strengste Untersuchung
wird erfolgen und die Schuldigen zur Verantwortung gezogen werden .

Griitte -Lehder ausgewiesen .

TU . Wien , 24 . April . (Drahtberilbt ) Erütte -Lehder , der des
Mordes im Tegeler Forst verdächtig ist. wurde gestern über Wien
nach Passau nach dem Ausliefeningsv ->rfahren zwischen Ungarn und
Deutschland an d-ie deuMen Behörden ausgeliefert .

F . H . Paris , 23. April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Union republicaine des Senats beschloß in ihrer heutigen Sitzung .
M i l l e r a n d in die Kommission für Aeußeres zu wählen .

Vetternackrtail « ndienv de» badilcden Landeawettekwort » Äai >« rnbe.

LuttdruS
in

Meeres »
Niveau

i emoe . ffieftttge Rledngit «
Stationen ran» höchst - I tmpet

0» wanne «acht »

. . . . . 6 22 * halb bedeck»
«Znigftuhl 756.7 7 16 6 bedea!
KatUnilie . . . . . 7; S » 9 19 8 vedeck
Laden - Bade» . , V-T.i » 19 b bedeckt
Badenweiler . . . 756 .6 § 10 19 9 bedeckt
6t . Blast«» . . . . 6 |6 S Pefcecr
Billingen 757 .» 1 5 17 S Regen
^«Uibeiger ho > 647 .1» 4 IS 3 bedeck«

Allgemeine Witterungsübersicht . Die gestern über Frankreich
lagernde Druckstörung hat unser Gebiet schon heute früh erreicht und
Bewölkung , in Südbaden auch le " "

" mte bis zu
Temperaturen

rend es gestern und heute bis
noch klar blieb . Die

leichte Niederschläge gebracht , wäh
den frühen Morgenstunden meist

liegen heute früh hoher als

folge mangelnder Energiezufuhr (gleichmäßige Temperatur auf
Vorder - und Rückseite ) . Da über Westfrankreich und dem Ozean ein
Druckanstieg zu erkennen ist . dürfen wir bis morgen mit zeitweiser
Aufheiterung und nur geringen Strichregen rechnen .

Wetteraussichten für Samstag , den 25. April 1823: Zeitweis «
aufheiternd , nur vereinzelt geringe Niederschläge , Temperatur wenig
verändert , westliche Winde . st

tvaj )«rftimv 0 *» Rheins
Schufterinsel , 24. April , morgens 6 Uhr : 137 Ztm . , gefallen 15
Kehl , 24 . April , morgens 6 Uhr : 280 Ztm . , gefallen 7
Maxau . 24. April , morgens 6 Uhr : 448 Ztm. , gesallen 11
Mannheim , 24 . April , morgens 6 Uhr : 375 Ztm . . gefallen 23

:i*
1

Em schottischer Äeiratsantrag .
Von

Jerome K . Jerome .
Es gibt eine Geschichte von einem jungen (Schotten , der ein Mäd

chen liebte und es zu seiner Frau machen wollte . Doch war ihm die
bedachte Vorsicht seines Volkes eigen . Er hatte in seinem Bekannten -
kreis beobachtet , dah viele glückverheißende Ehen schlecht ausfielen ,
weil Braut oder Bräutigam eine zu hohe Meinung von einander
gehabt hatten — vor der Ehe Deshalb bracht « er seinen Heirats -

antrag folgendermaßen vor :
„Ich bin nur ein armer Bursche , Jennic , kann Dir lein Geld

bieten und kein Laich .
"

„Aber Dich selbst. Davie .
"

„Ich könnte wünschen , daß ich ein anderer wäre , mein Mädchen ;
ich bin nur ein armer , unschöner Tropf ."

„Nein , nein , es gibt viele Burschen die hätzlicher sind als Du ,
Davie ."

„Ich sah noch keinen und möchte auch keinen erblicken ."

„Es ist besser, einen unschönen Gatten zu haben . Davie . auf den
man sich verlassen kann , als einen , der den Mädchen nachläuft und
mit seinem Leichtsinn Kummer ins Heim irägt ."

„Darauf darfst Du Dich nicht verlassen , Jennie . Es sind nicht
die schönsten Hähne , um derentwillen die Hennen raufen Es ist wohl -
bekannt , dah ich jeder Schürze nachrenne Ich glaube , daß ich Dir
viel Sorgen machen werde .

"

„Aber Du hast ein gutes Herz , Davie . und liebst mich sehr . Das

weiß ich.
"

„Wohl liebe ich Dich . Jennie . doch kann ich nicht sagen , wie

lange dieses Gefühl anhalten wird . Gutherzig bin ich . solange in
allem mein Wille geschieht und mich nichts ärgert . Sonst aber habe
ich einen Teufelscharakter , ganz wie mein armer Vater Meine
Mutter kann es Dir bestätigen . Und ich fühle , daß dies mit dem
Alter noch ärger werden wird ."

„Du bist zu streng gegen Dich selbst. Davie . bist ein ehrlicher
Bursche . Ich kenne Dich besser als Du Dich selbst kennst . Du wirst
mich glücklich machen .

"

„ Möglich . Jennie . doch zweifle ich daran Es ist eine böse Sache
für Frau und Kinder , wenn der Mann das Trinken nicht ' lassen kann
Und wenn ich Whisky rieche ist mir zumute , als hätte ich eine Kehle
wie ein Lachs . Der Schnaps fließt und fließt , und ich kann nie

genug kriegen ."

„Du bist aber ein guter Mensch , wenn Du nüchtern bist ."

„Vielleicht . Jennie , wenn mich nichts und ninnisti * ärgert "

„Und Du wirst bei mir bleiben und Kr <rV * v ' '
<• » ' cht

wahr . Davie ? "

„ Ich ' ehe nicht ein . weshalb ich nicht ' aber
h von Arbeit darfst Du mir ' nicht reden , iti : r den

"Gedanken daran ."

„Du wirst dennoch Dein Möglichstes tun . nicht wahr , Davie ?

Der Pastor sagt auch , daß man nicht mehr von einem Menschen ver -

langen Linne .
"

„Mein Möglichstes ist recht armselig . Jennie . wird Dir wenig

nützen . Wir sind allesamt schwache und sündige Menschen , doch dürste
es Dir schwer fallen , einen schwächeren und sündigeren zu finden als

mich.
"

„Wenigstens bist Du wahrheitsliebend . Davie . Gar viele Bur -

chen versprechen einem armen Mädchen die schönsten Dinge und

brechen ihm nachher das Herz . Du aber redest offen mit mir , und

ich will Dich nehmen , wie Du bist und sehen, was geschieht .
"

Die Geschichte berichtet nicht , was weiter geschah, doch habe ich
das Gefühl , als ob Jennie unter keinen Umständen das Recht gehabt

hätte , sich zu beklagen . Und selbst wenn sie es getan haben sollte ,
denn die Zunge der Frauen — und bisweilen auch der Männer —

unterwirft sich nicht immer den Gesetzen der Logik , so muß zumindest
Davie gefunden haben , daß . nachdem er solchen Heiratsantra « ge-

macht , alle ihre Vorwürfe unberechtigt waren .

Ein Jubiläum der englischen Operette . England bat nur ein

sinziges Mal eine Blütezeit der Operette besessen, nämlich durch das

Zusammenwirken des Komponisten Sullivan und des Textdichters
Gilbert , deren „Mikado " zu den klassischen Werken der Operette ge-

hört . Englische Bläser erinnern daran , dah jetzt gerade ein halbes

Jahrhundert verstrichen ist, seit das erste von den beiden zusammen
o. rfahte Werk , die Oper „Trial by Jury "

, am Londoner Rovalty

Theatre ihre Erstaufführung und einen gewaltigen Erfolg erlebte .

Das Geheimnis der Zusammenarbeit von Sullivan und Gilbert ist
viel besprochen worden , und zweifellos hat niemals sonst ein genialer
Komponist einen so geistreichen Textdichter gefunden Man ging so-

^ar soweit , daß man den Librettos von Gilbert den höheren Wert

zumaß und dem dramatisch so überaus wirksamen Aufbau der Sz -nen ,
dem Witzgesunkel seines Dialogs den größeren Anteil an dem Erfolg
zuschrieb Man behauptete , daß die 4 «xte Gilberts , wenn sie ohne
die Musik ausgeführt würden , als Theaterstücke ihre Wirkung behal -

ien müßten .. Aber diese Anschauung hat sich , wie der Musikhistoriker
Sir Richard Terry hervorhebt , nicht als richtig erwiesen Vieles
oon dem . was der geistvolle Gilbert allein geschrieben hat , ist heute
veraltet , und auch seine Operewentexte haben sehr an Ret , verloren
da man die vielen aktuellen Anspielungen nicht mehr versteht .
Sullioans Rhythmen und Melodien aber sind noch so ftisch wte am

ersten Tag und entzücken weiter das Publikum Das Geheimnis
ihres Erfolges aber liegt darin daß hier zwei Künstler zusammen
trafen , die beide über einen ausgesprochenen Bühneninstinkt verfügte »
und daß die Verse Gilberts in ganz einzigartiger Weif « den Rhyth -

men Sullivans entsprachen . Terry ist der Ansicht , dah dadurch ein
Kunstwerk der Operette entstand , das auch in den Werten Odenbachs
und Johann Strauß ' nicht erreicht ist . da diesen beiden Komponisten
dtr kongeniale Textdichter fehlt « .

Verbrannte Reuchlinbiicher . Aus einem alten Verzeichnis , das
K . Ehrist ( Halle ) in der Bibliotheca Vaticana fand , werden uns die

hebräischen und griechischen Werke bekannt , die Reuchlin dem Stift

zum hl . Michael m Pforzheim vermachte . Melanchthon . sein Groß¬

neffe , ging wider Erwarten und auch wider ursprüngliche Absicht
Reuchlins leer aus : leine reformationsfreundliche Haltung iagle dem
älteren Verwandten nicht zu Das Pforzheimer Legat enthielt 103
Werke , Handschriften und Drucke Kaum ein Drittel bat sich erhalten .
Am besten haben die hebräischen Bücher die Jahrhunderte über -

dauert . 13 Handschriften und einig « alte Drucke sind aus Pforzheim
über Durlach in die Landesbibliothek gelangt . Die griechische«
Bänd « scheinen aber im Dreißigjährigen Krieg bei einer Flüchtung ,
getrennt von dem zugehörigen hebräischen Teil den Untergang 8^

funden zu haben . Au ? ihnen ruhte besonderes Unglück Denn eine
wertvolle Sammelhand ĉhrift die 22 altchristliche Traktate üb«»»

liefert « , war schon im 16 . Jahrhundert aus der Reuchlinfchen Bücher ^
in ein elfässisches Kloster verliehen worden , kam nicht mehr nach

Durlach zurück, sondern wurde später Befife der Strahburqer Biblio¬
thek. Ihr Zustand war übel : durch Nässe hatte Rc lehr gelitten ,
Mäu <e hatten ein vollkommenes Nest in sie hineingenagt Aber w £

Schicksal wurde erst durch die Beschießung Straßburps 1870 be¬

siegelt : b« im Brand der Bibliothek ging auch sie in den Flammen
unter , die einzige griechisch« Handschrift die sich aus Reuchlin »

Besitz lolange erhalten hat Eleichzeitia verbrannte im Slraßburger
Protestantischen Seminar eine lateinische Pandektenbandlchritt Reuü ^
lins , der den Rest seiner Bücherei . aNo d'e lateinisch und deutst»

geschriebenen Werke , offenbar an sein ? nächsten Verwandten
Inders seinen Bruder Dionysius späteren evanaeli 'chen Pfarrer ,

kommen lieh . Von ihnen aus mögen sie nach allen Seiten bin ifI *

streu i worden sein So hat Dionys die erwähnte glossierte Digesten «

Handschrift einem Doktor des alten Rechts einem Dr G Ruttels
im Jahre 1525 geschenkt, wie der alte Eintraa des Bergamentkodex
bewies Prf K Pr

Ecigenabende . In dem mittelmäßig beiuchten Saale des Kü ^ n«

lerhauies gab Leo Guetta einen Violinabenc . der rech der c ®'

nate in G - moll von E . Tartini die oft gespielte gehaltvolle 2on <n ^
in A -dur von Eesar Frank brachte Sie gab dem Künstler relÄ«

Gelegenheit , lein außerordentliches Können >n das Allste Licht
rücken. Sein musikalisches Temperament äußert sich in eine ?
deren und gepflegten Spielweise der auch persönliche Momente n >̂

fehlen Sehr fein werden Klang und Stimmuno wattiert
folgende L - moll Kon,ert von P Nardini gibt sich nach den erste

beiden langweiligen Sätzen im lekten ftüch . lebha »- und un >^
haltend . Auch die kleinen Stückchen sind rechk unterschiedlich
Wert : die wertvollsten sind die beiden Bearbeitungen Fiih ^ *^ 1,
lers von Puanan ! und Eorelli Geschmackvoll und mnsikaliich ®

{
Begleitung von I Hoorenman Am aleichen Abend g? ^ ^ ^
blinde Geiger Fritz Bunge unter Mitwirkuni des technisch ^
wandten Pianisten E C e p e l a k ein Konzert im S " ale der w

lellschaft ..Eintracht " und hatte damit einen schönen Erfolg "Lg
beiden Hauptwerke eine Sonate von Griea und das
Violinkonzert von Mendels ohn standen am Anianci D ' e W ' ^

aab ? die 'er beiden Schöpmnaen ließen einen technisch üalich !*
' chulten Geiger erkennen der neben ein ^m wverlä ' tWn Gedäc^

einen durch musikalisches Empfinden sicher geleiteten Vortrag w

brachte .
La. 4
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Ein Iu .tizmorS .
Ein notwendiges düsteres Kapitel .

\
"

Von
Emii Ludwig .

' vor dem August 1914 hält « vor solcher Kund « Deutschland zurück -
vebebli heut meldet eine Depesche die Tat , und wer nicht nachforscht ,
vergißt sie beim Umschlagen des Blattes . Massenmörder und andere
Kiuoyelden ersetzen seit 6 Iahren den Nerven jene Vibration , an die
sich Europa während vier Iahren gewöhnt hatte . Die Stumpfheit ist
nicht Folge des Unglücks ! das Unheil ist die Folge der Stumpfheit ,und wie heut Frauen für ihre Abenteuer alles Erinnern verlieren .
Je hat eine allzu heftige Uebung des Mordens in der „erlaubten
Fom "

, wie Nietzsche spottete , Verantwortung , Mitgefühl , sie hat das
Beben der Menschheit ertötet . Meine ich .

Sonst spräche ganz Deutschland von dem Fleischer
Eduard Trautmann , dessen Geschick furchtbarer ist , al » das der
Idealisten und der Abenteurer , deren Leiden die Welt bewegt . Denn
hier hat die Suggestion einer Volksmeinung , die Leichtgläubigkeit
lon einem halben Dutzend Volksrichter , es hat der böse Dämon d^s
»öffentlichen Anklägers " und die Tätigkeit des Herfens , die Dumpf -
hcit des Hirns von ein paar Instanzen einen ehrlichen Menschen um
zwölf Lebensjahre , um Familie , Gut , Lebensfreude , um Tatkrafkt
und Klauben betrogen , entebrt , des Haarschopfes beraubt , ihn zum
rasierten Zuchthäusler gemaa )t , bis er schließlich grau und gebrochen ,sein« Heimat meidend , irgendwo als Ackerknecht verschwand , der Ent -
lassen « , der Böse , der Mörder Nach fünfzehn Iahren bringt es heutedie Sonne an den Tag : er ist nicht schuldig.

Die Emma Sander . Arbeiterin aus dem schlesischen Kreise Mun¬
sterberg , war ein armes , häßliches . schwindsüchtiges Wesen , klein ,hi- ij « , und wenn sie morgens um 6 von der Nachtschicht aus dem
düsteren Magazin nach Hause kam , um zu schlafen , rührte sich nichtsbei den Verwandten , wo sie sich eingemietet hatte , dunkel , sogar böse
lebten sie schräge aneinander vorbei und wenn ihnen das Madchen
etwas borgte , stieg noch die FeiMchaft . Eines Morgens kam sie nicht
mehr , und wie man suchte fand man ihren Rumpf im Walde : zwei
Tage später fanden sich anderswo Kopf und Arme , wieder zwei Tagean dritter Stelle jener Gegend die Beine . Es war Weihnachten , und
Dor ? und Stadt widerhallten von der gräßlichen Geschichte und severnet und sprach , wer das wohl gemacht hätte , denn weder Geld nochSchönheit , weder Rang noch Abenteuer konnten einen Menschen in
Wallung gegen das ärmliche Ding , in Sucht und Eifersucht , zu Ulti .
maten , Erbschaften , zur Rache bringen . Nur ein Toller , ein Verrück^
ter , mordet die kleine Proletarierin . um sie dann zu zerstückeln.

Ob es die Verwandten waren ? Unruhig , widersprechend , befan -
l»en . in Konflikt ihrer Aussagen , haben sie sich benommen , vielleicht
war das Geld der Grund zum Haß nicht bloß , auch zum Morde gewor -
den : aber wer wagt auf ein paar Mutmaßungen hin einen Menschendem Tod zu überliefern ?

Die Geschworenen von Glatz , gespornt vom Ersten Staatsanwalt :vte wagen 's . Neun Tage lang haben sie gesesien , um dann am 25.uebruar 1911 das Schuldig über den Mörder der Emma Sander au »,
zusprechen : mchr als 200 Zeugen haben sie berufen . Keiner hat ge»r „den Mann auf der Bank sagen können , er war 's , ich habe was davon
gesehen , gehört , vom Dritten gehört . Nur ein paar Leichtgläubige
genügen , wenn ein Staatsanwalt die Kette der Schlüsse schließt undam Ende donnert : „Meine Herren ! Vernichten Sie
diese Bestie in Menschengestalt !"

Aber der Mensch glaubt zwar rasch. was ihm Luft und Stim¬
mung suggerieren . doch er scheut vor Blut zurück. nimmt dem Mann
eines Urteils nur die Freiheit und führt den Unsinn feiner Schlüsseselbst ad absurdum , indem er den Bösewicht , der , wenn er 's tat ,alles wohl überlegt haben mußte . Vorsatz und Ueberlegung sinnlos

abspricht , um ihm dann doch den Kopf zu lassen , den er bei einigerLogik verwirkt hatte . Diese Feigheit , diese Illoqik . die wagt zu ver -
urteilen , aber nicht wagt , vollauf zu vollstrecken, zeigt heut ihre
praktischen Vorteile , die ihre ideelle Schmach nicht verlöschen . Denn
so geschah » daß der Unschuldige den Tag seiner Reinigung noch seh >'n

,
a I.r® ™ ! tIcrcn Eemiiter applaudieren gewiß die Mildeder Glatzer zwölf Männer .

. Denn seit einigen Wochen weiß man gewiß , wer der Mörder war .Glicht Trautmann .
*

. Der Trautmann war im Dorfe ein Fleischer , grob , riesig , etwaswild , zwar mit Ende dreißig noch nie vor den Richter gekommen ,Over das Großmaul und in der Kneipe erst zufrieden , wenn man überleine! Unflätigkeiten lachte . Doch warum Mörder ? Warum an Emma« ander Mörder ? Weil es eine Schlächterei gewesen und weil er der
einzige geübte Schlächter in der Runde ist. Da sind auch gleich einpaar Leute bei der Hand , die wollen gehört haben , daß er einmal
? . Emmas Kusine ihm einen Korb gegeben , gesagt hat : „Wenn ich
Nehmen

0C' iXm" neJ)Tne ich die Emma !" Genug , um ihn festzu-
Da geschieht das Unerwartete : im Lauf der Untersuchung kommt

J » heraus , daß er eines Nachts schwer betrunken nach 5>auiekam und sich an seiner Tochter verging . Ist das wahr ? Der Äiann
leuynet nicht eine Minute . Ah . Blutschänder ? da ist alles möglich ,csumiert der Staatsanwalt , das Volk ist froh , einige Blätter schüren
» rurM

"
N -Ä C

-n ^ ' crT ° t wird er Aei Zahlen Zuchthaus
son?. 5 - » Plötzlich - andern die Sachverstandigen ihren Befund . Erst
fan 6 Sewurgt ihr dann der Hals durchgeschnitten worden
» da man sie nach zwei Monaten exhumiert , finden die

i den „Hammelstich "
, durch den nur geübte

OnT, $ e! , ^ 5,^ icr Blutvergießen zu töten wissen . „Man sieht
5 « Ein - und Ausstich .

" heißt es . obwohl dieser Stich eben
P at - j • ^ Ein Schlachter war s , der Trautmann ist unier
Machter . wüst ist er , ohne Glauben , vergeht sich an der eigenen
ihr i ^

'
-s ^ e Emma hat er haben wollen : nun bat er sich gerächt und

s» ön7 T °dc den Mund aufgeschlitzt , den sie ibm nicht geboten , - die
Kft b

'
ic « ffiSl

CitCC ' blCfe earmen ' Teufelsweib !

^ erichtssaal sitzt der Angeklagte als Verbrecher : das erste
W " t ' ^n T > ate und Kleider gebracht , der Zuchthäusler ist

^ be .
°
f ^ gestimmt . Furchtbare Zeit liegt hinter dem Mann :

Sn " u?«" ten . bis er hier saß , und immer tnc - n' va^ -
" Ha -Ite sagte er ruhig -

„Nein "
. Er wird es noch zwölf

sind n
"" ederholen . aber keiner glaubt mchr daran . Diese Anzeichen

Je nicht erdruckend ? Es fehlt nur noch ein Haar .
RftdeVx t.«

' ! Cr5 ?efimden ! Es sind zwei , am Rock des Fleischers
Be j blr ^ rr l fe£ OUP* des

. Spähers zwei blonde Haare ! » er-
? Chemiker ! „Mit großer Wahrscheinlichkeit sinv es

totster « nrtPf r
rs

* >, «•! ■» Verteidiger Haare der Fleischer ,
^ Lssen befw " ' könnten - s auch fein , ader die

XLn ! De ? ist 's ! Wo waren Sie an jenem
6 Uhr ^ « • war ,n der Kneipe , allerdings erst vir
lSuU .

funk Minuten kosten ihn das Leben , denn eine weit -
^ ni » »

" ^ ergeben , daß der Mord um fi Uhr 30 geschah^ e . fisicberwo ! Und obwohl der Verteidiger schlagendLa "
i (m fr^U

rAr̂ !Leitpe einschließlich Schlachtung ein»
v i * - in Meisterschlachter 25 Minuten brauchen würde :

»" leb-! ' " der entscheidenden Minute war Trautmann nicht
»errät Tri w ? L !

v
m 6" ?.

e ,Iw - Sebt ihr das Haar nicht , du ?
W Mädchens ? Ein Einziger hat sich
Wntnf Untersuchung bewahrt : der Polizeihund Greif .der Toten , u allen möglichen Grupven . ging dicht am
fü^ B ^ der vorüber ließ ihn Neben , wurde in leine Wohnung qe-

W f0 w "bl . daß er sich
's auf dem Rock des Fleischers be -

" obende » man wie um das kluge Tier zu verführen dicht
dic>„ .

ie Glieder der Toten gehegt hatte . — und 1o sagt der Verter -'
„ «■ u" er sehr leicht ein Haar von ihr hinüber
r «2 -ZTfJ ,n demselben Rocke nachgewiesen wurden .

Sün ^ /I ^ er fe6r leicht ein Haar von ihr hinüber .
"

wie ja auch
9int

'
t V " demselben Rocke nachgewiesen wurden ,

^ ' er „ ^ ene : mie der Hund , damals hätte man ihn ein heiliges
^ °cke ^? "" nt zwischen d ->m rumv ' soien Kopf und dem abgestreiften
banr s

" ' n
, , ;tnd wieder gebt und bringt . gutmütia schnuppernd , das

den es um alles in der Welt nicht sein darf und richtet> »runde , für den er im Namen der Götter zeugen will .

^ id >? ^ ^ ^ reik bewährte sich Blick und Urteil des vortrefflichen ? er -
nth ~ r . KLbne in Glatz . Er hat nicht blak- widerlegt , er hat

ichinn ^. ' Ä ' ^isch alänzend bemiesen , daß dieser Fleischerakt mit ver -ytcr Liebe nichts zu tun haibt . Warum hat übrigens der Mann

Künstliche Erdbeben.
Von

Gehelmrat Prof . Johanne « Walther - Halle .
Das Stroben , neu« Bodenschiltze inrtt neu« Kraftquellen in den

Tiefen der Erdrinde zu entdecken und auszubeuten , hat zu einer neuen
Dtethode s -führt , um den Bau der Erdkruste zu enträtseln . Denn
Erzlager , Kohlenflöze , und Salzstöcke sind keineswegs regellos darin
verteilt , sondern besitzen bestimmte Umrisse , und ein« von dcm allge <
meinen geolsgischen Umständen bedingte Lagerung . Die teutonisch .'

Einordnung technisch wertvoller Eesteinsmassen in andere benachbarte
Gesteinskörper , die Buswertung und Verfolgung örtlch gewonnene ?
Aufschlüsse über da » unbekannte Nachbargebiet ist nicht Sache de ?
Zufalls od >r der Geschicklichkeit eines Dohrmeisters , sondern bevub >
auf gründlichem geologischem Wissen und einer feinfühligen Kombi
mrtionsgabe wie sie nur in strenger wissenschaftlicher Arbeit gewonnen
werden kann .

Ganz befsndr » schwierig wird «ine solche Aufgabe , wenn die ge
suchten Gesteinskörper in einer Tiefe von mehreren hundert Metern
unter einer Decke von lockcrem „Schwemmland " liegen , durch das
nur hier und da «ine Klippe des Untergrunde « horvorrägt , und durch
sein isoliertes Vorkommen , wi« ein durch das Fleisch hindurchsprie -
ßender Knochensplitter , dem prüfenden Geologen schwere Rätsel auf ,
gibt . Dan den vielen Methoden , d!« man in den letzten Jahrzehnten
zu deren Lösung ersonnen , geprüft und angewandt hat . gewinnt
neuerdings die von dem deutschen Geologen Dr . Mintrop ausgebil »
dete seismische Untersuchung eine immer größere Bedeu .
tung . Sie beruht auf der bei Erdbebenstudien gewonnenen Ersah -
tun ® , daß Dcstvinskörper von verchieoener Dichte , an ihren Grenz -
f >« ch?n die auf sie treffenden Erderschütterungen wie ein Spiegelglas
Sie Lichtstrahlen brechen und unter bestimmten Winkeln reflektieren .

Wenn man nun au « allgemeinen geologischen Gründen und durch
die Untersuchung ähnlich gebauter , aber besser aufgeschlossener Nach -

die Tote noch zerhackt? Was soll der lange Schnitt im Unterschenkel ,
der Hautstrei °en . den der Mörder abzog ?

'
Weil ihr kein Menschen -

blut findet , schließt ihr , darum eben ist es der Fleischer gewesen , der
allein das Kunststück kann ? Plötzlich erinnern sich alte Kollsgen vom
Breslauer Schlachthof , daß Trautmann den Hammelstich par ejec ^
lence exekuierte ? Sieht niemand , so beschwor der Verteidiger di«
Richter , daß «ben solch ein brutal sinnlicher Bursche kein schwindsüch-
tiges Mädchen freien oder haben will ? Dann zählt er alles auf , wu »
viel stärker jene Verwandten belasten könnte , schließt aver ausdr >ck-
lich, es würde wohl «in unbekannter Dritter der Täter
sein .

Ader da sitzt er , der Zuchthäusler , — und muß für feine Be -
trunkenheit , besonder » für seine Unbeliebtheit , Eigenbrödelei , Prah -
Teret. er muß für seinen Schlächterberuf büßen . Schuldig . Die Kette
rasselt .

Dem Staat »anwalt ist' » nicht genug : «r beantragt die Revision
beim Reichsgericht , um diese Bestie auf » Schafott zu bringen : st« wird
verworfcn , aber als der Verteidiger , den der arme Fleischer nicht
schlafen läßt , seine Gnadengesuche erneuert , al » er im Dezember 1918
den neuen Iustizminister anruft , erwidert der erste Staatsanwalt ,
an den das Gesuch „ ressortmäßig " zurückgeht , im nächsten Februar :
„und eröffne Ihnen , daß ich keine Veranlassung gefunden
habe , Ihr sdes Verteidigers ) Gesuch höheren Ortes zu bekür»
warten , weshalb Sie auf dasselbe . . . hiermit abschlägig beschieden
werden .

"

Bedingter Straferlaß nach nenn Iahren Zuchthaus : das war die
Bitte der beleidigten Institia . Keine Veranlassung . Der Indizien »
beweis ist schlüssig . Also warum Gnade ? Im Gegenteil : das Zucht -
Haus war die Gnade , das Beil wäre die Gerechtigkeit gewesen . Man
muß sich auf Handschriften verNehen ^ um die Unterschrift zu deuten ,die unter diesem ablehnenden Akte steht : ich sehe den ganzen Äiann
ler ist heute nicht mehr bet Gerichts tadellos , unnabbar , von tiefster
lleberzeugung , die Gesellschaft zu schützen , das Recht zu hüten , nur
ohne Erkenntnis menschlichen Irrens , nur ohne Zweifel , nur ohne
Menschenkenntnis . Denn diesen kläglichen Indizien steht sa
ein Mann gegenüber , der mit unverbrüchlicher Rübe , ohne Wider -
spruch ohne Pathos , immer erwidert , er wäre es nicht .

Vierzehn Jahre später findet man die Lösung im Nachlaß eines
Massenmörders fDenke ) , der hat eine Liste geführt , sauber wie eine
Wäscheliste , in der seine 30 Schlachtopfer mit Namen und Datum ,aber auch mit Lebend - und Schlachtgewicht eingezeichnet stehen . Der
lobte in jenem Kreis , und heute lesen wir , sub numero X : „Emma
21 . 12 . 09.

"
Der Fleischer Trautmann ist alt geworden . Kurz vor dem Ende

seiner fünfzehn Jahre hat man ihn , wegen musterhafter Führung
im Zuchthaus , doch noch freigelassen . Heute liest er . daß er kein
Mörder war . Heute würde er 's werden ! Heute machte er sich auf .der Fleischer , der Riese , steckte ein Messer ein und ginge geradewegs
zu ienem Menschcnmörder . der damals schmunzelnd diee Zeitung las ,nielleicht auch im Gerichtssaal saß . als Trautmann für ihn beutete .
Heute stäche «r den andern gerne ab , der ibm das Leben geraubt ,
und stände er dann abermals vor seinen Richtern , — in Frankreich
Zumindest würde er freigesprochen , diesmal wo das Schuldig am
Tage läge .

Aber der Massenmörder vermodert , und dem Fleischer bleibt nur
der Staat , der soll ihm wenigstens au ? seine Art Buße tun . Doch
istes noch sehr ungewiß , ob Trautmann eine Ent -
schädigung erhält ! Deshalb muß die öffentliche Meinungbeute fo stark sein wie vor vierzehn Iahren und oller Orten darauf
dringen , daß ein Mensch am Ende der Schande , der Rot , oer Ver -
achtunq mit vollen Ehren und mit so guten Renten in
die Gesellschaft wieder eintrete wie die Gesetze vermöaen !

Mögen Geschworene und Staatsanwalt « leinen , daß Indien
mir Beweise ersetzen können , wenn die psnchische Laae sie allenthalben
bekräftigt . Freil ' ch gibt es Indizienurteile , sie sind loaar die feinsten :
die dramatische Literatur ist voll da ^ on . und niemand soll die
imaginäre Wirklichkeit der Bühne der faktischen vor Gericht nachsetzen.
Vielmehr sollten Menden , die richten , von den Dichtern lernen und
ehe sie wagen , den Stab zu brechen , Kenner der Menschen ,
s e e l e werden .

Die amerikanische Äordpolflug - Expedition.
Der amerikanische Forschungsreisende Mac Millan wird am

15 . Juni eine Entdeckungsfahrt in die Polargebiete antreten . Mac
Millan hat dabei die offizielle Unterstützung der Vereinigten Staaten
gefunden . Er wird nämlich seine Reile . die von der National Geo -
graphic Society finanziert wird , in Begleitung zweier Flugzeuge
antreten , die vom Marine - Departement gestellt werden .

Eoolidge persönlich hat dazu die Genehmigung erteilt und
dem Lieutnants Commander R . E . B y r d Auftrag gegeben , alle Vor -
bereitungen für den Nordvolflug zu treffen . Byrd bat von den
43 Fliegeroffizieren , die sich sofort freiwillig für die Reise meldeten ,
sechs ausgesucht , und auch bereits die Apparate bestimmt , die auf dem
Flug benutzt werden sollen . Darnach wird Mac Millans Schiff mit
zwei Wasserflugzeugen vom Loeninq - Typ ausgerüstete

Mac Millan wird am 15. Juni von Viscasset nach Norden ab -
fahren , wird an der L a b r a d o r k ü st e bis nach Naine vorstoßen und
dann versuchen , durch die Davis - Straße die grönländische Küste zu
aewinnen . Ueber di£ Baffinsee , die Melville - Bucht , Etah - und dem
Smith -Sund wird Mac Millan versuchen , den Kennedy - .Kanal per
Schiff zu erreichen , um von diesen Küsten aus dann mit den Flug -
zeugen zu operieren .

Wahrscheinlich werden die Flieger versuchen , am nördlichsten
Punkt des Arel - Heiber " landes eine neue Overationsbasis zu gewin -
nen und werden vom Schiff aus alles dorthin transportieren , was
zur Einrichtung eines großen Sommerlagers notwendig ist. Die
Erpedition hat nicht den ausgesprochenen Zweck , den
Nordpol jn erreichen , sondern soll vielmehr eine ganz genau «

bavgebiet « da » Vorhandensein bestimmter Gesteinskkkper fVoden »

schätze ) mit bestimmten Umrißformen annehmen kann , werden im

Umkreis der gesuchten Felsmass « <Erz , Salz , ölgetränkte Schiefer -

stein« usw .) « ine größere Anzahl von Explosionen erzeugt , und mit

feinfühligen Apparaten der unterirdische Weg der dadurch erzeugtem

..Erdbebenwellen " verfolgt . Durch niarscheiderische tstereometrische )

Kombination der so gewonnenen Obersächengestalt und Ausdchnung
''elcher unterirdischer Gebilde gelangt man zuletzt zu einer Fest -

Stellung der Punkte im Gelände , wo eine Tierbohrung mit größtem
? rfolg angesetzt werden kann

Das Mintro ^ sche Verfahren hat im Laufe des letzten Jahre «

besonders große Bedeutung in den Siidstaaten von Nordamerika ge¬
funden , wo unter den mächtigen Ablagerungen des Mississippi und

seinem Nachbarfuß gewaltige , fast nirgends zutage tretende Salz '

lager liegen , in deren Nachbarschaft , durch das Zusammentreten ver »

schiedener Bildungsumstände ^ das heut « so heißbegehrte Naturöl

i Petroleum ) in großen Leckerzonen emporsteigt .
In den fieberreichen heißen Niederungen längs der Küste von

Texas und Luisiana sind jetzt eine ganze Anzahl solcher fliegender
seismischer Stationen eingerichtet : Dynamittransporte ziehen durch
die Ebene , gewaltig « Explosionen donnern durch die Fluren und
unter Leitung deutscher Geologen (wie Prof Weigelt au » Hall »
u. a .) werden die Leitlinien von geologischen Bauelementen der Erd »

rinde festgelegt , di« bis 1000 Meter tief , versenkt , unter mächtizen
Flußsandschaften begraben , jedem menschlichen Auge verborgen liegen ^

Es ist ein Zeichen der hohen Schätzung deutscher Wissenschaft»

licher Arbeit , daß diese für das nordamerikanische Wirtschaftsleben
so wichtigen Forschungen ganz in deutschen Händen ruhen , und das
Ansehen unseres Vaterlandes wieder neu begründen helfen .

Kart « der Nordpolregion aufnehmen . Um dazu in der
Lag « zu sein , sind die Flieger mit großen Film apparaten ausge «
rüstet . Sie erhalten auch eine erstklassige Radio - Einrichtung , die
sie in den Stand setzen soll, nicht nur Morsezeichen zu funken , sondern
regelrechte Berichte in alle Welt hinauszusenden .

Die Expedition soll schließlich noch versuchen . Eap Columbia zu
erreichen , von wo aus P e a r y vor dem Kriege s« «ne Nordpolexpedi »
tion angetreten hat . Es soll versucht werden . Pearys Lagerplatz
wiederzufinden und sich die Aufzeichnungen zu sichern, die Peary bei
seiner Expedition dort hinterlegte .

Sin Vatermörder .
Verlin , z '

i. April . Heute abend schoß der Svjährige Dr . med .
Johann Diebel in seiner Wohnung am Bahnof Friedenau seinen
54jährige -n Vater nieder . Ein herbeigerufener Arzt konnte nur noch
tten Tod feststellen. Die Polizei nahm den Täter fust , der angab ,
au » Notwehr gehandelt zu haben . Die Untersuchung wurde sofort
eingeleitet .

Das Stadttheater in Starqard niedergebrannt .
Stettin , 24 . April . Das Stadttheater in Stargard ( Potnm .) ist

von einem schweren Brande heimgesucht worden . Da » Ensemble des
Theater » hatte auswärts gespielt , und die Räume des Theater »
waren deshalb für Tanz freigegeben . Kurz nachdem der Tanz be»
endet , entstand , wie angenommen wird , in der Nähe eine » Schein -
werfers Kurzschluß , und in wenigen Minuten stand der ganze Dach»
boden über Saal und Bühne in Flammen . Die Wehr ging dem
Feuer mit acht Schlauchleitungen zu Leibe , da große Werte bedroht
waren . Nach kurzer Zeit brach unter großem Getöse die Saaldecke
ein . Erst nach vierstündiger Arbeit war es der Wehr gelungen , die
Flammen zu ersticken. Saal und Bühne bilden einen Trümmer -
Haufen , die übrigen Räume haben schweren Wasserschaden erlitten .
Der vom Feuer angerickitete Schaden ist recht beträchtlich .

Bernrte «tnnq we «?en Reliaion -; vergehens .
München , 24. April . Der sozialdemokratische Versicherung so n-

fielftellte Christian Gärtne ? wurde wegen groben Unfugs und Reli -
gionsvergehens zu einem Monat Gefängnis und einer Woche Hast
verurteilt . Im September vorigen Jahres batte die sozialdemo -
kratrsche Arbeiterjugend und das Iui ' endkartell des Gewertschasts »
Vereins München ein -* Schundliternturausstelluna veranstaltet , in der
u . a . auch der Katechismus der Erzdiozöse München Freysing und
andere religiöse Bücher , ferner Kriegsliteratur ausgestellt war . Ver -
antwortlich und der maßgebend « Leiter dieser Ausstellung war
Gärtner .

Die Besiedewnq Sibirie ' is
Moskau , 2C. April . Das sibirische Landwirtschastsamt hat einen

Plan ausgearbeitet , demzufolge in dies n > Jahr für 43 090 Uebersied »
ler aus dem europäischen Rußland Landanweisungen vorgesehi 'n sind.
Die sibirische Sowjetregierunq hat sich an das Zentralexekutivkomitee
»der Altrussichen Sowietrepubli ? gewandt und unter gleichzeitigem
Hinweis auf die beschlossenen Landanweisungen darum ersucht , di«
ungeregelte und überstürzte Niswanderung von russischen Bauern
»lach Sibirien zu verhindern , da das Auftreten dieser häung ganz
mittellosen Auswanderer die von der sibirischen Regierung eingelei »
tete Kolonisation des Landes stört und bedeutend erschwert .

Der gröfzte Leuchtturm der Welt .
Paris , 24 . April . Auf dem Mont Afrigue bei Dijon nnird «

gestern der größte Leuchtturm der Welt in Betrieb genommen . Die
Lichtanlage hat eine Stärke von 874 Millionen Kerzen Man beab -
sichtigt . den Leuchtturm für den Siqnaldienst im F 'ugwese » M
verwenden .

Steve Tornadokatastcophe in Amerika .
Newvork , 24 . April . Die erst vor kurzem durch den Tornado

schwer heimgesuchten Gebiete in Amerika hatten jetzt erneut unter
einem furchtbaren Wirbelsturm zu leiden . Die Gebiete Illinois .
Pennsylvania . ^ Virginia und Ost -Ohio wurden diesmal von dem
Unglück betroffen . Nach den bisher cingelaufeneen Meldungen be-
trägt der Schaden mebrere hundert Millionen Dollar . Die Opfer an
Menschenleben sind glücklicherweise diesmal gering .

A
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Badische Landwirlschaskskammer.
Am Freitag vormittag um S Uhr wurden die Beratungen der

"6. (ordentlichen) Vollversammlung der Badischen Landwirtschafts -
kammer im Landtagssitzungssaal sortgesetzt . Nach Annahme eines
Antrages , durch den die Kammer ermächtigt wird , im Jahre 1925,'2(5
zur Förderung der Lehr- und Versuchstätigkeit Grundstücke im Werte
bis zu 200 OOÜ Mark zu kaufen und zu verkaufen, erstattete der Ge¬
schäftsführer Direktor Oekonomierat Dr . Müller den

Tätigkeitsbericht ,
der zum erstenmal wieder gedruckr vorlag . Der Druckbericht umfaßt
180 Seiten und behandelt in übersichtlicher Form die einzelnen Ar¬
beitsgebiete der Kammer. Der Direktor empfahl den Kammermit -
gliedern das eingehende Studium des Berichtes. An Einzelheiten
sei hervorgehoben : Im Jahre 1924 wurden etwa 18 000 neue Verträge
mit der Haftpflichwersicherunsanstalt abgeschlossen. Die Jahren
Prämie betrug 130 000 Mark . Den Bericht über die Abteilung Tier -
zucht leitete der Direktor mit der Bemerkung ein : Aus dem Um -
stände , daß in dem Druckbericht die Seitenzahl über die Pflanzen -
zucht bedeutend größer sei als jene über die Tierzucht, dürfe man nichl
schließen , daß sür die letztere weniger geleistet worden sei als für
die erstere . Bei der letzten Zählung im Dezember 1924 wurden in
Baden 425 300 Schweine gezählt d . i . gegen Otober 1923 eine Ab
nähme von 58 700 Stück . Besonders angenommen habe sich die Kam-
mer der vernachlässigten Gebiete der Schafzucht , namentlich auf dem
Schwarzwald . 94 Ziegenzuchtgenossenschasten sind der Kammer ange
schlössen . Während 1923 nur 650 Liter Milch pro Ziege und Jahr
erzielt wurden , konnte im Jahre 1924 die Leistung auf 790 Liter er¬
höht werden . Ce^lügelzuchtstationen zählt die Kammer 58. Die Be-
strebunaen der Saatgutzüchtuna im eigenen Lande hat wieder
große Fortschritte aufzuweisen. Neben den Versuchsgütern Förch
heim , Rastatt und Dorneck hat die Kammer zwei neue Güter übernom-
men .nämlich Karlshausen und Katharinental . Bei der Weinbau -
förderung wird das Hauptaugenmerk auf Verjüngung der Weinberge
gerichtet. Besondere Aufmerksamkeit wird dem Eärtnerberus zuge
wendet und namentlich ist man bedacht auf eine vorzügliche Aus-
bildung der Lehrlinge . Zum Schlüsse dankte Dr . Müller der Regie-
rung . den Behörden und den Landwirtschaftslehrern und verwies auf
die Angriffe, denen die Landwirtschaftskammer so häufig ausgesetzt
sei . und zwar sehr oft von Leuten, die von den Dingen nichts ver-
stehen . Der Tätigkeitsbericht gebe Zeugnis davon , daß in der Kam-
mer korrekt gearbeitet werde. Präsident Gebhard stattete hierauf
dem Vorstand, den Ausschüssen , der Vollversammlung, den Beamten
im Lande, der Regierung und den Kammerbeamten mit ihrem
Direktor Dr . Müller herzlichen Dank ab.

Die Aussprache eröffnete Staatsrat Weihhaupt mit der
Wiederholung der seinerzeit im Plenum des Badischen Landtags ge¬
machten Versicherung .daß er sich vor dem Eintritt von Arbeitnehmern
in die Landwirtschaftskammer nicht fürchte . Dann wandte er sich
gegen ein Schreiben des Betriebsrates dieser Kammer , nach dem sich
deren Beamte durch die Rede Weißhaupts im Landtage in lyrer
Berufsehre gekrankt fühlen , und ein Schreiben des Präsidenten Geb¬
hard wegen seines Verhaltens im Landtag bei der Beratung des
Landwirtschaftskammergesetzes. Ferner sagte Weißhaupt : „Das Ve-
nehmen unseres Präsidenten hier , im Landtag und auch im Vorstand
der Landwirtschaftskammer hat dieser mehr Schaden gebracht als
meine Tätigkeit Bei jeder Gelegenheit werden die Minister des
Innern , der Finanzminister , die ganze Regierung oder die politischen
Parteien in der schwersten Weise angegriffen . Ich bin der Meinung ,
daß die Landwirtschaftskammer manchesmal besser weggekommen
wäre bei der Bewilligung von Mitteln , wenn sich die Spitz « oer
Kammer loyaler verhalten hätte . Ich gehöre schon 20 Jahre dem
Badischen Landtage an habe es aber dabei noch niemals erlebt , das,
ein Abgeordneter mit Ausdrücken wie „Lausbuben " um sich gewor ê '
hätte , wie dies dem Herrn Präsidenten Gebhard passiert ist .

" D ' c
Landwirtschaftskammer habe auf gewerblichem Gebiete nichts ver-
loren , dazu feien die landwirtschaftlichen Organisationen da . Die
Zahl der Kammerbzamten sei immer noch zu groß, namentlich sei n
zu viele Beamte in den höheren kiebaltsgruppen . Das Zentri n
rechne es sich als sein Hauptoerdienst an , daß die Verhältnisse in tv
Landwirtschaftskammer so günstig seien , wie sie tatsächlich sind.

Präsident Gebhard erklärte , daß Weißhaupt bei seinen An-
griffen gegen die Beamten und gegen ihn selbst von vollkommen
falschen Voraussetzungen ausgegangen sei . Durch on> Ausdrücke
Weißbaupts können sich die Beamten der Kammer beleidigt fühlen
Der Beamtenkörper sei vollkommen intakt und habe Anspruch
darauf , daß er vom Vorstand geschürt werde, Tatsache 5ei , daß Weiß-
Haupt der Vizepräsident der Badischen Landwirtschaftskammer, im
Badischen Landtag bei jeder Gelegenheit über diese Kammer schimpfe
und kritisiere : dadurch werde da ? Aniechen der Kammer nicht ge-
hoben . Er (Gebhard) weise den Vorwurf Weißhaupts , diese politi
siert zu haben , ganz energisch zurück , Seine (des Präsidenten ) An
griffe gegen die Regierung seien bedingt gewesen durch die Maß-
nahmen , die dieie verschiedentlich getroffen habe und die für die
Landwirtschaft nich : günstig gewesen seien . Endlich müsse es auf-
hören, daß sich jeder an der Landwirtschastskainmer die dreckigen
Stiefel abputzen könne . Was diese geleistet habe , könne sich sehen
lassen und darauf könne sie selbst stol ? lein

Generaldirektor . Landtggsabgeordneter Schön verbesserte eben -
falls verschiedene Behauptungen Sveischaupts und hielt ihm vor , daß
der Voranschlag mit den 90 000 Mark Fehlbetrag unter leinem Vor-
sitz beraten worden fei . Statt dort diese Summe zu streichen oder
die Umlage zu erböhen . habe man die Lösung dem Plenum über-
lassen . Kammermitglied Lacker von Ladenburg formulierte 'eine
Krnik ein Landwirtschaftskammeigesetz folgendermaßen' der Land -
wirt muß . wenn die gesetzliche Vertreterin der Landwirtschaft berät
dahnm bleiben und der Arbeiter faßt die Beschlüsse, Oekonomierat
Dr , Müller entgegnete dem Vizepräsidenten Weibbaupi die Be-

amten können nicht ruhig zusehen . wenn bei verschiedenen Gele,
heiten, auch im Landtag ihr Ansehen herabgesetzt werde : sie Hab
alle Veranlassung , sich dagegen zu wehren. Bürgermeister L e l?
mann meinte , diese Angelegenheit wäre besser im Vorstand ger
gelt worden. Es wäre nun an der Zeit , daß die Streitaxt zwischen
den beiden Parteien nun endlich begraben würde . Präsident Geb
Haid bemerkte, er habe während seiner Tätigkeit als Präsident
der Landwirtschaftskammer sich bemüht , Ordnung in die Verhält -
nisse zu bringen , wenn aber diese unhaltbaren Zustände
nicht aufhören , dann sehe er sich veranlaßt , sein Amt nie .
der zu legen . Bürgermeister Vierneisel von Lauda sagte,
e? fei kein schönes Bild , wenn sich der Präsident und der Vizepräsi¬
dent in den Maaren liegen. Allem Anscheine nach liegen die Dinge
iiefer . Der Vorstand solle hier einmal versuchen , zu einer Klärung
zu gelangen.

Meliorationen »nd Schnx-rzwaldweiden.
Freiherr von Böcklin auf Böcklinsau - Rust betonte in

einem längeren Vortrag die Notwendigkeit der Durchführung von
Mliorationen und der Förderung der Schwarzwaldweiden . Dabet
oerbreitete er sich eingehend über die Fortschritte der Drünlandbe -
.'egung. In der Aussprache begrüßte Nerpel diese , auch Guts -
esitzer Wachs unterstützte sie.

Die Handelsvertragsverhandlungen .
lieber toie Stellungnahme der Badischen Landwirtschaftskam»

iL« zu den Handelsvertragsverhandlungcn haben wir unsere Leser
wiederholt unterrichtet . Daß sie auf der Volloer .ammlung eine
zroße Rolle spielen wird , war vorauszusehen. Man hatte die Fra e
in drei Teile geteilt : Allgemein« Fragen , Tabak . Wein und O 'st-
Dr. Freiherr A . von Stotzingen berichtete über die allgemeinen
Fragen sGetteide , Vieh usw .) . Der Ausschuß 1 der Kammer , dem
sie Bearbeitung der volkswirtschaftlichen Fragen obliegt , steht auf
dem Standpunkt , daß der Schutzzoll allein ein wirksames Mittel
sei, um die Landwirt chaft aufrecht zu erhalten . Das Tarifgesctz von
1902 sei keine geeignete Unterlage für die heutigen Verhäl n : fse ,
daher seien die deutschen Unterhändler nur mit unzulänglichen
Hilfsmitteln an den Verhandlungstisch entsandt worden . Strenge :
Schutz gegen die Einschleppung von Seuchen aus dem Auslände müsse
verlangt werden. Zum Schlüsse unterbreitete der Berichterstatter
der Versammlung folgende Entschließung :

„Unerläßliche Voraussetzung für den Wiederaufbau des ganzen «
deutschen Wirt chastslebens und für die Unabhängigkeit und dis
Sicherstellung unserer Ernährung gegenüber dem Ausland ist diq
Erhaltung einer leistungsfähigen deutschen Landwirt 'chaft , Zur Er «
reichung dieses Zieles verlangt die Badische Landwirtschaftskammer
rundätzlich den Zollschutz der landwirtschaftlichen

Erzeugnisse Deutschlands , die gesetzliche Festlegung de «
Zollsätze und einen Mindosttarif ."

Der zweite Berichterstatter war Kammerpräsident Gebhard ,
. er in längerem Vortrag über den Tabakzoll referierte und einen
Schutzzoll von 130 Mark für den Doppelzentner Tabak verlangte .
Oer Redner brachte zwei Anträge ein. Nach dem ersten hält die
Vollversammlung der Badischen Landwirtschaftskammer den in de«
Regierungsvorlage vorgesehenen Zollschutz von 80 Mark nicht für
enllgend und bittet , die Regierung dafür besorgt w sein , daß int

Interesse des badischen und des deutschen Tabakbaus
Zer Zollsatz von 130 Mark für 100 Kilogramm eingeführt wird.
/Veiter verlangt der Antrag beschleunigtes Inkrafttreten des Zoll«
ichutzes . Im zweiten Antrag wird gesagt, daß zur Hebung der Qua «
lität des Tabaks die Errichtung eines ReichstabnkforschungsinstitutS
dringend erforderlich ist . Die Landwirtschaftskammer begrüßt dcit
Beschluß des Bad . Landtags , der sich dafür einsetzt , daß dieses Institut
iach Baden , dem Lande, in dem die Hälfte des ganzen deutschtn
abaks gebaut wird , kommt . Am Schlüsse seiner Rede gab Gebhard

einem Bedauern darüber Ausdruck , daß die badische Regierung die
Interessen der Tabakbauern nicht so vertrete , wie es notwendig lei,' ie Existenz von 30 000 Pflanzenzüchtern stehe auf dem Spiele , dis
j ' t Zahl der Industriearbeiterschaft vermehren würden

Die Aussprache über diese Fragen war trotz der vorgeschrittenen
.seit sehr ergiebig . Die einzelnen Redner unterstützten mit warmen
Korten die Bestrebungen nach Einführung von Schutzzöllen , Ein
Zusatzantrag verlang für inländische Weine Ermäßigung der Wein-
steuer auf die Hälfte , Alle Anträge und Entschließungen fanden
e nstimmige Annabme und Zustimmung.

Präsident Gebhard gab dann Einzelheiten über die Errich-
' iing der Beratungsstelle für landwirtichaftliche
S i e d e l u n g bekannt, über die wir unsere Leler vor kurzem unter -
richtet haben.

Am Schlüsse der Tagung regte das Kammermitglied Schöten-
b ' rger ein Zusammengehen der verschiedenen Ert '. pvcn zur Auf-
stellung einer gemeinsamen Kandidatenliste bei den Kammerwahlcn
am

'
7 . Juni an , um die Wahrsten zu vermindern : er schlug die

Einsetzung eines Ausschusses zur Vorbesprechung vor ' Einstimmig
angenommen wurde ein Antrag auf Wiedereinführung der Ehrung
landwirtschaftlicher Arbeiter und Dienstboten, Der Gedanke Schö
nenbergers , der schließlich zu einem Anlage verdichtet wurde , fand
oerschiüientlich Zustimmung, wurde aber dann , da die Landwirt -
schaftskammer nicht der geeignete Ort für solche Abmachungen ist
zurückgezogen.

Hierauf schloß Präsident Gebhard die Tagung und damit die
Mandatszeit der gegenwärtigen Kammermitglieder mit einem Rück
blick auf ihre Tätigkeit während der letzten vier "ahre , Schluß gegen
K3 Uhr.
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MlL Base ».
Jur Lage des Arbeits maräles Ende Mörz ds . Is .

Nach den vorliegenden Berichten großer Verbände der Wirt -
schaft dürfte die im Februar ziemlich beträchtliche Verminderung der
Arbeitslosigkeit gegen Ende des ersten Vierteljahres 1925 nicht ange
halten haben. Doch ist im (Se,amtdurchchnitt immer noch eine Sen -
kung der Arbeitslosigkeit auch im März zu verzeichnen . Auf dem
Gebiete der Kurzarbeit meldeten im März 6 Verbände Kurzarbeits -
zahlen , während drei Verbünde, nämlich der Textil - und der Buch¬
binderverband und die Papierindustrie zunehmende Kurzarbeit aus -

zuweisen hatten . Im einzelnen betrachtet war die Konjunlturlage
in der Metallindustrie im März noch etwas günstiger als im <̂ e -
bruar . Auch die Holzarbeiter halten eine Belebung des Ärbens -
Marktes zu verzeichnen . Ein unzweifelhafter Konjunkturrückgang
trat jedoch in der Textilindustrie im März ein. Nachgelassen hm
auch der Beschäftigungsgrad der chemischen Irtdustrie , des Transport -

gewerbes und der Schuhindustrie,
Kaudelsoerlräge einheimischer Odslbau .

Die Obstbauvc-reinsvertreter Badens haben in ihrer Tagung in
Gengenbach folgende Erklärung beschlossen: „Die in Gengenbach ver-
sammelten Vertreter sämtlich;* badischer Ohtbauvereme und der
Landwirtschaftskammer stellen fest , daß die heimliche Obst - und Ge-

müseerzeugung im vergangen n Jahre durch die ungeheuere Usder-
schwemmung der deutschen Märkte mit Orangen , Trauben und an-
derem Auslandsobst und Gemüse in schwerster Weise geschädigt
worden ist , Sie erwarten von dem Reichstag und der Retchsregie-

rung . daß sie die Ratifizierung des spanischen Handelsabkommens
ablehnen und bei den bevorstehenden Handelsvertrwgsabschlugen
durch Festsetzung ausreichender Zollsätze einen besseren Schutz des
lrimischen Obst - und Gartenbau s erwirken, Andernalls sind sie
der vollen Ueberzeuguna, daß der in Deutschand im Aufblühen be-
, -riffene Obst - und Gartenbau rasch darniedergeht und alle anderen
staatlichen und körperschaftlichen Mannahmen zu ihrer Hebung den
Niedergang nicht werden aushalten können .
SchneUdremsversnchssahrten auf der Schwarzwald -

bahn .
Auf den früheren preußischen Bahnen war die Kunze- Knorr -

Schnellbremse eingeführt , während andere einzelstaatliche Bahnen
wieder andere Systeme führten , so die badische Staatsbahn die
Westinghouse-Luftoruckbremse. Die Kunze-Knorr -Bremse war bisher
international nicht anerkannt , ein unerwünschter Zustand angesichts
der Bedeutung der Kunze- Knorr -Bremse, die immer mehr eingeführt
und vor allem auch bei der Ausrüstung der Güterzüge mit einer
Schnellbremse verwendet wurde und noch wird . Die Reichsbahn-
gesellschaft wird nun einer größeren Anzahl von Eisenbahntechnikern
verschiedener europäischer Staaten die Kunze-Knorr -Bremse in der
Praxis zur Beurteilung ihrer Leistungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit bei besonderen Versuchsfahrten vorführen . Diese werden Ende
April auf der badischen Schwarzwalddahn mit ihrer Nordrampe
durchgeführt, die Steigungsverhältnisse von 1 :50 aufweist. Als
engere Teilstrecke der Linie , die für die Versuche in Frage kommt , ist
zwischen Triberg und Hausach ein Stück oberhalb Homberg und ein
weiteres zwischen Hornberg und Gutach sür den 29. April vorgesehen.
Die Bremsproben sollen in voller Zugsgeschwindigkeit von
00 Stundenkilometern mit einem voll ausgerüsteten Probezug wäh¬
rend der Talfahrt vorgenommen werden. Insbesondere soll auch die
Länge der Bremsstrecke erprobt und gezeigt werden. Die Gäste der
Reichsbahn werden in einem Salonwagen befördert und erhalten
auch Bild - und Buchmaterial der Schwarzwaldbahn .

*
— Pjorzheim , 23. April . (Theater .) Bürgermeister Dr . B ü h r e r,

der 1 . Vorsitzende der Theatergemeinde Volksbühne, hat lt . Anzeiger
wegen Meinungsverschiedenheiten mit dem Gesamtvorstand sein Amt
als Vorsitzender niedergelegt .

— Staffo ? . , 22 . April . (Beisetzung .) Vergangenen Montag
wurde der weit über die Grenzen seiner Heimatgemeinde hinaus be-
kannte Alt -Gemeinderechner und Landwirt Johann Adam Hauth ,
im Alter von über 79 Iahren zur letzten Ruhe gebettet. In Vorbild -
licher , treuer Pflichterfüllung hat der Verstorbene 26 Jahre hindurch
bis zum Jahre 1922 seine Arbeitskraft dem Wohl unserer Gemeinde
zur Verfügung gestellt und sich stets als eifriger Förderer des Ge-
meindewe ens erwiesen. Als Mitkämpfer von 1870/71 von An?ang
dis zu Ende war er einer der Ersten, der auch den Militärverein
Staffort mitbegründen half und dem er bis ins hohe Wer angehörte.
In eindruckevollen Worten schilderte denn auch al,̂ Vertreter der
Gemeinde Herr Gemeinderat Malsch am Grabe die Verdienste
des- Verstorbenen und Herr König , Vorstand, im Namen des Be-
zirksvereins badischer Gemeinderechner, den Anteil , den Hauth an
den gesamten Vereinsangelegenheiten nahm . Als Vertreter des
Militärvereins kam Herr Steuereinnehmer Hauth zu Wort , Um -
rahmt wurde die Beerdigungsfeier durch einige gut zu Gehör ge -
brachte Vorträge des Gesangvereins . .Germania " .

— Philippsburg . 24 . April Die hiesige Steuereinnehmerei ist
bis auf weiteres geschlossen Alle Zahlungen sind nunmehr an
das Finanzamt in Bruchsal zu leisten.

— Edingen . 24 . April . (Tödlicher Unfall .) Das dreijährige
Töchterchen des Hauptlehreis Hugo Konrad fiel in einen mit
heißem Wasser gefüllten Waschtopf und erlitt so schwere Brand -
wunden , daß es st a r b.

: - : Lauda , 24. April . ( Erstickt . ) Das 8 Monate alte Söhn -
ch e n des Blechnerineisters Eugen Munding hatte eine Glaskugel
von etwa 3 Zentimeter Durchmesser in den Mund genommen und
trotz der sofort von den Eltern und dem Arzt vorgenommenen Ent -
sernungsversuchen verschluckt, wodurch das Kind e r st i ck t e .

— Eousbach, 24 . April . (Elektrizitätswerk .) Die hiesige Ge-
meinde ha ! sich durch Anlegung eines größeren Stauwerkes ein
eigenes Elektrizitätswerk geschaffen . Die Anlage kommt aus 200 000
Mark zu stehen . Trotzdem ist

' die Gemeinde, die über einen großen
Waldbesitz versügt. in der Lage, von der Erhebung einer Umlage
abzusehen

: : Stousenderg , 24 . April , (Grippe . ) Hier tritt seit einigen
Tagen die Kopsgrippe aus . der bereits gestern ein junger Mann
iium Opfer gefallen ist .

0 Osseuburg, 24 . April . ( Rcidsahrunsälle. ) Zwei weitere Un -
falle erigneten sich ebenfalls gestern abend in der Nähe der hiesigen
Stadt , Aus der Landstri'ße nach Dinglingen suhr ein Radfahrer
mii einem anderen Radfahrer zusammen, kani zu Fall und mußte
mit - schweren Verletzungen ins Offenburger Krankenhaus
gebracht werden. — An der Ohlsbach« Straße wurde ein Fuhrwerk
von einem Auto , das bisher noch nicht ermittelt werden konnte, u m-
gefahren .

. : Kehl, 24 . April . ' Rheinschissahrt. ) Am Mitiwoch wurde die
Rheinschisfahrt von Basel bis Kehl-Straßburg . die seit Oktober r>. I .
infolge des niederen Wasserstandes unterbrochen war , wieder auf -
genommen ^ Als erstes Schiff ging der Raddampfer „ Zürich " mit
dem mit ij0 3.0 Weizen beladenen Kahn „Glatt " zu Berg .

: :r Blombach, 23 . April . (Unsall . ) Arn Sonntag nachmittag
geriet hier ein mit 2 Personen besetztes Fahrrad beim Einbiegen
von einer Nebenstraße in die Hauptstraße unter von Lörrach kom¬
mendes A u t o in o b i l , lüobei der eine Fahrer , ein 20jähr !ger
Bäckergehilfe unter das Auto zu liegen kam und neben anderen er -
lieblichen Verletzungen einen Beckenbruch davontrug . Der Verun -
gluckte wurde in das Krauienhaus nach Lörrach verbracht. Der
Mitfahrer kam mit dem Schrecken und mit zerrissenen Kleidern
davon ,

— Bad Boll , 24 . April . ( Brand . ) Gasthaus zum Grünen
-öerg brach im Oekonomiegebäude ein Brand aus a« das größ¬
tenteils aus holz erbaute Anweien in kurzer Zeit '-n A 'che c -. ie.
Es lind eine größere Anzahl Futtervorräte . landwirtschaftliche Ma -
schinen U 'w . dem Brand zum Oner gefallen . Der Schaden dürfte
ziemlich beträchtlich sein .

: : Insel Reich - nan . 24 . April , (Kloster- Jubiläum . ) Die Vor-
bereitungen auf das Fest der Jahrhundertfeier der Klostergriin-
Miitg und des 1000 -ährigcn Bestehens der Wallfahrt find in vollem

». .ange. Das Fest wird in der Hauptsache am 7 . und 8 . Juni also
< Dreisaltigkeitssonntag und folgenden Montag gefeiert .

"

Luftverkehrs - Nachrichten.
LuZtpostgriisje : Stuttgart —Franlsort . Anläßlich der Eröff -

nung des Flugverkehrs Zwilchen Stuttgart und Frank¬
furt a . M . find zwischen den Oberbürgermeistern beider Städte
freundnachbarliche Lustpostgrüße gewechselt worden. Oberbiirger-
meister Dr , L a u t e n s ch l a g e r ( Stuttgart ) ließ folgende Zeiten
mittelst Luftpost an Oberbürgermeister Dr . Landmann gelangen :
„Die Eröffnung des Flugverkehrs , der unsere Städte miteinander
verbindet , gibt mir Veranlassung , die erste Flugpost zu benutzen , um
Ihnen , sehr geehrter Herr Kollege , zum heutigen Tage die besten
Wünsche zu übermitteln und gleichzeitig der Hossnung Ausdruck zu
geben , daß die vielseitigen wirtschaftlichen und persönlichen Be-
Ziehungen zwischen unseren Städten durch das neue Verkehrsmittel
eine weitere Belebung und Vertiesung erfahren mögen .

" Oberbürger -
meister Dr . Landmann (Frankfurt a . M . s antwortete auf die
freundliche Begrüßung : „Namens unserer Stadtverwaltung wie im
eigenen Namen danke ich verbindlichst für die freundlichen Zeilen , die
uns anläßlich der Eröffnung des Flugverkehrs zwischen unseren
Städten die erste Flugpost promvt überbracht hat . Nachdem zu des
Geiste ? Flügeln sich der körperliche gesellt hat . wünsche auch ich , daß
die Fäden , die unsere nach gleichen Zielen strebenden Gemein-
wesen verbinden , sich immer enger knüpsen . Ich erwidere deshalb
mit gleicher Post und gleicher ?icrzensivärme Ihre freundnachbar-
lichen Grüße," Auch zwischen Stuttgart und Berlin sind
ähnliche Lusviostarüße ausgetauscht worden.

0 Die Ausstellung der deutschen Luftfahrt 1925. In der
Deutsch en V e r k e h r s

"
- A u s st e l l u n g München 1 925 wird die

deutsche Luftfahrt ,lum ersten Male durch eine Kollektiv-Ausstellung
größten Stils an die Oeffentlichkeit treten . Die Organisation dieser
Kollektiv-Ausstellutrg liegt in den Händen des Verbandes Deutscher
Luftfahrzeug -Ii '^uftneller . Sie wird so ausgestaltet , daß ein alles
umfassendes abgeschlossenes Bild über den Stand und die Leistungs-
fähigkeij der deutschen Luftfahrzeug -Industrie gegeben wird . Es ge-
langen die neuesten ?°n? en nir Ausstellung und zwar vom kleinsten
Sport -Flugzeug und Schulflugzeug bi * zur größten , mehrmotorigen
Verkehrsmoschine, D' e verschiedenartigsten Konstruktionen in Metall
und 5>ol ->, Ein - und ^ onpeldecker . sowie Hoch - und Tiefdecker für Land
und Wasser werden Gelegenheit aeben, sich über den hoben Stand der
deutschen Luftfahrtechnik, die Verkehrssicherheit der Maschinen und
über die Bedeutug sowie Zukunftsmöglichkeiten der Luftfahrt zu in-

formieren Neben den Flugzeugen selbst und ihrer Innenausstattung
werden Motore , Instrumente und sämtliche Zubehörteile zu sehen
sein . Ferner wird der Ausstellung eine wissenschaftliche Abteilung
angegliedert , in welcher Flughafen -Anlagen , die Bodenorganisatioii
mit ihren Hilfsmitteln , Berkehrsübersichten und Statistiken sowie die
notwendigen Forschungsarbeiten gezeigt werden . Auf der Ausftel
lung wird die gesamte maßgebende deutsche Lustfahrzeugindustrie
vertreten sein . Wir finden unter den Ausstellern die Firmen
Albatroswerke A .E . . Aguila G , m . b . H . mit Heinkel -Flugzcugcn,
Bahnbedark A .G . . Bayerische Motorenwerke . Gasapvarate A .G .
Daimler Motoren E , m . b. H . , Deutscher Aero Lloyd AG , Dietrich
?vlua,teuamerke , Dornier Metallbauten G . m . b . H .. Focke -Wuli A G .
Ovtische Anstalt Goerz, Luftverkehr Hammer u . Co ., Junkers
zeugwerk 31 .(5 . , Junkers Luftverkehr A .G . , Junkers Motorenbau G . m
b . H . , Luft-Fahrzeug - Gefellschaft m . b . H ., Flugzeugbau Messerschmidl
Rahrbach Metallfliigzeugbau G . m . b . H . , Siemens u , Halske, Stam
werk Mark A .G . , Steffen u . Heymann . Udet Flugzeugbau G . m . b . >.
Heinicke Fallschirm.

1

Aus deu Nachbarländern
: : Eompelscheuer, O .A . Nagold , 24. April . (Schlägerei . ) >"

Sonntag abeno kam es in einem Gasthaus , wo Tanzmusik statlfan
zwischen jungen Enztälern und zwei jungen Grömbachern. den Bn
dern Frey , beim Tanzen einer Freitour zu Streitigkeiten Nachdei
die Grombacher auf die Straße gesetzt waren , wo sich die Händ>
fortsetzten , und einer der Brüder mit einem Messer drohte , hieb de
von Enztal gebürtige G . Reichle mit einem Stück Holz von
dem etwa 20 Jahre alten W . Frey die Schädeldecke ein Der Bei
letzte wurde mit einem Auto nach Trömbach verbracht, wo er a"
anderen Morgen , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu habe»

berschieden ist .

^ < 1» . . . ^ ! . Luftkurort Herelswll be ' Luzern «m benllchf ^
Vierwa' d ' tätle Ree .Hotel Rftssir altbekannt, t e«

wst dontvehp Rp 'e -e" Z<" i Prc ' s van Gm h - >»n

Uitfcrc beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Zeiten .
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Schul-Anzfige Schul-Mäntel Schul-Hosen
zweekentsppeehende Fopmen , Fapben und Oualltäten
In denkbap gpösstep Auswahl zu billigsten Ppeisen

Ganz besonders ppeiswept

Anzug
Kurt

Anzug

Otto
Anzug

Ulrieh
Anzug
Willi

wt« Abbildung

aus festem graumeliertem
Buxkin ganz gefüttert

flröss * 0

wla Abbildung

vorzügliche Qualität und
frischen grauen Dessins

Grösse 1

wl « Abbildung

aus reinwollenem dunkel¬
blauem Cheviot , gefüttert

Grösse 5

wl* Abbildung
aus flotten Homespun-

Stoffen sehr dauerhaft
GrSts* Z

I8 .00 23 .oo 26 .oo 28 .50
mit entsprechender Preissteigerung In den Grössen .

Karlsruhe Eingang Eeke Kaisep - und Heppenstpasse Kaplspuhe

m
IUI II

tdelsles Erzeugnv der
TeegäHen Chinas und Jndlenj
Billig durch qras/ie Ausgiebigkeit

Überall erhältlich !
Wertvolle Gutscheine in jedemPaker. _

Alltinige Jmpo rteure- Maja•Tee -Import Aß.JfuHyutf_

zum ScSiuEbeginni
Allschülers

fchuljtiefel Turnschuhe
23/24 JT 2 .95 25/26 JK 3 50
27,28 . . 5 .70 29/30 .. 6 .35

31/32 .. 6 . 60 33/35 6 90

mit Chrotnsohle
ron jK 2 .10 an

Konkur¬
renzlos

Original Morger ta - Mnik
22/262 .90 27/30 3 .25 31/35 3 . 50

billig !

Turnsohlappen von 60 4 »n.
Reiche Auswahl in allen Artikeln teils zu billigsten

Ausnahmepreisen .

R. Altschüler , tili .
Karlsruhe . Verkaufsstellen : Ksiserstr. 118, Schützenstr . 50.

Das qanze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigten Puppen u . Anfertigung von Poppen -

Perücken aus mitgebrachten Haaren
Verkauf von Puppen und Puppenartikeln .

K&KflSSS H . BIELER ÄÄS !

Kinder - K
Knaben -Waschblusen n ne

hell u . durkel gestr 4.75 8.95 L . uu
Kielerblusen für Knaben » . COR

Mädchen . . . . 6.50 5,95 ü . fcu
Knaben -Leibchenhosen n 7c

marine . . . . 3.25 2.95 Lid

Knaben -Elnknöpfhosen j nc
Satin 4.75 *T. tu

Kinder -Strickwesten
reine WoUe , m viel jjarbjn 3 .90

Wäsche/ Sdiürzcn
Mädchenhemden

Shirting mit Stickerei ^ m
1.75 1.95 2 .35

Mädchenhosen m. Stickerei
45 cm

T50 1 .65 1-85
Mädchen -Turnhosen 1 nr

marine . . . . 2.20 1^ 5 l . ud
Mädchen -Hän gerschürz .

45 cm. mit Band , ««streift n QC
oder Dirndl . • 145 1—> " . uu

Schulschürzen mit Trüge - 1 CO
eestr Stoffe. 60 cm 1 .951 .80 I . DU

Knaben Spoitheindenmit 0 7c
Schillerkr . farbig &50 2.95 L . l d

Knabenhemden weiß , mit 1 CC
Ausschnitt , '/ Arm 1.95 1 .75 l . Ju

Knaben -Kniehosen 0 OK
Macco 2.7» 2.45 t . tu

Turnerjacken aus Trikot < qe
mit ':a Arm . . 1.95 1 .05 I .OO

Knaben -Sweater Wolle t 7C
plattiert 5.25 t . 1 u

Schulartikel
Volksschulheite (J (17

Dutzend 0.80, Stück u,ul

Heftumschläge 0 03
Dutzena0 .15, 2 Sttlck "

Löschblätter . . 10 StOck 0 . 06

Oktavhefte Q 1R
mit steifem Deckel . . 0*20 •

Bleistift « . . . . 0.10 0.08 0 . 05

Radiergummi . 0.15 . 0.10 0 . 06

Schulledern Q Q3
Dutzend 0.15 , 2 Stück u,uü

Feder döschen 0 15mit 10 Federn u,lu

Federhalter . . 0.15 , 0.10 0 . 08

Federkasten . . 0.28, 0.20 0 . 12

Scli '.elergriHel . Dutzend 0 .10

Farbkasten 0.75 0 . 50

Schulranzen 9 Qfi
für Knaben u . Mädchen . 3JJ5 t,UJ

Frühstückstaschen 1 OK
mit Griff u , Schloß, 2 .25,1 .95 l,tü

Büchermappen
aus Wachstuch mit Druck- fl OK
knöpfen . . . . 1.45, 1.25 U. üd

Schuhe
Schulatleiel holzgenagelt. C 7C

81,35 8.5« 27780 D . 13

Spangenschuhe Roßchevr
m. ffitterapange , 31/35 6.50 C 7C

27/30 3 . lü

Sandalen braun . Rindleder Q cn
81/35 4.40 27/30 O . 0U

Strümpfe
Klnderstrümpie schwarzu.

braun, ohne Naht , verstärkte n nc
Ferse 6r . 6 1.25U .30

Kindersöckchen farbig , m n OC
Wollrand . . . Gr. 6 0.95 U . ÖD

Kindersöckchen schwarz n CK
und weiß 0.75 U. DJ

Mützen
Südwester farbig und wejß jj gtj

F. WOLFF & SOHN'S
Körperpflegemittel sind anentbehrlich

zttr Erhaltung der Gesundheit .

Kaloderma -Seife
-Gelee und -Reispuder zur Hautpflege

Kaloderma -Seife, das Sttlck Mk . -.70
Kaloderma -Gelee , die Tube Mk . 1 .-, - .75 und -.50
Kaloderma -ßeispuder Schachtel Mk. 1 .25 und -.65

Tibefitas- JCöfniscQ- Wasser
»/, Flasche Mk. 1 .25 ' /, Flasche Mk . 2.25

JCarfsruQer Wasser
»/, Flasche Mk. 1.— '/> Flasche Mk. 2.—

Ferner Toilette -Gegeustände
wie Kämme , Bürsten , Schwämme usw.

KM Wall Wwe. / ParlBmerie
Karl -Friedrichstrasse 4 , Fernruf 2214.

««( '.» • «•»•••Iii " " *-■■■• -lUm«• ■■■• ■?

1.75 :

lJSfl 1.28 0 . 95

3.50 2 . 95

Taschentücher

Sportmützen
Matrosenmützen

blau Tuch . . .

Taschen tücher
weiB mit Kante

Taschentücher
bunt kariert . .

0 .20 0.15 0 .10

. . 0.25 0 . 20

Hosenträger yt
mit Lederpatten . 0.75 0.60 U . ' rJ

ail ! ^ w

^ ruckarbeilen jeder Art werden rasch und
sauber angefertigt in der Druckerei der Bad. Presse

Auto - Garagen
Lagerschuppen , Industriebauten eder Art, aus Well¬
blech , feuersicher , zerlegbar , transportabel , ab I .aeer heierbar
Angeb . n .Prosp«k : <•kodteni ß c br . Achenbach G. m . h . H .

Weidenau - Sien A155
Eisen - und Wellblechwerke / . Postfach Nr . 318

Vertreter : Eduard Mahlmann . Karlsruhe
Urai^straße 9 — Telefon Nr . 4224 .

„ Gaggenauer
"

ßa5 " und Kohcn-Fadeöfen
genießeil als hervorragende Qualltätsmarken

- - - - - --- überall den Vorzug - .

In allen besseren Installations¬
geschäften erhältlich .

OOOCOOCK30C <XXXXXXXXX )OOOOOOOOCX )

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggenau I . Baden

H5U

4
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SüdwesfdeutsdieJiBdustrie-undMßrfschafts-Zeltuns
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner börse

Berit » . 24. aetil , ( tfantfetndj . ) Die » öric erüftncu in vurchuiis

fester vallung . wovct in erster Linie Montanaltien uno chem 11 » k

Werie im Äurse eroliiierien . « der au « die übrigen DiärEte lUtmn

wesentlich lebhafter , 10 der « anlenmarll , wo R - ichdbankanieile im

Vordergründe des vZnieresteö standen . L » Verbindung mit den Sort -

jchiitte » in der Eilensoiidizieruua wurden !vtonia » wcrte in erhevllch . rcin

Make sllr rheinijchc Rechnung gelaust , « ewnders stimmulierend wirkte »

jedoch die Nachrichten über den H b f <b l « 6 verschieden et A in e

t i k a a n l e i b e n . die im krassen Widerspruch zu den Gerüchten Uber die

Abneigung der amerikanischen Bankweli >11 ken deutsche » A11leiben standen

Bon Montanwerten wurden vcuie »uni ersten Male D e u t 1 ch °

Luxemburg und P b i> n i 1 in Gold notiert . Der erste 5kurö siir

Phönix bezisserte sich auf 11M4, also nicht unwesentlich HStier - al » der

gestrige TchlnbkurS . Der erste « urS sür Deutlch -Luxemburg lautete 104

iras ebensallt » eine Avance bedeutet . Lhemtsche Wette gewannen ■>

bis 2H Prozent , da sich die Gerüchte über dte >0 erozeniige Dividende troiZ

ber Dementis aufrecht erhalten . Der Markt der An leiden war still .

Die Kurse konnten stch etwa aus gestriger Gru » dlagc behaupten . K -Schav -

anwcilungen mit V.SZ leicht gebessert . Am Geldmarkt beginnt sich die

größere Lebhaftigkeit der -Vörie bereitL auszuwirken , indem tägliches (»cid

stärket gesragt war , und ter Surs leicht anzog (7V>—9 Prozent ) . MonatS -

geld unverändert W % —11 % Prozents . Am internationalen Devisen -

markt war der sranzvsische Franc leicht gekesselt . Das Psund feizie seine

Steigerung fort . Dollar gegen Psund Stimulierend wirkte baS

G » riicht wegen Berhandlnneen einer Iv Millionen -Dollar Anieive der

® vUtf von England . Tic Mark im Ausland « ist leicht abgeschwächt .
Im weiteten Verlaus fanden verschiedentlich Gewinnmitnahmen statt

« n » veretnzelt wurden auch auf Grund des höheren KursnivcanS Leer -

«erkaufe vorgenommen . fobah dte Gelamthaltung leicht abgeschwächt wurde ,

ioch « lugen nirt » lidN!o tfe Kursabschwächungen über 1 Prozent vom An -

fangdkurS biiwuS .
Skrliu . 24. »Uttl . Kuukloruch . s Schind » «nti > Nachbiirle . tSeaen

Echlust Ichtuuwfte K «fchä,t immer mehr ein unt stoctte ichliefiiilt )

nahezu gänzlich . D4r Surfe bröckelten teilweise weiter ab und einzelne P ., .

piere mutzten ihren getarnten ansänglichen Kursgewinn wieder iiergcben .

Im einzelnen lind zu neunen Gelsenkirchen Berg 79.25 ; Bnchnmer tviiti»

77.26 : Deuifch - Luxemburg 102.5 ; Phönir 118,87 ; Ha »yener 187 ; Deutsche

Erdöl 54.5. Auch Farbwerte , sowie Kaliwertc konnten ihren

Höchststand nicht halten Elberselder Farben I8S .5 ; Badische Anilin 14»,5 ;

Salzdetfurth 28.75; ckestercgeln 21,87. Bon « x n k w e r i e n waren

Deutsche Bank etwas abgeschivächt 125,5 ; dagegen Berliner HandeiSanteiie
mit 147.37 und Diskontogesellichast mit 117 . 12 gehalten Am Markt der

Reichsanleiden stockte taS Geschäfte fast völlig . PrivatdiS -

tonte für beide Sichien 8 Prozent

An der Nachbaue waren ferner folgend « Kurse festzustellen : 4X -

prozentige 1914 Ungarn LF . Mazedonier 10 .37 . Baltimore S9 . Ca -
" " " "

8K , Berliner
Darmst . u ,

- Gesellschaft 117 .12 ,
Dresdner Baal idtJb Mitteldeutsche Credit 100 , Oesterr . Kredit -

Aktien 8 .12 , Wlemr Bankverein 5 .75 , Bochumer Eich 77 .62 , Bude -

rus 84 , Deutsch -Luxemburger 102 , Gelsenkirchener Bergwerk 79,25 ,

Horpener 137 . Klöckner -Werte 59 .25 , Laurahutte 74 .37 , Mannesmann

K3.75 , Oberbedarf 9 .2b. Lberschles . Industrie 80 .

Phönix UßJT Nheinstcrhl 60 .75 , Riekxck Montan 103 .75 , Salz¬

detfurth 28 , Wc ^ierqieki 21 .9 , Badische Anilin 1415 , Chem . Gries ^

Helm 132 .75 , Drnuvit A . Nobel 105 .37 , Höchster Farbwerke 134 .75 .

Rhcnania 55 .1 , Äligem . Elektr .-Gc ' ellschast 112 .87 , Elektrische Liefe -

runden 102 .25 , Elektr . L !cht u Kraft KL. Ickten Euillaume 166 Lch -

meyer 81 .75 , Schlickert 63 Siemer » n Halskc 73 .5 , Daimler 5 .6 ,
Karlsruher 3 .5 . Kraust — , Hirfch - Ku ^ cr >13 , Rheinmetall 60 .75 .

Semtorf Woldhof 13 .12 , Ph . Holzmaim 8S .62 .
Sellin . 24. April . ISnnkfotnch .» Stetoerfeht Adlet Kchlc 0.5 : Ai -

brecht Wfeiftcr 8.6 ; Becker Kohle fi.12 ; Becker Stadl 1.1 ; Benz 4.97 ; Bcrl .

Schmirgel 28 ; Brandenburger Holz 0 .2 : Btaunk . Chemie 0.15 ; Brown

Bovert 5« ; Dt . Lastauto 19 ; Dortmunder Zement O. lfl ; Duxcr Poizclla »

43 ; Elektro Osmose 0,04 ; Eliiewagen 0.12 ; Evarvraior 0.275 : Fraureuih
Porzellan 60 ; Fristet Rotzmann 85 ; Glückauf Braunk . 305 : Gorlid Zentri¬

fuge 100: Grade Auto 10.09, Grade Motor 10 .3 ; Groftkrast Franken 7 . 4 :

Hochsrcauen « 89 ; Holsatia Ö.l ; Hvubemverke 10 .7 ; Jntustriebeteiligung 0 .75 ;

Kabel Rheydt 155: Lambert » Sodn 0.4 : Lindcat Anw V.V« : Manoli 0,8 :

Mattins - Bloch 0.01 : Maschinen Geislingen 0.1V: Oehringen Beta IM :

Leonhaujen 4v : Olea Mineral 3,6 ; Ravens Stahl 0,825 ; Südd . Schcbcra

53.5 ; Schebera 59 : Julius Sichel 2,85 : Stöwcr Motor «7 ; Trier «Latze »

14 ; Ufa Film 12,87 ; Ber . Ebcm . Zetb 7.75 ; Adlet Kalt 80,75 ; Benthe » alt

2,25 ; Halle Kalt »7 ; Hannover Kalt 17 : Heldburg alte — : Heldburg Bot -

zuq 59.5 ; Krügershall 128.5 ; Niederfachsen 108. ; Ronnenberg — : Stein -

sörde — : Ummendorf 0.5 : Wiitekind 7 .87 ; Kaoko 8.5 : Stoma « Salpeter

5,5 ; SilMee PhoSpdai 45.5 ; Diamond 21 : Salitrera 0,15 : Hileano El . Arg .

885 ; Hiseano Span . 6 Prozent Bond » 885 : Hileano Aktien 1820 ; » vi 2 .75 :

Berliner Devisennotierungen
Berlin , den 24 April 1925 .

Die heut . Devisennotiernniren
teilen sich wie folet :

Telegraph »sebr
Anfmhlunn

Amsterdpm 1CÖ l»
Buenos -A re » • iPe «
BrCssel -Antw.

"PO Fr
Oslo * • ' 100 Kf
<onenhaqen 100 Kr
St #ckholm . ' 00 Xr.
Heleirofor8 lOOfnn .M
iahen

! endcB •
'i'ew-York
Parti . • •
Schwelt -
Spanien •
:aoan

100 Lire
> .̂Pfunt!
- - 1O0!!.
> WO Fr
• 100 Fr
100 Fe * .

1 Jen
Rio de Janeiro IMiireis
Wien • .
i' ran 100 Kr.
'uooftiawlen 100 Dinar
Budapest 100000 Kr
Bulgarien • 100 Leve
Liatafioo • 100 Eicudc
Oanilg • • 100 Gulden
ianetanllnen . Hk .Pfd .

10f ' Pr,'»rrn »*tr
Berlin . 24. Avrit .

Kabel 4 .80^i :
C <ilo 29.SS <* ;

2ä « .
Geli1

>67 -6
1.607
21 17
68 . -f
7748

11 3-04
15 .°"
l ? .cs

-öii
4 . ? ^

2177f
81 1 '
59 V/
1.76 ;0 .137

c 90 ? 5

6 .73 6 .- .613 - .82
3.0 3 .05

20 . i9 ' ?0SR
/ 9 .60 c02C

IS 38
7 7- 7 94

( Bunfseradi .)
Kabel -ZNrich 5.16V4;
London . Paiis 92. 15 ;

J4 t . 2i
« • l (t

167 .8
Utg

,

m
1 / 24
0 .16
4.19?
21 >6
P12J
59 .9
t . 7- £
3 .44

8nei

CO'
+ 0 .00 '
4- 0 .14
♦ 0 .0 '
* 0 .0 ?

0 .0 ',
0 .01

i oxy
- 0 .2r
l

w

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 24 April
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt

OleKimphiaeh * Auublunt

New - York •
london • • •
Pari » - - -
Brüsae ! > • •
•allen • * ■

Vadrld • ■ •
Holland -
Stockholm
<n »tlanla •
Xopenhagen" raq • • •
leutaehlant
Wien - »
3uriapeat •
4gram ■ • •
• ofia • • • •
Bukareal •
Warschau
Helelngtort
Konatantinoe
Athen - -
' »'p" -. . 4rr

Amsterdam 2 .49% ; London -Malland

2 30 . . .
lao .co 9 ) 2

*
3» 1 .9c
" .75 9 .60

■ 9fn \ .>- f
Devisen am Nsancenmarki . Lonion -
London -Amsterdam 12.01^ : London -
London -Kovendagen 28.88 '̂ : Kabel -

110 .90 ; London -Brüssel 95.10

3 . t . « •
5 .1f «f.
24 .77 '

26 8
2605

N 17 >i
73 95

m
34 .2 °
95 .60
>, .32 - .

123 0-

M

-617 '
? 1 2 ?»/:

• Cllbeotfe « vom 24 . « etil . Warschau 80. 125- 80 825; Kattowtd 80 .4Q5

bis 80 .825 ; Riga 80,44—80,84 : Rcval 1.117 —1.128 : Kowno 41 .145- 41 .355 :

Polen 80 .50 —80.85 ; Litauen 40.94— 41 80 ; Posen 80.425—80,825 .

Unnotierte Wertes
- Ii waren Torbilrallcb KHafer

In Mk . pro
fdler Kall • • • • • • •
An
dad . MoteHekenetlvwerk
ßaldnr
:Jeeker Kohle • • • • • •
jeeker Stuhl
3eaz
Jrown Bavert
JontlnentaleHolzvenrert
leuische Lastauto ■ • -
Jeuiich « Petreieum ^ • •
SenRania Unoloum • • ■
irmdier Zigarren » - -
-reokrattwerke WSrttbg .
lanaa Lloyd • • • •
(oldkarg Voreu#»-Aktle»

itterkrartwerk » - » » -
Kabai Rheydt
lammcrxiiKih - » -
Karstadt • • • • • • • •
ilncrr > « » » « »
Kriigerehalt • • • • • • •
LasdeevIrteckaftMtene >
Melhaad Chtsi . ■ • • •
Neuerer Serltzmetall • »
Msnincer Brauerei

300

9 .5
J8

58 «/.

28
153
<bO

55 °'-
1.2
9%

60 J
11

5 ' .*/,15S*/o
96 °io
Ub «/,

34
95

440

Vertv
lOft
330

0 .6

61
l ? .o

63
62 "l>

32
165

8 ^
630

6 rj%
170%
HS »,,

37

_

Vw rv*T*v TorbSrslleh Kfcufei
in Hk pro

1* %

45
16P

£ 6

* eri>
low

fax . mduat . a. Hdl . A^CL.
Peterabnrger intern . - -
Rastatter Waggon ■ - »
flodi & Wienenberuer • •
jvssenbaaK •
Sehuvag • • • • • • • •
5lchs > • • • • « • • •
SlontR . « • • • • • • •
fabaxhandtl • • • • • •
Teicbgräber - • • • • • •
TextU Meyer
Turbe Meter«* Stettgart
Jfa
iaekerware « Speck ■ - -

Werth « - tÄnd , AnlM
Bad . Kahlen» ert -Aal.

J"« Mannh. Kehieawt .-Aal.
/% Sachs . Braunkwt . -Aal
5% Rh.-Maln -Don .-6oldaal
i*)« Neckarwerke Geldaal.
5»fc PreeB. Kallaa ' . 100 k(i

l ' kFroiberger Holzvert¬
anleihe er * FeetrasSer

VI ' /.
68

C/4
f 6*/o

1

76 ' /.

ß

60

66' ,.

0 .07
t9 »/«

1 .4

83 »/.

10 -3

64
61

43

lT7

v sonstiger annotierten Werten lind wir *tet .» «rui ^nt KÄnfei and VerkEnfei .

Karlsruhe BS ^ ^ « a C B IoIoIodi 22*
iaiserstr. 209 Ka « ! w C s QVICb 285. 429.

Dt . Brt #l JiiBoe 74.25 : Dt . Petroleum 17 .62 : 3 »u » — : Petersburger
Intern . Bank S ; Russenbank

' —.

Prankturtar Börse .

9tastfvtt , 24. April , «kigenet Drabtbetildt .) Die Befestigung an de
Börse «etgt sich ziemlich konstant . Auch beute wieder lagen »u den ersten
Notierungen bedeutende Kursbcsserungcn vor . die allerdings im wetteten
Berlause sich etwa « ermatzigten , weil det Wochcnfchiuh , u Gewinn
iicherungeii Anlas , gab . Aber trotz der im weiteren Verlaufe eingetra
geneu leichten Rückgänge stnd die Kursbefserungen ziemlich betrachtltw .
besonders für chemische Werte . Die Stimmung ist zuversichtlicher und
freundlicher und das Geschäft beteutcnd lebbafter . Für deutsche Anleiben
dagegen bestand nicht das geringste Interesse . ES wurden darin nur ga » >

geringe Umsäbe getätigt . Auch ausländische Reiitennaien ohne Oeschäst .
Im Freiverkebr lst die Stimmung in Verbindung mit dem Effektenmark '

reget . Avi 1.4 : Becker Stadl 1.00 ; Becker Koble 6y 9 ; Benz 4.9 : Brown
Bovert üi ; Vrowag 0,185 ; KtügerSball 9% ; Kunstleidc 8,05 und Ufa 8^ < .

Warenmarkt . ,
Produkte und Kolonialwaren .

Betltn . 24. « etil , ( ffnnklprudi . ) Produktenbericht . Nachdru ,
nachmittag noch die Ichwächcren amerjkaiuichen Mittetdeveiche » aus Tendei »
und Preislage kür Brotgetreide gedrückt hatten und auch daS sot .VAi»

gegangene bessere Mebigeschäst sebr still wurde , gab sich beut -.' an >er £ -'-*<•

tagöbörse sür Weizen irieder bessere Kansiuft kund . Da Deckungssrag « >>>ec
im Markt war , wurden die Anfangskurse nicht viel verändert Bom In -

land kommt mebr Angebot , nachdem dle Fotdernngen irieder mtl de»

bieslgen LieserungSkursen barmonieren . Roggen war weniger gut be»

liauptet . gab iedoch nicht viel im Preise nach . Hafer war fest. Polen bie : !><

Reflektant unt auch der Konsum tst Käufer . Kutterartikel gut bebauotet .

Zveilekatisflel » : Weihe 1.90 : tute S .10; gelbe 2 .70 Renten mark .

Saatkartosselrichtvteise : Wethe anerkannte Trübe Borten 3 .75— 8.2 %:

späte Sorten 2—2.76 ; rote anerkannte frühe Svrteu 2 .75—8.50, spiiie
Sotten 2.50—8 ; getbe frühe anerkannte frühe Sorten #—4,50 , späte Sorten
2 .50— 8.26 Rentenmark .

Die amtlichen Rotiernnseo stellen sich (für Getreide und Oelsaaten
1000 Kilo , sonst te 100 Kilo ab Station ) : Wetzen - z.'iärk . 248—251 . Ä>! '

.'04—205. Juli 253—258 .50. stetig ; Roggen : Mätk .225—229 . Mai 214 W
215 50—214. Juli 219—218 .50 . ruhig : Winter » und Futtergerste 190- ?f>"

Soiiimetgetste : » färk . 215—283, ruhig : Hafer : Mark . 202—211 . Mai
bis 188—187, Juli 180, behauptet : Mais ! Mai 18»— 188.50, fester :
mehl 82.25- 84.75, befestigt : Zloggenmehl 29 .75—82.25. behauptet : tir e -

tlcie 14 .80—15, fest ; Roggenkleie 15 .80—16 , fest : Rap « 896—4« !. r »
Leinsaat —; Erbsen . Viktoria 22—28 : Kleine Sveiseerblen 20—22 : ,V- '

erbsen 19—20 ; Peluschken 19—21 ; Ackerdohnen 19— 20 : Wicken v '

Luvinen blaue 10— 12 ; Lupinen , gelbe 11 .70—14 .50 ; Seradella
RavSkuchen 15— 15 .40 ; Leinkuchen 22 .40—22 .70 : Trockcnschntizcl I0,4*| r
Vollw . Zuckerfchnivel 17,75- 18 .50 ; Totfmeiasse 20/70 9.50 ; Kartossc ! r.
19,25—19.70 Renten matk .

• Zucker Magdeburg . 14. Aprtl . Weist,ucket prompt , Liefcrnn > .
10 Tagen 19 .25—20 Matt , t» 4 Wochen — Mark Tendenz ruhig .

Baumwolle . Bremen , 24. April . SchlustkurS : American f '.' llv * 0 ;
ling good colour 20.84 DollarcentS per englisches Pfund .

Getane
Berliner Metall uotietnnaen vom 14. > » »U. » lektrolvtkuvfcr 12

Originalhiittenrohzink IPrel » im freien Verkehr » 69 .50—70,50 ; RemeUr
Platten,nk von handelsüblicher Beschaffenheit «2.50—68.50 ; CtiaiiiaUnitt . i
aluminium 285—240 ; Originalhiittenaluminium in Wal, - oder Diali '

batten 245—250 : Retnnickel »40—850 ; Antimon RcgnluS 110—112 ; Sei »
silbet <1 Kilo ) 92—98. Die Preise gelten süt 100 Kilogramm .

Terminnotientnaen : Kupser . April bez . — , B . — , ® . — , Mai

bez . — , B 123,50 , © . 122,50 , Juni bez . 124,50 , B . 124,50 , <5 . 124,50 ,
Juli bez . — , V . 124,75 , E . 124,25 , August bez . 124,r »0— 124,75 , 3? .
124,75 , ffi. 124,50 , September bez . 124,75 , B . 125 , <5 . 124,50 . Tendenz
fest . — Blei : April bez . — , B . — , E . — , Mai bez . — , B . 65,75 ,
© . 65 , Juni bez . 65,75 , B . 66,25 , ® . 65,75 , Juli bez . — , B . 66,50 ,
(5 . 66,00 , August bez . 66,50 — 66,75 — 67 , B . 67,25 , E . 67 . September
bez . 67,25 - 67,50 , B , 67,25 , ffi. 66 .75 . Tendenz fest .

Psonbei « , 24 . April . »Eigenbericht .! Edelmetalle notierten : Barren «

gotd , das Gramm 2 .815
'

Mark iGeld ), 2 .822 Mark (Brief ) : Platin , dan «

delsübliche Ware da » Gramm 15.25 Mark iGeld ) . 15 .75 Mark (Brief !!
Feinstiber , da » Kilogramm 92 Mark (Geld ), 92.50 Mark (Brief ) , iio »

tierungcn von 11 Uhr vormittags . Tendenz ruhig .
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Sichel *ü
Siem. Haltke ' 0»
Sinalco —
südd . Drahi
frikotw . Bes . —
Thür. Liefer . ICO
OhrFurtwgler 4»
Ver.01. Oelf. «00
Ver.Cass . FaB6
Voigt HSffnert '5
ytitthw Kai)« t »

Ii • 14 4

/ -22 . ->.2
3.2 i .it
3.VE 6.25

/ 4 .2t 74 .25
7 . -5 1 .5

5 .1
3 .66 3 .8t

15 -V io .O

49 - 9
iö5

. 7 5 5/ .2 :
3-91

/ O t ; 70 .26
00 oi ."
it ) i9 . /6
/ .\ . n . 7~ .ö

1.4b 3 .' 5
2o 25

31 80

76 76
72 72 .5
SO 60
76 78 .5

»ÜIHIÜ. riullt <>ou
Saizw .heiibf 'oo
Stinnet Rieb >00
leuut bergb
7er . König- » .
Laerablilli do

Freiv.-Wertt
decket Kohit —
Benz —
Frkt . Hdisbr. . —
Krügerth .Kal :—
Lastauls —
Hasitii . Wcp .—

Wertb . Anleihe
j "i< Bau . Heiz
J"li Bad . Kohi «
•- r .Ptbr .Bk. tot
ilannh , Kehle
^ JoHese.Braunt
o°/o Neckarpeil
5°,', Preuse . Ka

PreuL . Roge
i °lcRhein-M.-Dr
Vlo Sächs . Pri-
50/0Sächs . Repe
j ' ieSiidd. Faatw .

«
( 7 .7 79

103 -, 1C3.6
3 -5! :.-6

73 -65 / 4 5

.6 6
49 4 -8

O.CV 0 .02
962 9 6 !

17 1 /
9 -U s -6 .

6« 9
971 9 7

5
63

4 .1
6 ' fi. l

6 ' 62
>2 3 .1 '
6 .S 6 .9

1.66

rtay «*rreyv
Wobimutn «0
leiisi .Waidb 100
*sebocxewx . —
^uck Wagh »o
Zuok -Frkent 10
Zuok . Heilbr >>
Zuck.Ottsteir 40
Zuck . Hheing . 40
Zuck Stuttg . •<'

Bergw .-Aktlen
derzenus l»o
dochum iuss <00
duderus
Jl . Luxburg
; schweil . BgOOO
Stltenk Bgw ' 00
iarpenet IKI
( aiiAschieo . ?'
Weatereqe Ii '1

Xannetmw MW
Hansteldei
Iberbedart im
Ob . E s. Carr 120
Phönix Bob W"
tttaio . StaJll . 500

6
65
ot >
13

1.12
42 !
6 .1 :
3.3
12 !
4.2

6 .76

31i
/ *.!.

39
, 8 6
13 /
16 .8 /
<! ' 8
54 25
S4 7

->.2
- .6
8

SO-bU - l

M .

16.2

H -

SÄ
s.326

85 -
/ 3-*
1&

137 ',.

&
S

- .?!
9 iE

oh b
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Lnäsn Sie bei uns

KNABENBEKIEIDIING
in grosser Auswahl

Knaben - Anzüge aus Manchester - Sloff von Mark 12 09 an I LflEl0n MrültOl beste Verarbeitung .
Knaben - Mäntel eute Quai»« « . . . von Mark 16. 00 an | Gummi - Mäntel und Pelerinen .

Windjacken . . . von Mark 7,30 an

von Mark 12 00 an

von Mark 14 .00 an

1 Posten blaue Knabenhosen das Paar Mak 1 . 50
Eingang von Neuheiten in Knaben - Wasch - Anzügen und Blusen

Speziaihaus fiir moderne Herren - und Knaben - Bekleidung
Mees & Löwe

Karlsruhe I B . Kaiserstraße 46

fetter Radi
Gau 99 Mitteibaden

(Sitz D u r 1 a c b )

Jeder Radfahrer melde sich sofort an , die
Vfitglieder s nd versichert gegen Haftpflicht und
Unfall , Bundeszetung , Grenzkarten . Rechts¬
schutz und vie es andere mehr , bei einem Jah¬
resbeitrag von 7.50 Mk Familienmitglieder
•1 — Mk Anmeldungen beim Gauzahlmeister
Herrn Eugen Steniier , Rüppurrerstr . 32 .

Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 14899.

Sonntag , den 26 . ds . Alt ».

Gaueröffnungsfaliren
nachmittags 1 Uhr.

Start bei der oberen Mühle in Durlach und
Ziel daselbst . 8064

ßieEsperanto Gruppe Karlsruhe

veranstaltet am Sjunstag , den 25 . d . Vits
Abends S Uiir , im ( ' att Novvach
großer .Saal) ihr diesjähriges

Sfiftun cj sfest

mit U all
Reichhaltiges und humorvolles Programm
Gäste und Gönnfer harzlich willkommen .
Einlaßkarten für Mitgl eder 59 J) für Nicht-
Mitglieder 1 .4 , an der Kasse erhältlich.

Der Vorstand . B8193

n ^ ioioioioio ioioiow

Restaurant

« ei AWsM
Iah . <&. (Sneidmg .

Vrtainat - AuSiSank der fflUwe «
«cttofn -urtmit St . Wattin u . Haardt

'u Liter von 30 Pfg . an .
iVlittagStts «, und Kbcndtarte tn be-

lamiler Gute .
Mün <l»« « er Panlaner , Moninger

^ell tkxooil .
T «dS » e « Saat fiir Keltltchketten ,

Nebenzimmer . Wvö

Männer - Gesangverein Sl . Johanner Sängerbund
aus Saarbrücken .

Schubert ~ Konzert
Sonntag, den 26. April 1925 , vormittags 11 V« Uhr
Im grossen Fe » lhallesaal

Karten zu 1 Mk ., 1-50 Mk . 2 Mk - im Vorverkauf bei Musikalienhandlg .
Pritz Müller , Kaiser -Ecke Waldstr, , Zigarrenjteschäft Fritz Töpper ,
Kriegsstraße 3a und Bernh Holz . Karlstraße 64 . 8069

Achtung !
IKtuniifmiflunn v . An-

iflneit, 25 Jl , evtl. Seil ,
safttung. Reparaturen b .
billig. Bereclinuiig. Beil -
cOenfit.7 , Hof, r . <0825 (5

Achtung !
RShmaf » incn - Mecha¬

niker empfiehlt ficfi im
Reparieren von Näftmn -
fchincn . Adressen erbet ,
unter Sir . X !051)8 an die
Babische Presse .

i>ttnne :'ll4fis

ffinttifeftlt
a Keroeioirourft v . S f ti

JC 'iin . la Srlnnkcnw rs»
v . « f » m 2 211 ia . Plock
murft v •ffh . l .7(i, la
Wests Kockmeitwurit 1
ver Pf ». M l an , ft . Leber¬
wurst . v . Pfd . .« 1 >.'> ff .
Rotwurst , v Pid . M 0 90.
Vi Slriia ech Schlichte
Sieint )äqer, ^ 6 — Nach -
tinbmt . iLervacla . frei

K . A . Fischer ,
Warburg . West säten

iln 24 Stunden *11212

Nichlraucher

iBeratuna foftenlots .
Pottsach 187 strautf . a . M

^ ■ OSBOB CD ■ BCD ■ CD ■ CD■ BCD8

Silberner ünker !
^aiserstraße 73 Telefon 1414 |
Paulaner - Thomasbräu

Münchner Spezialausschanit
Vorzügliche Küche .

I S(,49 Himtnelin .

Nobel
. ^ htarfknaluttttii hlil

kaufen Sie
I

»ter Qualität zu billigsten Preisen im

Möbelhaus Ernst Gooß
Kreuzstr . 26 .

Lage rbesichtigung ohne Kaufzwang .

Iii « mmm *
werden in unserer Kunftiiovterei

^ lik • un £> " ' omt" revarier ». <H8J8/>

N hNöickMps
'
er Tewiche G . m .b .K .

liâ Nsrutie . « riegsitr . LS. Tel . S7S. .■— ö be Ifob r t f i« ebr . Himmelheber Vi < w '

Erstklassige Strumpfwaren
Elegante Herrenartikel

kaufen Sie bei

SEE HAUSEN, Kaiserstr . 38
7821

Umzug.
Wer besorgt Umzug

nach Neuenbürg a . Rl >.
Preis -Angebote lt. Nr .
SS30597 an die Badische
Presse erbeten .

Kind
wird in

liebev . Pflege
genommen . Off . u . Nr .
(810607 an die Bad . Pr .
Kaufmann , 31 Jahre ,

sucht Filiale
f . Lebensmittel , auch auf
eigene Rechnung zu über -
nehmen , oder sich mit
2 —3000 M an gutem
Unternebme » tätig zu be-
«eiligen . Angebote unt .
Nr . A10ZV1 an die Ba -
difche Presse erbeten .

Wer
etwas zu Kausen luchl
etwas zu verKaulen hal
etwas zu mieten wchi
- twas zu vermieten ha>
eine Stelle luchl
eineStellez. oerged. hatder
inseriert am erfotgret » -

Ken tn der

. © oöiffien treffe
'

Geschäft Sitclle
Iiile Zirkel nndLammstr .

Sonntag , den SV . Apnll , naebm v . 1,4 - 6llhr -

Gast - IC ® razeri
• des MHnner - Gesang - Vereins des
St . Johanner Sängerbund Saarbrücken

unter Mitwirkungdes Musik -Vereins Harmonie - Karlsruhe.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzerl in der Festhallr
statt . — Eintritt : Nichtahonnenten- Erwachsene 1 Mk.. Kinder
50 Pfg , Abonnenten- iirwachsene 80 Pfg , \ inder 40 Pfg —
Vormittage von 11 —12 Uhr: Promenade - Konzert

der Harmonie-Kapeile (kein Musikzuschlag) 7792
— Vorverkauf an den Sladtgarten - Schalterkas en - »

Samstag , den 25 . April , nachm . von 3 V» — 6 Uhr

I . Nachmittagskonzert
■■Iiiiiiiiiiiiiiiiii umiiiiiiiniiiiiium ^

Orchester : Harmoniekapelle
Leitung : Hugo Rudolph

Einheits-Kurzschrift
Beginn neuer Kurse

Montag , 27 . April in der Leopoldgchnle
Dienstag , 88 . April in der Gurteiiscliule , Eingang Karlstr.
Itieiutag , 28 . April in der JLcopoidsclmle

jeweils absnda 8 Uhr .
Honorar einschließlich Lehrmittel Jt 20 .—
Anzahlung Jl 10 — Rest in Raten .
Anmeldung beim Kursbeginn . 7989

Arbeitsgemeinschaft der S<enografenvereIne
SMze -Sdirey und Gabeisberger.

Fahr * Radi
Spar * Zeit
und G « tdl

qu& OUtfHß'
injt bediny ;jslosein Rüdcscndan̂ sr v--ht bei iNicht̂ efalleo

Kefcr» .di überallhin 109 *5 aÄ°
mein «rstkl. Tourenrad i SUUCll Aussehen

^
leich

tem Lauf und mveilaWRatorKonstruktion. Ausgestattet mit Doppel -
^ qloäktnlager, tnninlßtang (nicht yeschwwflt !) weiden meine Kädei

IcompU geliefert mit Orijf . „Torpedo" . „Rotax" -„Komet'-Freitauf mit Rucktrî tnrtma*
irstkl. pr. Bereifung-„Confiiiental", %£)unlop" , einjährige vchriftL (jarantie
a. / . Gummi, andern Anzahlung ?e?en t'equeme wochcn âhl . von nur G.M
flauen Sie sich sofortdie* Fahrrad Itonnnen I E» ist für Sieemveidiener I Denn
Waa Sie an Fahrgeldo Zeit ersparen, bringrt es Ihnen ein. DieAnschaffungist o Kosh
wenn Sia Erspartet, fiir die be^ . Rate verwenden ! Verlans -en Sie sofort>11Pfosp gratiau. frall

Walter H. Gart « , Berlin » 3 , Postfach 147 f ?

ttvtrßlbmite VersnflaSmam
Svnnisg , den 26 . April 1925

nachmiffags 3 Uhr : f

Aufstieg-Spiel
L - Kill .

Vorher Liga - Üeserve gegen
f . R. RSssnnSieim Liga - Reserve .

Karlsruher
Sc&wlminverein 1899

e . v .

Städtisches Vierordtbad
Eingang von der Etil ngerstrasse

Samstag , den 25 April 19 .5. abends ",9 Uhr :

Silubkamp !

nuiui m „Stern
"

Hamburg .
gegenK. S . V.

Eintrittspreise Sitzplatz unnumeriert 1 Jl .
Stehplatz Halle oder Galerie 50 Pfg.

Kanuclub Rlieinbrüder
Karlsruhe 1. B.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiti iiiiiiiii iiiiiiiiii in hui hihi 11ii ii ii in ii iiiiii

Sonntag :, den 26 . April 1025

FMdhLS | aL © d

mit ansctiließendem

Anpaddeln .
Die Boote treffen sich «ur Auffahrt nach der
(•'uci sjagd um 4'/i Uhr im Karlsruher Vorhafen
79 '9 Der Fahrlwart .

UBreis i . BewsSüRSsssielü
e . V. 1893 Karlsruhei . B .
Sportp 'atzverl . Hardtstr .

Straßenbahnlinie 6

SaniMtag . 25. April,
abends V.6 Uhr :

F,C. Pnönixe.l.
(Phönix -Alemanmal

Stadion Wildpark

Sonntag , LS. April 19 ^5
11 Uhr I Kairschaf !

in Beiertheim.
9 30 Uhr 3. Mannschaft

in Beiertheim
130 Uhr 2 Junioren
gegen I Jun . Beiertheim

in Beiertheim .
Im Stadion :

9 .30 Uhr 4. Mannschaf
gegen K. F . V. 4.

10 Uhr A . H. Mansch,
geg . Mtlhtburs A. H

1 30 Uhr I. Junior eeir
Durlach- Aue l . Junior
Uhr 2. Schüler geg
Mi. ii burn 2. Schüler .
Voranzeige .

Im Stadion :
9 . Mai Senioren - Aus-

schußsitzung
16. Mai . Monats - Ver¬

sammlung 8055

v?amstag . 25 . April . 8 U.
im Huderhaus :

Monats Versammlung.

Täglich Ruderfa rten .
Oas Tennispiel auf dem
Platz im Hardtwald hal

[ am 19 . d M. begonnen.

Sonntag , 3 Mai : Auf¬
fahrt von Sporlbooten
der Vereine d . Regatta -
Verbandes

Anschließ, im Ruder¬
haus zur Feier der be¬
ende !en erfolgreichen
Rugbyspielzeit 1924/25:

Unterhaltung .bend
mit Tanz u. a . Mario¬
netten -Theater : „Doktor
Johannes Faust " in
Aufzügen. 8043

F . C Muhlburg I .
gegen 8035

V. f. S. L

f. C. Frankonia
ll

Sportplaz : Durlach. Allte
Mrnlinb Imhlliisti Ii a It' achM

Samstag abend 8 Uhr,
im K ubhaus

HU
Bekanntgabe der Wett¬
spiele u Mannschaften
Um vobzähl . Erscheinen
wird gebeten 8072

Brietumschiäge aJ* 'Lw .

Karlsrütier ivianoeiiurnverein
E . V 1881.

Waldspielplatz am
Klosterweg

Sonntag , den 26 . April .
I0 ' lt Uhr vormittags :
Auswahlspiel zweier

Mannschaften für eine
HanMl -

StädlcmanDSCliaf !
Tbd .-Beiertheim.

Külsru 'ier T . V. 46.
Männerturrverein . 8036

Gegründet 1898 .

Sonntag , den 26. April ,
auf unserm Piatz ,
vormttags 11 Uhr,

Priva trun de
F. C . Phönix

gegen
F V . Beiertheim

Ausserdem :
Beiertheim III. gegen

Piiönix III.
Beginn 4. 10 Uhr.

Beierthein Junioren
gegen Phönix Junioren.

Beginn l|s2 Uhr
(Verbandsspiel ).

Bei rthsim II. gegen
F . V. Ratenfe s I.
Beginn B Uhr.

Schil '.er auf dem Fran -
konia- Piatz ''i2 Uhr.

Zur gefl . Beachtung !
Gemäß Beschluß der
letzten ordentl . Mitglie¬
derversammlung zahlen
de Mitglieder zu den
Spielen , er Priva runde
volle Eintrittspreise .8037

Samstag , 25. April 1926
81/, Uhr, im Lokal :
Monats - taamnilting .

Da auf der Tagesord¬
nung Ergänzung - wählen
stehen , bitten wir um
vol zäh ges Erscheinen .
>017 Der Vorsfard .

£ C . öippsi03
e . V. B8140

Sportplatz Wildpark
Grabener Abee.

Sonntag den i'6 April,
nachm . 3 Uhr

Südstern I.
gegen

Olympia I
ll,2 Uhr : 2. Mannsch.
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Billige Konfektions - Tage
■ ■ [■lllll llll llBi lllM l!lll!lllill!!;lliril !!l!l!llllll!ll!!ll

Samstag
— Montag

— Dienstag
_ - BB _

D& men -Mantel jQ er Herren - Strohhut
Damen - Regenmäntel 42 .- 3750 23 .75 16 .75
D . - Covercoaimäntel 49 . 75 39 .75 32 .75 26 .50 |
Damen -Tuchmäntel 55 .- 42 .50 33 .- 23 .75

HI D -Rips - u .Gabardinmäntel 75 .- 65 .- 49 .75 46 .50

Ausstellung im Schaufenster Kaiserstraße
------- --------- Verkauf im Lichthof --------- --------

mmmmmmmmmmmkmi

I
WWWWMIII « KNOPF

Damen - Kleider
Damen - Kleidera .woiisto «en ^7 . 50 29 .75 16 .75 9 .75

Damen - Kleidera .waschstoH. 29 .75 22 . 50 12 .75 5 . 50

Damen -Kleider- Röcke , 6 75 10 50 6 .75 3 .50

Damen - Kassak - Blusen 14 .75 9 .75 6 .75 2 .95

be
>un

V

Amtliche Anzeigen

Die Gemeinde Muggensturm versteigert am
Donnerstag , den ZU. April 1925, vormittags lv
Uhr . au . dem Rathaus de» Jagdbezirk I der Ge -
markuug Muggensturm auf wettere 6 Jahre und
zwar vom 31 . Januar 1925 bis 31 . Januar 1931.
Ter Jagdbezirk umfaß ! die ganze Gemarkung
Muggensturm mit etwa HSV Ks . darunter 190 ha
Wald .

Wer biete » will bat zuvor .eine Jagd .Shigkeit
naclizuweüen Wer den Zuschlag erhält , hat einen
guten in Baden ansässigen Bürgen zu stellen .

Tie Bedingungen sind beim Bürgermeisteramt
Muggensturm einzusehen .

Muggensturm , den 18 . April 1925. 1554a
Der Geincinderat .

Schäfer , Bürgermeister .

ZG

WWW.
Die Gemeinde Renchen versteigert am Mittwoch ,

de » 29. April , nachmittags 1 Uhr beginnend , im
^iathansfaatc in Renchen aus den Abteilungen

, 4, 5 , 8 , 12. 13 und 14 des UlmhardwaldeS
achverzeichnete Holzsorttmente :

1 Stück Buche V . Kl .
2 Stück Kastanien V . Kl .

24 Stück Eichen III . bis VI . Kl .
15 Stück Lärcbcnstämme III . bis VI . Kl .

1 Stück Lärchcuabschnitte II . Kl .
39 Stück Forlcnstämme III . btS VI . Kl .
i>3 Stück Forlenabschniite I . bis III . Kl .
96 Stück Tanuenstäinme II . bis VI . Kl .
19 Stück Tannenabschnitte II . u . III . Kl .

Tie nähere » Bedingungen werden vor der Ver¬
steigerung bekannt gegeben .

Auszüge werden nur au . vorherige Bestellung
ausgefertigt und sind solche bis 27. ds . Mts . bei
yorslwart Hellberger in Ulm bei Oberkirch zu be-
stellen . 1606«

Geincinderat .
Schmidt .

WemGolMsleizemg .
Das staatl . Forstamt Baden versteigert am

Montag , den 4. Mai 1925, vormittags 10 Uhr
beginnend , im Gasthaus z. Laube in OoS -
Scheuern aus den Tistr . I bis III etwa 130 km
vichcnslammhol » aller Klassen und 3 Im Erlen
IV . n . V . Kl . Stmnniwei .e Auszüge durch das
Forstamt , Schloßkellcrstr . 2. Telef . 1005. 1618a

Messwirtschaft.
^ Dle Versteigerung de?
IvictschaftöbetriebeS auf
dem Mevplatz während
der Dauer der dieS . äh -
rigcn Mcf .cn erfolgt am
Donnerstag , den 3» .
April d . I ., vorm . 11
Uhr , Im Nebenzimmer
des Gasthauses zum gol -
denen Adler . Karl -Fried -
richstrafte 12 . hier .

Die VersteigerungSbe -
dingnngen liegen beim
städt . Hochbauamt . Les -
voldstr . 10/12, Zimmer
Rr . 9 zur Einsicht auf
lind Werden austcrdem
noch vor der Versteige -
rung bekannt gegeben .

SteigernngSberechtigt
Nnd nur solche Wirte ,
die bereits die Schank¬
konzession besitzen nnd in
Karlsruhe ansässig sind .

Karlsruhe . den 28 .
April 1925. 8057

StSdt . HochSanaml .

Visitenharten
werden ralcli und laude »
« naekertiat in der

Marren -
Verkauf !

Tie Gemeinde Nöttin -
gen versteigert am Mon -
tag , den 27 . April , nach-
mittaas 8 Udr im Hose
des Fcirrendalters einen
.ett . RindSfarren . 1620a

Der Gemeinderat .

Häuser
vermittelt 588280
I . Traud , Akadenitest . 24,
Konzessioniert seil 1902.

Laden
mit Nebenräume , au .
der Katferftrajze , fest au .
10 Jahre zu vermieten ,
erforderlich 15 000 M .
MoWlw .-EMiilt
mit Ware , Einrichtung ,
sowie 2 Zimmer beziehv .
PreiS 6 500 M .
AWesen i . SJlurntnl
besonders für ein Anto -
ge.chäst geeignet , zu ver -
kaufen , 15 000 M , Anz .
10 000 M .
Aiilkerei bei Engen
zu verkaufen , 13 000 M ,
Anz . 8 000 M .
EaM mit Blirietß
Bodenfeegegend , 170 000
Jl , Anz. nach Hebet«
einkoinrnen .

üBofjnte
73 000 Jl Steiierwert ,
mit 8—10 000 M An, ,
zu verkaufen durch die
beauftragte Firma

Reimann & Karg .
Kaiferstrafte 88 3,

Tel . 2280 . 8044

Kupfer , Blei , Zinn
IN gröberen Polte »
(att . cn « »„ cht . iWiOBV
itiiMitcauhau Scdufzl » .

tu « ne ritt . 19 .

Handwagen
mögl . 4rädrig , mit Fe -
der » u . ca . 5 Ztr . Trag¬
kraft , m . grob . Pritsche ,
sof. z. kauf . gel . O . iert .
au Mammel , Karls »
ruhe -Bcierlhcim , Breite -
strab - 81 . B82V7

Eilangebote .
Verkaufe mein An¬

wesen niit ca . 300 qin
ArbeitSräume in bester
Lage d . Weststadt . Off .
un «. 2)10624 a . d . B . P .

Kerrschastshaus
3XB 8 . Wohng . Zentral¬
heizung etc . loiort bei
je 20 (1011 Anzahl « »»» ,
, u m 40 000 , n ver -

Offerten unter
Nr . 7gM >an die . Badisch '
Presse ' erbeten .

Einfamilienhaus
Billa

f . schöne Stadtlage , 10 Z .
u . Zubeh . , sof . beziehb .,
zu verkf . Off . unt . K . C .
154 an Ala -Haafenstein &
Vogler , Karlsruhe . AI492

GeschWliaus
»w verkaufen In einer
ZVrerndrnstadi MmtS -
»a » t > am « odensee ist
ein vtesck,iitts »>auS m ' t
?. V « » ento »alen Eck -
kanß fdtäne tltotina .
benehbar . in aller eriter
Wffsrtiäftelane , an tapi -
»alkriiittaen .Käufer ab -
zuaebcn 40000 «̂
Anzahl « . 20 000 m . Rest
kann nach Beretnbarg . zu
annebmb . .'UnSfuii stehen
bleiben . «Bei Barzablg .
Pr « isrrd « zicr » ng . .

Off . unt Nr . 1610a an
di >' . '>lad ! >che Presse " .

4 060 qm

Bauplatz
am Bodensee , direkt am
Seeufer , ist sofort preis -
wert zu verkauf . R10617

Eugen Schiele ,
Stetten bei Meersburg ,

a . Bodensee .

Nachweislich gutgehend .

Metzgerei
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , zu kau. cn
gesucht

Karlsruhe , Mannheim ,
Frankfurt a . M . und
Offenbach a . M . bevorz .
Gefl . Aug . unt . P10615
an die Badifche Presse .

Su ^ e ein

Wohn- oöer Geschäftshaus
mit freiw . Wohniing gegen aroke Anzahlung ,
womöglich in der Mitte der Stadt .

Anaeb unter Nr 81 ('55n an die . Bad Vresi « '

« ?u erbaut und aanz modern eingerichtet . Walser
und billige eiekir Krait tägliche ^ eistungsfädiu -
kett , B'.i Zentner ist j « v rlau en . Anz >hlung
Mk 5Hooü —. Für den NeltkauwreiS günstige

I Zaliluniisbedlngui ' gl -n Durch A1438

- Julius Weil , EAemMei .
Freiburg i. Ar.» Kai .erstrade 124.

13 Ar Ackerland in Wein >
garten .

20 Ar Ackerland a . KarlS
ruber Weg sofort

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . X10548 an die
Badifche Presse .

S » kaufen gesucht :
1 Eismaschine

zirka 10 Ltr . Inhalt .
lEiskonservator
mit 3 Einsätzen . Schrift ! .
Angebote mit PreiS :

Blirgerstrasje 22,
parterre . 8040

Dlumenklldel
« de « tkeantftSnder zu
kauieu aesncki ». Angeb
u . ^ r . Äl06 ^6 « d Vt >. S? r .

2 Kl. Herde
Loch oben , 2 Lesen , a .
des ., aef . Off . unt . Nr .
Z10600 an die Bad . Pr .

SAeibmMiiiw
» . <ic «UibttnP

«

Ideal aw

SloeWer
kontinental

Olga , neu . 135 M .
und andere Svsteme low

Büromöbel
icii -weri zu oerkauiei
at !lnnaSerleiÄ !>ri : ui>

Ks ff , mmx

Preiswerte Quaiitäis

PIANOS
lekert auch oeaen Raten

Ph . HottensteinSohn
Klaviermatjazin 4841

Sotiro tr .ÜI Tel . 95

Milchenkrahmer
neu , 35 81t -, f . Hotel u .
Konditorei , bill . z . vk. .
Anfr . erb . Postfach 12^,
Karlsruhe . B8276

Pianos!
b i 11u n e Hezusf -
quelle >. Qualitäi «
Instrumente 14M

Th . Kaefei
rbpnnzsntlr 24

ölhMmMinen
neu und gebr ., äußerst
billig abzugeben . A1383

A . Hildwein ,
Stuttgart , Weimarft . Z9 .

« ietncr

Zweitakk -Molor
auch geeignet als Boots -
Motor billig zu verkau -
feit : Tcharmann , Schloß -
bezirk 11 . » 8258

Dam . - und H .°Rai > zu
staunend billigen Prei -
fcn abzugeb . Diirrlnacr .
Kronenstr . 18 . B8I26

piano
sofort ^,uverkauien Zu
erfr Gebhardt , Schloh -
bezirk 4. B8237

MMR
lelti gut erhalten , tm
Viiiftro i billigst abzu¬
geben durch 7766

Äonrad Schwarz,
sanitäre Anlagen

SO Waldstrahe SO

Motorrad
lBeekamo ) . 3 PS , steuer¬
frei , 2 Gänge m . Getr . u .
Kuppl . , bill . z. vkf . B8277
Essenweinstr . 18 , pt .. r .

Leichtmokorrad
lVi— PS ., gebraucht,
evtl . reparaturbedürftig ,
per sofort , möglichst aus
Privatband gegen Bar -
zahlung zu kaufen ges.
Angebote u . Nr . N105S8
an die Badische Presse .

Motorrad
neu , Getriebemaschin «.
sehr billig zu ver -
kaufen . B82L4
Luifenftrafte 3» , 1 . Stock .

Damens - drradw . n 85 *
Herrcnfabriad attb . 55 ^<
(iiiimlbeii ) wie neu 7 &m
Nähmaichtne outerv . »i .«
Knaben u Mädchenräder

in icder Preislage

ZMWM .
^ ähringerslr . 46 .

Motorrad
D . K . W . . Vh PS . mit
Leerlauf , fast neu , zu
verlaufen bei G . Weber ,
Taxlaudcn , Kastenwörth
stratze 5.

Uamenrad
ausnahmsweise billig zu
verkauf . : Wielandtstr . M ,
part . Jrion . B7991

1 Herrenrad , gut erb .,
1 Klappsportwogen mit
Dach , so gut wie neu ,
zu verkf . Wlntcrftr . 21 /
St » ., III . Hauscr . B8269

I -Rad
gedr ., nur wenige km
gef ., . o gut wie neu ,
billig zu verkau . en . An -
geböte unter Nr . 1633a
an die Badi .che Presse .

Herren - » . Zairenrallek
neu , billigst zu verkam'
Turl .^AUee 58. Schloß
bau 1. Adler .

« inderlicgwagen
Kiti neu . billig zu ve>
kaufen. Leopotd .tr. VI
3 . St .. Mattern . « 828»

Kinderwagen ,
blau , mit Streifen
Riemen -Federung . tat »-'
los erhalten , zu »crlawi
Anzuseh . abends nach ?
Uhr . Rankeftr . 20a , „,S
Stock , links . B «Ä

vin noch fast neu^
Kinderwagen lblaai jX
verkaufen . B 8"' ?
Biktoriastr . 28, 3 .

Gehrock
fast neu (mittl . Fsg »̂
billig zu verkaufen >>'
I . Silbermann . Scrffi
Brunnenstr . 1 .

Zu verkaufen : 1 ©f",
rockanzug, 1 grauer »»
zug u . 2 ueberzteher^ j
schlanken Herrn . Bv? >°

Rheinstrafte 32.
Dlchrilben „

einige hundert Zcnt >>?
zu verkf. : Durlach JgSi
terstraße 33. B «?-!

nag
Ein neties

Mclorpferd
18 PS , Fabrik . Motoren -
Werk Mannheim , nur 2
Monate tm Gebrauch ,
hat gegen Gebot abzu -
geben . 1627a
I . A . Mahl , Oelmllhle ,

Wiesental , Baden .
»iene Kinderbettstelle

aus Holz , weiß lackiert ,
billig zu verkaufen . Götz ,
Schillerstrafte 31, Hint . ,
2 . Stock . 538279

Gelegenheitskauf !
2 geschnitzte, bochlehnige

Stühle
Stück 20 M . zu verkauf .

r
n
Sio *

* xonmx % vk

8264Diwans !
neu » gutgearb . v . 58M an
Köliler . Schiivenstr . 25 .

Itür . Schrank 15 Jl ,
Kvchenfchranl 15 M ,
Waschkommode m . Mar¬
mor 35 M , Nachttisch 8
M , Bücherschrank 75 cm
br . , 35 M . schöne Schreib -
tische, Kleiderschranle ,
Konimoden , Trnmeau
spiegel u . verfch . bill .

Rufs An - u . Verkf . ,
Adlerstrahe S . B8273

Damenuhr
!U verkauf . : Kaifer -Allee
Sir . 65. IV .. r . B8250

pferllegeseklrr . Ver»,
Einige aebrauchte

Eln - und Zwe -̂ I
lpänner 38?k>I
t! dl »il »ngefilii » re
einzelne «velchirr -
teile . Kudrkummete .
und wasserdichte I
Pferdedecken bat zu I
oetkauien
tH Oswald . Sattlerei . |

Tckil f-rnttr 42 .

resulm
InnHBHumMi

Zeöer wahlberechtigte
'

l!il !!f!!!!!!i!!l!ll!!!llll!i!!!!l!!!lil!i
findet in unseren

reichhaltigen Lagern

sse

an

Kerrenzimmer
groh , elegan ' , reich geschnitzt, innen mahagon ! vol .

Speisezimmer
iBü .ett 2,25 br . » erftklalii - e OuatttätSarbeit

Schlafzimmer
i» verschiedenen Ausführunaen , sehr preiswert
zu verk .!Ufeii i .'jabiungöerteicht >. B8286

«II » . Silier . Wöbelfchremcrei ,
^ udwig - Wilbelmilr . 17 Bß286

r, mm
preiswert »u verkaufen . An -

8046
Vröhe 114/75/61
traien an
Chem. Fabrik , vorm. Goldenberg . Geromvit . & Cie.

D « rta «t».

Motorrad
lSetriebemafchiiie . mit >?. V̂ .- Moivr . 6,8 fS .
wenig getahren . billig zu » erkaufen . JU8 28

Lodirig Bttller > Wlnterftrab « 27.

| Herren
ß Damen

M Knöer

Moöen
. üas

W Neueste »«. -°° Frühjahr !
XU Anzahlung

H 6 Monate Zahlungsziel
Iii !], i jj1 II i i r

<Deubche ^ ekleiZungSAeseUsmäjk
'
7

^

Karlsruhe , Kronenstraße 40, eck - Maikgi-f-n«--«-

DÖS nODCH/CiUS niT KR£ DITß£WI^CI6üMä.|
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Frühling im Schwarzwald.
Köchenschwand im April .

Von
Carl Marcus.

. Von gm &UTfl ab ist Steigerung unv Steigen . Der Weg geht
°urch vas berühmte Höllental , die Idylle der weiten Felder
"tit den erst knospenden Obstbäumen wandelt sich , die Natur wird
«ros-zügig, bewegt sich wie ein aut gebautes Drama in sich aufeinan¬
der türmenden Szenen . Der Zug kliimnt mühsam die steile Bahn
^? por, aber die mächtigen Abhänge der Walder klettern immer
wljet imb höher. . .

Von Titisee geht es im Auto werter längs sich windender
fraßen , ich mache Halt in einem Gasthof, aber der Schnee liegt zu

die ganze Natur ist eingeengt von dunklen Wäldern , die un-
östlichen Zimmer sind kaum heizbar ( warum sind deutsch« Gasthöfe
">chl bewohnbarer ?) Nein , ich will weiter , höher, das Pastauto
ßlettct in sicherer Fahrt an der einen Ortschaft nach der anderen
^orbei . durchquert das Schwarzatal ^ und wieder zeigt sich die ganze
® tS &e des Schwarzwalds — tief unten ein schäumendes Fliitzlein
Und über mir Abhang nach Abhang.

Endlich steige ich aus , denn dort oben lockt ein Höheniamm , der

Zwiebelturm einer Kirche hebt sich gegen den Himmel, « in paar
^äume breiten ihre Arme aus , und dann der Himmel — «s ist
bochenschwand , das höchst gelegene Pfarrdorf im SchwarzwaN,.

steige hinauf den Wald entlang und stehe bald oben. Es tst,
was ich gesucht habe ! Denn höher kann ich nicht gelangen . Ich stehe
M einem gewaltigen Hochplateau, dem letzten , bevor die Schweiz
{weit Anfang nimmt , und meilenweit kann das Auge herum-

Sweifen ohne eingeengt zu werden von anderem als Himmel und
Soften , von fernen Wäldern und von den Alpen !

Denn im Süden , dort , gerade vor meinen Augen , auf der anderen
Teit ? des Flusses dehnen sich die Wiesen und Felder , zeichnen sich

Kulturen die Höhenketten der Schweiz und über ihnen in den
Wolken thronen die Alpen Zeigen sie sich ? Roch nicht .
~s ist « ine Gnade , wenn Götter sich den Menschen entschleiern. Aber

,'ch gehe den roten Weg entlang , der dorthin fährt , und habe ern
' °ltsame ? Gefühl hier unten >n der Ecke Deutschlands auf einem
wunderbaren Stück Land zu stehen und gleichzeitig in das Land der

Ansucht hinein
'chauen zu können . Ich gehe und summe vor mir

b ' n bin glücklich und ohne Sorgen , vergesse die Großstadt, die mich
Mulang « gefangen hielt , erinnere mich daran , das? ich Nordlander
« in mit deutschem Blute in meinen Adern , spüre inst -nktmanig die

große Ashnlichkeit mit dein skandinavischen Gebirgslage und auch
die Unähnlichkeit. Die Herbheit ist gemildert , die Linien der ge -.
wältigen Wiesen und Felder sind weicher , wogender, musikaliHer .
die Lust ist weicher , die Sonne wärmer und näher Noch ist nur das
erste, zarte Grün enthüllt , noch kno'pen die Bäume urt > die kleinen
Birken sind umgeben von einem braunvioletten Schleier — Aber die
weisen Anemonen tauchen auf . die Blumen des Vorfrühlings in der
Heimat , die ich lange nicht gesehen und die Drähte am Wege singen ,
singen von dem , was bold kommt , vom neuen keimenoen Leben, vom
Lenze , heißblütiger . farbenreicher, zünden-der als dort , unten im
Flachlande.

Und was für eine wahrhaft klassische Ruhe herrscht nicht in dieser
Landschaft. Nur das Knallen einer Peit 'che , vom pflügenden Bauer
geführt , das Krähen der Hähne aus den herumgestreuten kleinen
Dörfern und in der Ferne das Brummen eines Autos Aus den
HäUiern mit den weit herabgezogenen braunen und roten Dächern
kriechen die Katzen , schleicht sich ein Hund oder «in Kind , über den
Weg huscht ein Hase und über den Miesen steigt die Lerche , ver-
'
chwindet ins Blau hinein , wird mit ihrem Gesang eins mit dem

Universum, verlKrpert den Traum der Menschen , ist der Frühling
selbst , wie er jede Stunde wächst und keimt. — Sonsi das große
Tchweigen . Und ich frage mich, welche Lebensform eigentlich die
höchste ist . die des Grofistädters oder des Bauers . —

Hier und da stebt ein einzelner Baum an der Horî ontlinie , und
ich bekomme ein seltsames Gefühl vom Schweben und einer Unend-
tichfait der Perspektive bei der unglaublichen Durchsichtigkeit dieser
Atmosphäre. So hat Ferdinand Hodler den Baum gesehen und ge-
staltet , ein einsames Wesen , ätherisch , feingliederig aus der grünen
Erde wachsend , aber mit den zarten Armen nach der Ewigkeit
greifend.

In der Nacht wird die Ruh« gebrochen , der Wettersturz ist
draußen . Er beginnt mit einem plötzlichen Gewitter , die blauen
Blitze strömen durch die Lust und durch die Zimmer , der Donner
rollt die ganze Landschaft herum und der Regen stürzt wie am
iiingsten Tage . Und dann setzt der Orkan ein wie eine gewaltige
Wagnersym^onie mit tausend Instrumenten , die Wälder singen den
Chor des Früblingserwachens . das Haus bebt in seinen Fugen , es
'
st ein Naturgeschehnis, ohne jede Hemmung, frei , gewaltig , erhebend.

Am nächsten Tage leuchtet wieder die Sonne , der Bauer geht zum
Pflug , der andere Mensch geht aus dem 5>oiel . das hier gebaut
wurde und das in ausgezeichneter Regie eine ideale Unterkunst ist
auch für den verwöhntesten Kulturmenschen.

Und dann , eines Nachmittags , ohne jede Warnung , entblößen
sich di« Alpen !

Zuerst glaubte ich an ungeheure Wolkenbildungen . wie man sie
in seiner Phantasie zuweilen in der Stadt sieht und von Bergen
träumt . Zum ersten Male sehe ich die Alpen , und sie sind weit
schöner, als ich sie mir geträumt habe. — Ich glaubte , ich wäre hoch
genug gekommen und spüre, daß ich noch tief unten bin . verglichen
mit der Höhe dieser Niesen.

Sie heißen Moni Blanc , Matterhorn , Säntis . Von diesen
Alpen habe ich gelesen und gehört , seitdem ich ein kleine? Kind war .
und ich werde von einem seltsamen Taumr ! bewegt und benehme
mich — wie ein kleines Kind . Es sind Könige. Götter , weiß leuchtend
und schimmernd nach allen Richtungen hin in die Länder hinunter .
Lebendig gewordene Träume , die selbst träumen und trLumen

Wovon? Wer weiß. Vielleicht vom Werden der Welten —
oder vom Untergang des Universums. —

Und langsam entschwinden sie wieder, werden immer bleicher
und bleicher.

Und der Abend steigt auf über Höhenschwand . Und dann die
Sterne . — —

Sonntagswanderung .
diihl —Altwind eck—Immenstein —Omerskopf—Neusatz—Ottersweier .

Man fährt von Karlsruhe morgens um 8 .14 Uhr ab und
ist um 3,47 Uhr in Bühl . Nach Verlassen des Bahnhofs geht man
die zur rechten Hand in die Stadt führende Straße , biegt dann in
den bald darauf rechts abzweigenden, zwischen Zäunen Einführenden
Fußpfad ein , wendet sich dann auf der Straße nach links , überquert
nach wenigen Schritten eine weitere Straße und folot dann dem
hier beginnenden , mit einem Wegweiser »ersehenen Sträßchen nach
der Burg Altwindeck . die bald in den Gesichtskreis tritt Das Straß -
chen führt durch das Dorf Riegel , und etwa VA Stunden nach
Verlassen des Bahnhofs Bühl steht man in einer Höhe von 37/
Metern vor der Burg , die mit ihren zwei Türmen feiner ist 27 Metes
hoch und zugänglich) einen sehr schönen Anblick gewährt . Die Burg »
ruine soll ans dem 12 . Jahrhundert stammen. Das Geschlecht der
Herren von Windeck starb im Jahre 1592 aus . Die Aussicht von der
Burgruine ist überaus lohnend. Der Blick schweift über das Rbein»
tal und die Vogesen . Bei klarem Wetter ist besonder ? Straßs >urg
deutlich zu sehen . In der Nähe der Burg berindet sich eine Wirt -
schaft. Man geht nun auf der zuerst nach Süden und später nach
Osten ziehenden, sonst ansteigenden Straße durch 'chönen Wald weiter
und hat , nachdem man den Wald wieder verlassen hat , einen präch¬
tigen Ueberblick über die Berg« um Ren 'atzeck. Die Straße macht
dann einen Bogen und führt in südöstlicher Richtung (Wegweiser

fkühling im weltkurbad

WIESBADEN
Deutschlands größtes Heilbad ,

Wiesbadener Festwochen in Wort , Ton , Tanz und Sport

Weltberühmte Kochsalzthermen 65,7 ' C. / Unvergleichliche Heil¬
erfolge bei Gicht, Rheumatismus , Nervenkrankheiten , Stoffwechsel¬
leiden und Erkrankung der Atmungs - u.Verdauungsorgane / Brunnen-
und Pastillenversand durch das städtische Brunnenkontor / Gute Unter¬
kunft bei äußerst mäßigen Preisen Einreise unbehindert / Für
Deutsche genügt ein von der Ortsbehörde ausgestellter Personal¬
ausweis mit Lichtbild oder ein Reisepaß / Hotel -Verzeichnisse mit
Preisen und Auskünfte durch das Städtische Verkehrsbüro .

BADEN
- BADEN

Gnt bürgerliche Hotels bei mäßigen Preisen .
• Pension von 6- 8 M ., § von 7- 9 M ., f von 9- 12 M.

I °'
el o . Restaurant Auptabad Besitzer A. Degler. SoflenitraBe 9S Tel. 871

» Botel o . Restaurant Boen Inhaber Job . Bauer. Lansestraße 45 . 137
•j lotet II. Restaurant Gei3t Inh . üottl . Frey Gernsbacherstraße 50

, Holet n. Restaurant firitner Baum Bes . Bemh. Gsuer. Mart̂ at. is
Hotel 11. Restaurant fiindenburgtiol Inh. Jos . Lorenz. BaldreltstraBe5

I Haus Hotenzoilern Inhaber Alb . Paule . SofienstraBe 25
s Botel u, Rest. Löwen - Friedrichs ' ad Bes . va.Lorenz. vemsdaederstr . 31
£ Hotel n. Rest . Löwen - Lichtental Bes. Jul . Schulmeister. Hauptsir. 89
% WtllAs Laterne Besitzer Ed . Holfelder, Gernsbacherstraße 10
, GfötilSUS Kaiispiatz Inhaber Jos . Wörther , Lansestraße 101

Hotel II. Restaurant Goldenes Kreuz Baden -Lichtental. Bes . o. Herllng
| Hotel II. Restaurant Maßgräller Ho! Bes J . »icheiblech. Lanesstr. 7S
? Hotel U. Weinstube Salinen Bes. K . Reinbothe. Gemsbacherstr . 84
1 Botet o. Restaurant Schwarzwaldbo! Bes . a . waideie . 13 ,

Hole! » . Restaurant Schweizerhof Bes . M . Hormann , Lanjrestraße 73
ScÖOtzenhOl Inhaber Gust Pfeiffer , Baldreltatraße 1

ROSe Inhaber Emil Dörr , Maiktpialz 11

Pflizmayer Besitzer Fr. Pntzmayer, Steinstraße 1
IUS Waldhorn Besitzer W. Willibald . Oberbeuern 41

652
483
518
265

89
113
487
490

1031
172
686

9
511

368
1355

Äerrenalb -
Bei . Geschw . Sechtnger -Btenz .

Bekannt sür Küche und Keller.
Mvninger Bier . — Wünchener Löwendräu . «4d

Eigene vandwtrlschast . Fernsprecher Ar . «.

äDk « <a >« » (© tntton öcr
^

UkKliilCS c9U Höchster Punkt der Sckwarzwaldbabn .

lhos und Pension Sommerauer Kos.
>Sd. . ? /u renoviert . — »wie Küche — Elettr . Lich ' . — Telephon . —

Veranda - Pension tion 5 Mk. an Besitzer : Kern . 108b

^' Uhjahrs - Aufenthalt Im Schwarzwald .

Kurhaus Höchenschwand ,
ll55b 1015 m über dem Meere
" öchstgelegene deutsche Kuranstalt .

Höllentalbahn .
Mäßige Preise -

Rippoldsau
Itad .ftchwnrzwald
Station Wolfach , Höchstgel .
Stahl- u . Moorbad Süd-West
deutschl . Hallenschwimmb

Kurkapelle .
tiröYtnuntf 10. Aprli
Pension von Mk 8 .— an
Kurarzt Dr . voll , Auskunft

durch die Direktion .

lOftO Meter über dem Meer , Stunde
oberhalb der Triberger Wasserfälle .

ISCtfWA HZ WA LO > ~
fi

leitender Arzt : LudtVSty A &9/7/7 (früher Mannheim )

AusfiilirSifltsr HtueMorttr ßrwakt w » </« /• Verwtrfhmcr .
GtstMIfflkfnt und urirHshtflM * laihmg : tarn Hie Laster .

Kurhotel Oetzel
Bad Mergentheim

das deutsche Karlsbad .
Telefon 16t . Tel .-Adr . : Oetzelhotel . Neu eröffnetes Haus 1 . Rang .
70 Betten . :: Qemiltl - Aufenthaltsräume . :: Eigene Konditorei -

FREIBURG i . Br-
Hotel — Pension

STEPHANIE
Auch Passanten bestens empfohlen .
Zwei Min . v , Bahnh . Oed ., ruh , Haus . 30 B. Poststr . 3.

Langenargen , Bodensee .
Schönster Strand am See — fr'amilienbad —

€ €
Angel - und Rudersport — Dampferfahrten ,

Gaßhof „ Helveila
Kleines , gemütliches Familienhotel direkt
am See , mit bester reichlicher Verpflegung . 164b

NortoHolel KliMm
175b diiekt am StTand. IW V* t* IIHÜ }
Pension v . M . 8 — an Prospekte i . d Oesch d . ZiR .

ST
.

GALLE N
^ hlVCl7 \ F\TX Motor « Vipr Moor OcicoVlnrol ^ ot -icoVlor Uarl/aiiptmiltalMiinU

Alte Kulturstätte / Stiftsbibliothek
Herrliche Ausflüge 126b

Echte Steinbockkolonie / Wildpark
Exkursionszentrum für Bodensee ,

wciz) 673 Meter über Meer — Ostschweizerischer Verkehrsmittelpunkt Toggenburg und Säntisgebiet .

AdN-
iinD Ml -

sind in der

AMchenPresse
Badens größter
u bedeutendster
Zeitung , von

Heller» ms

Schönwald
Kote ! Villa Sommerberg .

Wut bekannt «» g «milienbot «l in erbvdter «» ller SI >» lo« e . — Karten . - »
Lie« «dalle . 107 h ? rr>soekte : L . WirtNe .

vek «nnt »« »» « « te « «rvsltMuna .

ffirftKntiinth i = (6ro« t »wolk >>atm ). ® t v . Trioerg lnOtf m üb . M.
wu ) VHK >ulU HSdenlunkuror « u . Winierlvortplav . vrachvtolle Hoch»

geb, » a « l« n » s» afi » » ll« Eiidlaae . Nlb
« nk»l «» Anntt » Ruhi „ S klein « » » amtlienbotet mit «ckat .
sioiel u » Pension vvnne . „ gil , Pnrknnlage » . modern ei»aericht «t.

bekannt voi »tt« l . Birvlieauna . 1» ^ K» » e und ewei >e Konditorei
Vrowekte d » r« UfiifetT : Ä » ttouft . Tel . 126 . « . Tribera . « uteiftaraoe

Baiersbronn „Bahnhos-Koiel"
Gut büroerllch Hau » Elektr .Lickt . Schattige Terailen . Gut « Bervfteguna .
VenNon. miikig « Preile . — Telefon 24 . Bei . Karl 5«b

Ebhaufen - Gasthos z. Waldhorn
GckSne ruhiae Kremdemimmer . Angenehmer Aufenthalt . M ite Ktiche .
Neelle Weine Schattlaer >«ari «n . 4 Jb Ö « 2 «Hill . Koch. |

Lutlkurorl Zavelstein bei Teinadi .

Gasthof und Pension z. Lamm .
Fernsprecher Nr . 14 Amt Teinach .

GroBe Lokalitäten . Veranda . 25 Fremdenzimmer . Bader Im Hause ,
Wagen im Hause .

Landhaus Wslholm IFels
LCSsa 1 wll herrlich ge egen am Rande des Schwar/wuldes bietet

im Breiseau während des granzen Jahres christl . Gasten angenehmen
Landaufenthalt bei bester Verpfegun ? 4̂M ^hlz .) 5 >4 tägl^

jüdUbfiofecTw c rzwal »
9i »4 — 1000 m

Mald » Nerve » » nnb
vvheni « sU « ro »» t . Ran »

•"I ' '"1 IJ"' T ' 1'" ' "" "* - "mwhx

Frleoenweiler
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIHI

Mäßige Preise . — Prospekte .
Siofcl und Kurhaus . l ?Zb Besitzer : E . Daer .

Krefzbronn am Bodensee / KliMischer Storni
Kolel Pension „ Schiff

"

direkt «m Landuna » v >atz Herrliche « usüch^ auf See und Alven . Ewen «
Seebadeanstait Elettr Li» i . Gor - u . Nachlaiion t ' retscrinakia . Proit ekt ,
ara ' i ? ? - lewn ?im > Hemindo ' ^n 'i?r ^ 2 H. 9<es • ftqmK «

(

Luftkurort Bergzabern
Schönster Oster Autenflialf

Hotel « . Kurhaus Westenböfer .
Geeignetes Ziel für Autofahrten .

KUnstler - Konzerte

Telefon 74. Der Besitzer : H. Eich.

ORAAL Mscklenbg .
die Perle der Ostseebader biete ) wirkliche Erholung .

Vorzüge : Freibad , breiter sieinfr . Strand , kräftiger Wellenschla ■, große herrliche , ^
Laub - und Nadclwaldungen . Von Berlin in 5. von Hamburg in 4vt Munden zu jjj
eireidien . Bahn Rostock —Röpßrshagen , ab 1. VII. 19Ä Vol ]l)ahu - Verbinduug . | .

Prospekte durch die Badeverwaltung und Reisebüros .
^
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Bad Liebenze
Thermalbad und Luftkurort

WÜPtt , Schwarzwald , 3 . 0 III U. M . Linie Piorzhcim -Horb , Jabresbe sudi : 5000 Pr . soneo .
Altberühmte , radiumhalt . Heilquellen f . Frauenleiden . Rheuma , Gicht , Nervenleiden ,
Bronchitis , Magen . Darm (Verstopfung ) , Blutarmut . Bade - u . Trinkkuren . 2 Bade *
ärzte Apotheke . Ideale Sommerfrische , Waldlultkuren , Kur «

anlagen , nursaal , üurkonzerte , ivurtheater .
Ob . Badhcie : (W . Deker ), Uni . Badholpl (P . HOIer ), GarthCte : i~ Aller (Ose . Bort ), * Bars (J . Pfrommer ),
Hirsch (J . Jolasse ), r Ku . aru (J . Sommer ) , z . Ismus (A . Wohlleber ), z Löwen J . Paasi , z . Sonne (H . Leotr
hardt ). z . Waidhorn (Fr . Reich . Acrz .i. trhf . fur .gs/iLirc : Dr . Bauer . freicdenhclBe : Dr . Retzlaff Gustav Marli »

171b
G( nesun ; sheln >, W(Jdidm , L>l>« ! n » i>de m tiastai , Clii odi ! KoidMici Eitlg .

Diuclisachen durdi Obige und die SttdUadic tiurverwal :iui0 .

..Kundseck") am Immenstein , einem mächtigen Granitklotj , an dem
jetzt eine Gedenktwfel angebracht ist . vorbei. Bei den letzten Häusern
unterhalb des Immensteins verfolgt man den rechts um den
Immen st ein sich hinziehenden, aufwärts führenden Weg und gc-
langt bald in den Wall». Nach kurzer Zeit tritt der Wald auf der
rechten Seite des Wegs zurück, und man erblickt zwischen Wiesen und
Acckern die paar zu Neu^atzeck gehörenden Häuser des Zinkens
« chönbrunn . Oben am WaldcsraNde steht die dem Karlsruher
Alpenoerein und Skiklub gehörende Berghütte . Indem man immer
auf dem gleichen Weg« in der Südrichtung durch den Wald weiter -
g«ht . und die beiden Strafen , die ra '

ch nacheinander nach links ab
zweigen , vermeidet, kommt man , etwa 20 Minuten von der zweiten,
nach links abzweigenden Straße entfernt , zu einer Meg?reu.zeung sauf
der Karie ist Punkt 818 angegeben ) Sie ist von Altwindeck ungefähr
1 % Stunden entfernt . Hier folgt man der mit dem Weiwei ^er zum
Omerskovf vergebenen Stvahe . die mit wnsiem Gefäll an zahlreichen
Granitblöcken und einem Brunnen vorbei um den Omerskoyf führt
und lehr schöne Ausblicke aewährt . In unaeAhr 1 S unde von
der Wegkreuzung gelangt man nach Neusatz eck , wo sich eine von
Ordensschwestern geleitetes Kurhaus befindet , dann zu dem dur»
d»e vielen Obstbäume bekannten größeren Dorfe Neusatz f237
Meterl und endlich , immer die Westriibtun^ einhaltend , über das
ehemalige Bad und jetzige KreisPflegea- st -' lt Hub ( 178 Me^er) " ich
der Bahnstation Ottersweier f1Hfi M^^er) . In b? r 10 Minuten
davon entfernten Lindenürcbe sWallfahrtskirck' e ) befindet sich ein
uraltes Madonnenbild auf dem Hochaltar. Der Tbor stammt aus
dem 15 . ^ohrhundert . Ter Weg von Neusatzeck bis zur Station
Ottersweier beträgt etwa VA Stunde . Die ganze Wanderung nimmt
5 ^4—6 Stunden in Nnlnru» . ist nickt anstrengend und aufterordent-
Ii» lobnend Als Karte ist b^onders die Cchwor ^waldvereinskarte .
Blatt Baden -Achern , zu empfehlen. H

Aus Badern und Kurorten .
: : : Lnftturort Eitcuhelmmiinfter <Bad « chmarzwaldl . Unter den zalil -

reichen Erbolungsstationen des Tchwarzwäl ^cv erfreut lich der inclDctmlne
Luftkurort Ettenheimmünster elneS guten NufeS . Bon der Station Orfch -
weier sLiuie Freiburgl fübrt eine 8 Kilometer lange Nebenbahn östlich
über Ottenheim nach Etteiikeimmünster , ein freundliche ? , etwas zerstreut
liegender Ort von etwa 60 Einwohnern . Etlenbelmmünster ist von hoben ,
mit Laub - und Nadelbolzwaldungen bedeckten Bergen unigeben . welche
alle rauben Winde fernhalten . Im Sommer nicht zu Oetfe. Im Winter
mftfetfl kalt , Ist Ettenbctnimünster den Erhelungsbedtirfttgen zum Kur -
aebrauch wiihrend des ganzen Jahres zu empfehlen . Für angenehme be-
bagliche Unterkunft sorgt dort ein nenerbautes Kurhaus mir Sonnenbad .
Autogaranen uiw . .unter der Leitung eines langjährigen Hotelfachmannet ».

-<!- Herrcualb , nilrdl . SÄwarzwald . Inmitten der Stadt am Treff -
Punkt dreier verkehrsreichen Straßen war das Cafg Harzer feit Iah -
ren bei Kurgästen , Einheimischen und Passanten gleich belieb, . Dazu tru >
gen am meisten bet die ausgesucht feinen Leistungen der Kaffeektiche und
Konditorei , wie sie In solch glelchmählger Güte selten geboten werden .
Nun sind gelegentlich eines umfassenden UmbanS sämtlich « Räume nach
künstlerischen Gesichtspunkten einheitlich geschmückt worden , fo dah der
Aufenthalt in den ebenso gemütlichen irie vornehmen Räumen an sich
schon Freude und Wohlbehagen löst . Unübertrefflich ist die stilvolle und
harmonisch

'
abgetönte Ausstattung , die der gesamten Einrichtung ein eigen -

artiges (Vevräge verleiht . Entwurf und Ausführung stammen von M » -
lermeister Karl Schweizer liier , und Kunstmaler E n g e r t , Karl »-
ruhe , die Beleuchtung van Wildelm E ck e r liier .

$ Freuteustadt . Der Fremdenverkehr über die Osterfeiertage war in
unserer Kurstadt ein ganz enormer und überbot alles bisherige . Der
frühzeitige Frühling lackte eine Unmasse von Ausflügler » , Touristen und
Knrkremden an ! de , Schwarz irald . Die Zabl der am Osterfest hier Über ,
»achtenden «̂ äste betrug weit über tausend : die Hotel ? und Pensionen
waren sämtliche vollbesevt » nd nirgends mehr ein Zimmer zu bekommen .

Bad Liebenzell lWürtt . Schwarzwald >. Bei herrlichem Frühlingsivet -

ter bat der Fremdenverkehr schon lebhaft eingesetzt . Die Thermalbäder ,
die während des WinterS umfangreiche Umbauten vorgenommen haben ,
eröffnen den Baubetrieb in allernächster Zeit . Die Hotels , Gasthöf : » nd
Pensionen haben überall geöffnet und sind besonders während der Oster -
ferten gut besetzt Für Gäste , die Ruhe lieben und sich in der Statur er -
holen wollen , ist letzt die günstigste Zeit zu einem Kuraufenthalt .

HI Bad Nauheim . Vom 25.—27 . Avrll steht Bad Nauheim im Zeichen
der 1(3. Tagung der Deutschen N ö n t g e n - G e f e l l s ch a s t (Gesell -
Ichaft für Röntgenkunde und Strahlenforfchungf . die dem Weltbad wie¬
der Gelegenheit gibt , seinen Ruf als Konzrcbort , iusbefondeie als Platt -
form wissenschaftlicher Arbeit zu bewähren . Die Tagesordnung weist
neben den Plenar - und AuSfchukstvuugen eine Fülle wissenschaftlicher
BortrSge aus den Gebieten der Diagnostik . Biologie . Therapie . Röntgen -
rbvsii unt -iechnik auf . Auherdem ist eine Ausstellung von RSntgen -
avparatcn uud geraten vorgesehen . Führungen und Veranstaltungen
der Bad - und Kurverwaltung werden die Gäste mit den Einrichtungen
und Anlagen des Baste » bekannt machen un ) tbnen zugleich ein Bild von
den reichen gesellschaftlichen und küustlerifcheu Uutcrhaltu »gsini ' gllch !>:»-
ten gcben . Kürzlich war Bad -Nauheim auch daS Ziel deS Besuches einer
Anzahl von Pressevertretern , die berufliche Pflichten nach Frank -
surt a M . zur Messe geführt hatte . Die bläite waren fichtlich befriedigt
über die Eindrücke in der anmutigen Bäderstadt , deren Frühjahrskurieit
einen sehr günstigen Verlaus nimmt .

Gesellschaftsreiten .
— Bon den kommenden Nordlandssahrten . Es ist eine allge-

mein bekannte Tatsache, oah der Mensch immer das ersehnt, was er
im Augenblick nicht hat . Ist es zu Hause kalt, ersehnt er südliche
Sonne , wahrend in der Sommerzeit sein Sehnen nach nördlicher Er-
frischung geht. So hat a »ch naturgemäß das warme Osterwetter bei
vielen den Begriff Nordland in das Bereich der Wünsche und Pläne
gerückt und das Interesse für N o r d l a n d f a h r t e n ist aktuell
geworden Auf vier verschiedenen Fahrten des Dampfers „E e n e -
ral San Martin " der Hugo Stinnes Linien kann es
befriedigt werden. Vom 7 . bis 19. Juni finoet als erste Fahrt eine
Fjordreise statt , deren nördlichster Punkt Troadhjem ist. Dann wird
vom 25 . Juni bis 13. Juli eine Fahrt zum Nordkap unternommen
und schließlich folgen vom 17 . Jvli bis 9 . August und vom 13 . August
bis 5 . September zwei größere Reisen die nach Spitzbergen und bis
an die Grenze des ewigen Elses gehen werden. Heber alle Einzel¬
heiten dieser Fahrten unterrichtet ein mit Bildern reich ausgestatte¬
ter Prospekt, der durch die Hugo Stinnes Linien an Interessenten
abgegeben wird.

— Mittelmeerreise des Dampfers „General San Martin " der
Hugo Stinneo-Linien . Auch von der letzten diesjährigen Mittel-
meerfahrt des „General Sau Martin " gehen der Reederei der Hugo
Stinnes Linien regelmäßig Funksprüche zu . Danach ist der Dampfer ,
der am g . April Genua »erlassen hat , am 11 . in Messina eingetrof¬
fen und hat nach einem eindrucksvollen Tag auf Sizilien Kurs aus
Afrika genommen. Am 15 April wurde Port Said erreicht. Die
Passagiere lernten unter sachkundiger Führung Aegypten kennen ,
dann , am 17 . April , verließ der Dampfer Afrika mit Kurs auf
Konstantiaopel .

RDB. Seebädersahrten des Norddeutschen Lloyd. Im kom-
Menden Sommer sollen in der Zeit vom 14 . bis 25. Juni und vom
2 . bis 13 . September viermal wöchentlich und vom 36. Juni bis 31 .
August täglich die Dampfer „Delphin " und . .Lachs" nach Wange-
cooge, vom 11 Juni bis 14 . September dreimal wöchentlich der
Dampfer „Najade " nach Helgoland und Norderney (über Helgolands
verkehren. Außerdem sollen an den Sonntagen Hin- und Rückfahr -
ten von Bremerhaven nach Wongerooge sowohl wie nach Helgoland,
sowie von Wilhelmshaven über Wange rooge und von Norderney
nach Helgoland stattfinden . Der Sonntagsdienst Bremerhaven -
Helgoland und zurück soll durch den geräumigen Doppelschrauben-

Salondampfer „Grüßgott ' ' ausgeführt werden. Vom 30. Mai t \t
1 . Juni (Pfingsten ) ist ein dreitägiger Ausflug von Bremerhaven
über Helgoland nach Norderney und am 1 . Pfingsttag eine Fahrt
Norderney -Helgoland uno zurück mit dem Dampfer „Najade " in
Aussicht genommen. An den beiden Pjingsttagen verkehren die
Dampfer „Grüßgott " und „Vorwärts" von Bremerhaven nach Hel«
golanv und zurück. 3Xr ausführliche Fahrplan des Norddeutschen
Lloyd ist von allen Vertretern des Norddeutschen Lloyd und von de»
Reisebüros , sowie durch die Abteilung Seebäderdienst Bremen
Bahnosstr. 35. unentgeltlich zu beziehen.
Kkeme Mitteilungen .

RDV . Unbedingt Preise angeben. Jeder, der eine Reise antritt,
«an« besonders aber der Ausländer , der in ein fremdes Lan» kommt,
will vorher übersehen können , welche Ausgaben für Unterkunft urt'O
Verpflegung er voraussichtlich auf der Reise haben wird . Es ist
daher von ver chiedensten Seiten mit Nachdruck betont worden, daß
unsere Hotels und Pensionen in ihren Werbeschristen und In 'era en
ihre derzeitigen Preise angeben müssen . In Anbetracht dessen , daß
das Ausland in seinen gedruckten Hotelverzeichnlssen käst durchweg
ftstß Preise,^vom Minimal- bis zum Maximalpreis, anführt , erscheint
die gleiche Forderung auch für die deut chen Verhältnisse sehr berech«
iijt . Nunmehr haben erfreulicherweise auch die in Frage kommenden
Gastwirte das eingesehen . Der Reichsverband der Hotels .
Restaurants und verwandter Betriebe hat belanntlich
Richtpreise ausgestellt, in denen die Hotels je nach 'hrcm Rang«
und je wach ihrer Größe in sieben Gruppen eingeteilt sind . Der Vor«
stand des gleichen Verbandes für den Harz hat seine Mitglieder
einem Rundschreiben darauf hingewiesen, daß „das bcste Mittel Iw
Kampf gegen das Wort ,Ier Harz ist teuer" die o^ 'cne Bekannt«
machuni 'ämtlicher Prei e in allen Inseraten. Führern u !w . sei.
Das Publikum bevorzuge diejenigen Häuser, die ihre Preise ans«
führlich angeben .

" Die Zimmerpreis « für den Harz sin*
in den festgesetzten Gruvxen 1 bis S von 1 .50 Mk . bis 6 .— Mk , dl«
volle Penr; on ein'

chließlich Zimmer von 5 .— Mk . bis 12.— Mk . pr»
Tag festgelegt .

Alpine Unfälle. Auf der Schneealpe stürzte ein Menet
Tourist, der vermutlich vom Weg abgeirrt ist , und wurde tot auf'
gefunden. Da die Leiche nur einen Oberschenkelbruch aufwies , ist
der Tod wohl durch E? chöpfung eingetreten Man fand bei dem
Verunglückten einen Zettel mit den Worten : „Lebt wnhl, ich muft
sterben ." — Bei einer Ski aur auf den Großvenediper ist
Bahnbediensteter aus St Pölten >n eine Glet 'cherspalte gestürzt und
tödlich verunglückt . Die Leiche wurde geborgen.

Unglücksfälle in den S' lven. Auf dem Eren ?gletschcr im Moni«
Ro5a -Eeb ?«t brach im Abstieg ein bereits erschöpfter Teilnehmer
einer Dreier -Gruope namens I a r i ti au? Wien in eine Spalt«
und konnte von seinen Begleitern nick»» aeborgeii « erden. Die auf»
gobotene Hilfstruppe fand ihn als Leich»
Literatur .

— „Europa auf Reisen " . Die Reise,eitfchrlft bildet mit ihrer Sei «
läge . Bahn und Schiffbau " « nd den schönen Kunstblättern einen wir »
lichen Führer für die elegante Retfcwelt . Die soeben erschienene Nr . ^
enthält nicht weniger als 120, zum Teil ganzseitige Abbildungen von land «
schaftlich hervorragenden Gegenten : dazu interessante Bilder technischer
Natur . Bon den Artikeln verdienen besondere Erwähnung : Frühlings
tage In Bad Salzschlirf . Ein Nachklang vom Dtünchener Karneval -
selbsttätige Streckenbtockuna . von Reg . . Baumeister W Becker ', Verkehrs »
klugboot Dorni ?r Wal — Die Kunstbctlagcn »Bad Salzbrunn " nn ^
»Steiutor in Wittenburg " bilden einen hübsche » Wandschmuck . Wer Freuet
an schönen Landfchastsbtldern und tnteressaiiten Relsebcfchretbungen
dem ist ein Probeabvnuement wohl »u empfehlen .

Der FrllHllng
zieht alljährlich Tausend « von ErhoiungsbedQrfticeii
an die Gestade des henlid »eu Bedensce « und an seine
reilvolle Umgebuno . Besonder * sei auf die Oberaus
prächtige BlUtenzeit aufmerksam gemacht . Vorxftg -
iidie Hoteis und Pensionen bieten angenehmsten
Aufenthalt . Illustriertes Hotelvcrietchnis mit Preisen
versenden kostenlos die Verkchrsbüro » : Bregenc ,
Lindau , Fricdricbshafen Ravensburg , Konstanz ,
Ueberiinpren , Schaffhauses , Neabausen , St . Gallen ,

rforprbnrb . Felden V > ??^ bnv - en . A1252

DpiifrRr &eiien
tür Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt In der

Badischen presse

/
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In großer
Auswahl

besonders preiswert
für Knaben u . Mädchen

U/inHispIron euler Zeltstoff , imprägniert .
Nl [iU | al «Kbu Mk 14 .60 , 13 .60 , 11 . 50

Loden- Pelerinen wasserdicht , imprag.
Mk. 12.75 11 .75 10 .50

Loden- Mäntel SÄÄÄ
Settellücli - Mützen
Scholstiefel Kd u

r ^ i1d
eutsch"

Mk. 18.50 , 15 .50 12 .50

für Knaben , Leder¬
tuch , extra stark

Mk. 0 50
Kniefreie Hosen
Knaben -Sporthemden

Zephir
Flanell

v. Mk . 1 .75 an
v. Mk. » .40 an

Lederqürlei braun . Mk . 1 .30 u . 1 .10
Gummi - Hosenträger

Mk 2 .15, 1 .80 , 1 .40

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe . (971

Makulatur- Papier
täte iflubert .leirunaer . a >? Einwxtei-Vaoiei

oeeianet , u baben n de ? 1880t
Druckerei der Bad .Preme

BADEN
BADEN
Durch seine einz gartlge Naturschonholt welt¬
bekannt . Thermalquellen | 67 ° C.) gegen Gicht ,
Rheumatismus , Katarrhe . Internationaler Bad - u .
Luxuskurortvon Weltruf . Hotels f. slle AnspiQche

PROGRAMM ^ AUSZUG
MAI 1925

ScfcACh-1.-15. Mal : Inler &ailozu &le«
Turnier

X Mal : Karhausball
S. Mai: Dar Kreidckrels.
5. Malt Johann - und Richard -StrauA *

fest unter Mitwirkung der
TÄnzerin Hannelore Ziegler

7. Nah Oer fliegende HoiiSnder
6. Mai : KamucrmaiikBbend

Ro *6~Qa « riett
9. Mal : UrautfQhiung : Oer Auslän¬

der von Johst
9. Mal : Karhausbeil

10 Mal : i >le heilige Johanna
12. Mai : Alda von Ycrd !
16. Mal : äondcrkonxevi - TeDecun

2iurhan .' baü
Wiesenbeleudifang

IT. Mal : Konzert der Berliner
Philharmoniker . Dirigent :
Wilhelm i-'uriwfingler

20. Mal: Tanzabend Maihlic 'eBahr
21. Mai : Vatantascna von

Feuditwangcr
22.-23. Mal : Qa » »yie e Albert Basser «

22 Mai : Gastspiel Karl Blume »
Uafenabend

23. Mal . i-rählin £ ife *i — Wiesenbe -
leuchlung .Fcu ^rwcr k ui >engal .
ße 'eu <hlung .Italienlsche Nadhi

29. Mai : Wiesenbe .euchiunp .
50. Mal : KnrhaasbaH

2?. 50. Mai : «ia #isj >Sele Kamraer «5oger
Richard Tauber

TAGLICH ,
Mehrei « Konzerte de » dädilschen Otchetters .
Tneater ( Oper und Schauspiel ). Sport aller Art .
Au o - Rundfahtten . . Illustrierte Fü rtr unent¬
geltlich durch das Städtische Verkehrsamt

Hotel Schworzwald-Hof
lim bilrKPriichea - Maus , nächst den Baoean -
giai ' en ><1 « » pnd Wasser In ailei / iramern
— Erstklassiges Bier - u . W « i" -RestauriDt . —
Monineer Export — Dor mtinder Union -

Münchner Spalenb au a 14S

Telefon 9 Res . A . WÄ ' dele

Bodenwachs
. ßli .all geib ,

rot braun

e . 8.

erzeugt
farbenprächtige und glänzende PußbiJdeu .

Der Boden Ist feucht wiscfibar.
Der „ Baffcl " bDrjst für QaaliUtl

Während öer

Sommerferien
erhallen untere Leser aus Wunsch öle Bai». Presse
nach allen Orten Oes 3n- u. A»5 !anöes nachgesandt.

Bei Bestellung der Rachsendung bitten wir folgendes z« beachten :
1. Stadt - und Landbezteher , die die Zelluna durch unsere

Träaer,ugei !eUt ervalten . v ?nachrlch >laen den Bei Ina mebrerr
Taae vor beginn der i>cr,enrel e unter genaner « ngade
de ? ildeesie . I» wie der Dauer des Ferienan >enl >alteS Die
Ziisenduna der Zeituna eilolat der Elnsachbelt u . ^iilliakell
baloer unter Streiiband , welche Berseiidiinasart die bei !«
»)ew ?ihr >ür « romvte Zuilellung bietet . Die Nochlende »
« ebiibren betrag "« vro Woche in Deutschland u . Oesterreich
5u Piennia , nach dem Ausland l Mark W ' r die Z » st - llu » ii
der . ^ ad ' lchen Presse " >n die Itündiae Wobnuna nicht >»
unterbrechen wiiiischr . mutz dies beionders anpeben . Tie
COebühr fnr ein Sonderabonnemeni beiriiat vro Woche
SS Pf » , zu,ilalich Nachsendegebübren .

■>. Poltbezieder wenden sich mindestens 8 I «a< o» r « breti«
nur an ihr , nftiindia« s Postamt , woselbst Ibnen genaue
Auskunft über i» c Nachsendungsvedinaungen erteil ! wird .

„Badische Presse "
, Bezvgsableilvng .

Verlobunqs , Vermälilunqs - und Dankkarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse ".

HanSelsschiile Ksrlsrnhe.
Am ZV. Aprll beginnen nachstehende

Fachkurfe :
1. Fremdsprachen (Französisch , Englisch , SpanisS ,
Abteilungen für Anfänger und Aortgeschiiitene ) .
2. Kausm . Rechnen . 3 . Buchhaltung (Abteiluv
gen für Anfänger und « ortgcfc &Tttte—
bclSbclrlcbSlchrc und Briefwechsel .
Wesen, ö . Schreiben und Nechlschre
Nameschrlft . 8.

> (Abtellun «
origeschilttene ) . 4. Han «

Wechsel. 6. Sieuer -
cchischretben . 7 . Re»

Stenographie : Einheitslurz «tinoara » . .
Systeme Stolze - Zchrey und GabelSberg «r>
aaen für Anfänger » nd Fortges <5

S . Maschinenschreiben . Kurüdauer : 30.
Fortgeschritten «.

M . W er : 30 . April
6t « 31 . Juli 1925. Flir lebe « Fach stnd Sei 4 © #'
chcnstnnden 50 Unterrichtsstunden vorgesehen . An¬
meldungen werden biS 30 . April in unserer
Kan ;lei , Zirkel 22 . entgegengenommen . 7SS1

Die Direktion .

Habe meine Praxis wieder
aufgenommen

Dr . Kail der
Kaiserstraße 145.

«He « « « tuaeickwitrev. Rrawpl «»« "
» fteuenFühen . alten Wunden. AuSichla «
.» echten . Mitessern . Woll , Juciret, . MN

dilli die aliln ' end bewahrte W *

6d)öiet lottin SM MS
iliienthflirltd ) in der Kinderstube

Aerztttch -mpsobieo-
Preis I .SS und &•

Kronenapotbeke

BauptLye
in flarUrubc . Näh « « avnbof . an der Stall '

und Kurfllrstenstrahe . , lrk » 2080 qm , vreiSwer '

zu verkaufen .
R - Neitanten erladren NLbere » durch den

Uder
«Ulbert Moser , Fabrikant. Schramberg

«^ chwaxwaldi

18148 Aölerwagen
mit Boichilchi ndAttlasler Sucher und ^ oick̂ o ^
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Ericheini wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Karlsruher Glozsen .
Von

Hieronymus Gückfer .
So ein alter Giickler wie unsereiner hat 's nicht leicht , « elber

„güdeln " möchte jeder : begückelt weiden niemand . So kommt s,daß ich oft wenig schöne Briefe bekomme . Und Titel Titel ,
jag

'
ich erch ! Wenn ich es nicht schon wüßte , ban die irdischen

^ üter ungleich verteilt sind , lo würden es mir die Epitheta vie 'er
« riefe sa« en : ich kann nie um einen schönen Titel in Verlegenheitkommen ; ein anderer ist titelwüti « sein Leben lang und muß unbe -
titelt sterben .

Dianchmal gehen mir aber auch schöne und lieb « Briefe M .
Zum Beispiel von meinem Chef , der mir zu meinem kürzlichen

Jubiläum 2 Zigarren schenkte und da .zu schrieb, er habe nun 25 Jahremit mir Geduld gehabt und wolle sich die Kündigung noch einmal
überlegen .

Oder wenn die Feder eines unbekannten freundes aus einer
b -rdi chen Kleinstadt meine Gückeleien „ sehr richtig " findet und mir
Anregungen zu neuen gibt .

„Uefai ein Geschenk, das nichts kostet" , meinte er , solle ich einmal
schreiben . Ein !chöncs Wort ! Und ein noch schönerer Tedanke , wenn
wan sich seine Verwirklichung vorstellt .

Ein Ee chenk , das nichts kostet, ist ein Gruß , ein freundliches Wort
«einem Nebenmenschen , mit dem der Zufall dich zusammenführt , auch
wenn die Eesell 'chafts'chablone nicht dazu zwingt. Wie selbstver¬
ständlich eigentlich , wie leicht — und doch wie unglaublich selten !
Selten gerade bei denen die ..die gute Form "

. die „feine Lebensart "
in Erbpacht zu häben vermeinen den „ gebildeten Ständen " und
Stadtmenschen ! Es braucht gewöhnlich nicht der Ermahnung , d*
« tau Protzler ihrem Gemahl vor Antritt seiner ersten Zweiiklassen -
reife mit auf den Weg gab : ..Un '

. Valentin , vergiß es nicht , in de
iwette Klaß ' grteßt mer net un ' tut wie dahaam ' "

„Hieronymus , das verstehst du nicht !" bör '
ich die einen sagen .

Und die anderen ? .Mas will denn der Giickler, « r ist ja selbst
«>n Bauer !"

Stimmt .
Nur daß der Bauer in dem Punkt gewöhnlich mehr natürliches

Empfinden , und . hieraus entspringend „Kultur " bewahrt hat . als
die Kultur - Intelligenten und Kultur -Erben . Be ! dem gewöhnlichen,
naiven VoU meiner Sorte steht immer das tzerz . das natürliche
Empfinden oben an und es meint , daß auch die Kultur des Umgangs ,ja die Kultur überhaupt , von dieser Zweiheit ausgehen müsse. Es
^ eht einen Unterschied darin , ob die Pflanze Kultur als liebliches ,
blühendes und friichtebringendes Edelgewächs aus diesem Boden
«nttpricßt oder ob sie ihn als breitlprattliches Nacht ĉhaitengesträuch
Überwuchert und in ihrem Schatten die um « Dasein ringenden
Lebensblumen erstickt.

Es gibt Menschen , denen vor lauter „Kultur "
, starrer , kalter

»Kultur "
, da» warme Leben unter den Händen gerinnt .

Da , sind die einen.
Di « anderen , wozu der oben besagte f >en Protzler und sein

yreund Schieberle gehören , betasten erst sorgsam mit ihren Blicken
die Finger und die Kravatie des Gegenüber auf Brillanten und

, Nubinen , ehe sie ihm einen Eruß und damit einen Platz in der Ge-
^ lllchaft zuerkennen , der anzugehören sie selbst unaujhörlich und mit
lauter Stimme betonen .

Dann gibt es dritte , die sich die Sache noch leichter machen .^ >e grüßen nicht , weil „fremde sie nichts angehen " .
Allen aber ist eines gemeinsam : das Wort „Bauer "

, das sie"<it Bezug auf das Bildungsniveau des Nebenmenschen so gern , so
und so leicht im Munde führen . Ohne zu ahnen , daß sie. wenig -

»ens in einem Punkte , in bedenklich naher Verwandschaft zu diesen
Bildungsbauern stehen .

Doch ich komme ins Philosophieren , soweit man bei einem Buch-
dalter von philosophieren sprechen kann . Da aber ein Philosophie -
render Buchhalter immer eine komische Figur ist, die in ein Witzblatt
gehört uttd nicht in eine ernste Zeitungsleserge "ells» aft, ' will ich
Möglichst schnell wieder in die mir gesteckte Bahn des harmlosen
wücklers einlenken , der die Welt nach seiner Art betrachtet und seine
blossen dazu macht . ~

. Einige Blitzlichter , aufgenommen , wie sie am Wege eines Jeden
auftauchen . werden besser als alle Philosophie die „Materie " be-
leuchten .

Im Konzert . Durch einen Umstand , der nicht hierhergehört
war ich Besitzer einer Pressekarte , die mir einen Platz neben Herrn« ch ' eberle und seiner vollbusigen Gattin ermöglichte . Sonst hätte

als „Standesper ^on" bei meinen Kollegen hinten im Buchhalter »
Kinkel geglänzt , wo ich eigentlich hingehörte . In richtiger Erkennt -
JL

1? meiner Lage hatte ich möglichst still und unauffällig meinen
eingenommen , was mir meine , den Einkünften eines Kopf -

Joeiters ( fast hätte ich „Ecistes "arbeijer gesagt ! ) entsprechende
•jnigur

" wesentlich erleichterte . Vorher aber verbuchte Ich, in lchuldi-
Hochachtung vor Herrn Schieberles Briefta '

che ein ? formvollendete
^ crbeuqung zu machen , wobei mir leider ein absolut un>?omment -

lm?^ es „ Guten Abend " entschlüvfte . Dies , in Verbindung mit*" " nem gewendeten Hosenboden , der bei meinem Ver '
uch . gebildetnd gesellschaftsfähig zu erscheinen , seinen vollen „Elanz " entfaltete ,^ r für Herrn Schieber !« zu viel .

, ...Wie kommt d « r Bauer auf den Platz ? !" schrie mir 'ein Blick
» " Nistet ins Gesicht. Dann gab er mir mit stummer Verachtung

ewgenheit . an seiner Kehrseite zu erkennen , daß seine Hosen>wt gewendet , dafür aber auch nicht so glanzvoll waren . Ver ->o »dert sah ich um und darbte , was nur ein Eiick' er denken kann .vom Lande stammt : „Sonderbar ! Wenn in unserem Stall daheim
. ! ^ ühe und die Ochsen Einkehr hielten , so rieben sie im Vorüber -
5» ' en freundschaftlich die Nasen aneinander , weil sie sich von einer
#

1 erkannten . Die Men ' cben hier , gleichfalls von einer Art und
gleichen Dranae hergeführt , wie man vermeinen sollte , bauten

^
«lr .ern bis zum Monde um sich ber und ihren Mörie ! nannten sie

s5 " ltur "
. Obwohl seit vielen fahren in der Großstadt schon , füble

^ an !>on
' ^ heimischen Ochsen immer noch näher

Eisenbahn . Wenn man im Bummelzug von Karlsruhe
dir? ^ Instanz fährt , hat man Zeit genug zu Gückeleien . Und während
. i

' ' " stanzen Zeit — eins kann geboren werden unterdessen und
sterben — teilt man den Raum , die Luft , den Wick ins Land .

»A . der Räder mit Menschen , lebendigen Wesen , die eins
Si>ht ' tI>a - keinem Zweiten auf der Erde eigen : Gedanke , Sprache .
<z. ,

- « nd Unsterblichkeit Und biete W « !en kommen , stieren sich ins
i >n Ä î^en . gehen wieder — grußlos wie Steine , die ibre Oual^ erfle bergen , daß ihnen das Ge 'chenk der Mitteilung versogt . —
d -, *

ct vielgenannte „Bauer "
, In den Beraen begegnete ich ihm ,

Ich. "' verdrossen die Last eines Dreitage - Rucksacks durch den Regen
totan Siftcu Kn1> roic eineT tnirtl ' ei " " c6cn lang links
y 8tn . wollte ich mich an ihm vorüberdrücken . Da weckte mich ein
ty J 5: freundliches „Grüß Gott ! " zum Ausblick und Geaengruß Und
^ ei?

^ verachte ! » Kulturbauer ',u e !nem Erlebnis geworden .
JtyC !

" ein Mensch mar >>nd d ' e Empkindunq meines e ' genen
in mir klingen ließ . Eine halbe Stunde gingen wir

:>w - i—<= 3 — <= » • e=3M » Me = jo » e= ja » e= 3«

Veretns -Wochen-Anzsiger
S » r Vereine ermäbigter S « tl « nvret ».
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Samstag , 25 . April
Karlsruhe « Ruderverein . Im Ruderhaus Monatsversammlung .
Karlsruher Liederkranz . Abends >- 9 Uhr im großen Festhallesaal :'

Konzert .
M . T . B . Abends XQ Uhr im Eartensaal de» „Moninger " :

Familienabend .
Sonntag . 26 . April

M . T . B . Wanderung der Iuqendturner nach Obergrombach . Ab -
fahrt nach Durlach 7 .30 Uhr ab Marktplatz .

Karlsr . Fußballverein . Nachmittags 3 Uhr : Ausstieg -Spiel .
Montag , 27 . April:

Zilberblub Karlsruhe » >,- 9ubrProd - «m . Prw , Kar « .

Jilherverew Edelweih

Samtag , 2 . Mal
Mieter n . Bauverein Karlsruhe . Abends K8 Uhr Im Festsaal des

..Friedrichshofs " : Ordentliche Generalversammlung .
Sonntag , 3 . Mal

Schwimmverein Neptun . Tanzausflug nach Retchenbach . Treff-
punkt 1 Uhr Albtalbahn .

Badischer Schwarznialdverein . Einweihung de» neuen Wanderheims
in Bischenberg .

I Alle Vereins -Druckfachen
liefert ras» und preiswert dt«

Bochdnltkerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe,
(l Berta » »er . vadtkchsn Presse' Ecke Zirkel und Lammftrahe .

selbander . Von einfachster Art uttd primitivsten Dingen war Wort
und Gegenrede .

Da wir uns aber trennten , stand meine Seele offen , soviel von
dem Gewaltigen des Bergwalds einzulassen , wie sie nur fassen
könnte . Denn — ihr möget 's glauben oder nicht — auch so eine
arme , vertrocknete und nicht einmal „gesellschaftsfähige " Buchhalter¬
seele kann sich öffnen . Kann fühlen . Kann schön von wüst erkennen .
Und « i n einfacher Gruß , « i n herzlich Wort kann sie zum Blühen
bringen .

,,. . . . Ein Geschenk, das nichts löstet . , T
Warum muß es so selten sein . . . ?

Aus dem Vereinsleben.
Gesangverein Badenia . Wie alljährlich , so veranstaltete auch

dieses Jahr der Gesangverein Badenia am Ostermontag eine wohl -
gelungene Familien - Osterseier . Zahlreich waren die Mit -
glieder dem Ruse der Vereinsleitung gefolgt , stand doch im Mittel -
punlt des Programms die wohlverdiente Ehrung des seitherigen
Äorjitzenden Herrn Leo R i e p l e, der zum großen Bedauern der
Mitglieder in der diesjährigen Generalversammlung von seinem
verantwortungsvollen Amte als t . Vorsitzender des Vereins , das er
U1 Jahre bekleidet hatte , freiwillig zurücktrat . Nach einigen einlei -
tenden Musikstücken jang der Männerchor unter Leitung des Sänger -
Vorstandes Herrn Elgg Kreutzers ewig schönen Chor : „Das ist der
Tag des Herrn "

, worauf in einem Prolog , verfaßt von Vorstands -
Mitglied Lump und vorgetragen durch Frl . Schulz , die Verdienste
des Herrn Rieple um den Verein in poetischer Form gewürdigt
wurden . Hieraus gab der jetzige 1 . Vorsitzende der Badenia , Herr
L e h n e r t . belannt . daß durch Beschluß der Vorstandschaft Herr
Rieple in Anerkennung seiner unvergeßlichen Verdienste um den
Verein 311111 Ehrenvorsitzenden der Badenia ernannt worden
sei . Gleichzeitig überreichte er Herrn Rieple als äußeres Zeichen der
Dankbarkeit und Verehrung eine in Leder gebundene Pergament -
mappe , enthaltend eine künstlerisch ausgeführte Ehrenurkunde seiner
Ernennung zum Ehrenvorsitzenden , sowie eine ebenfalls kunstvoll
ausgearbeitete Adresse, in welcher die denkwürdigsten DaU .1 der
Vereinsgeschichte während der Amtszeit des jetzigen Ehrenvorsitzen -
den aufgeführt sind, sowie die Verdienste , die sich Herr Rieple um
die Badenia und um die Pflege des deutschen Liedes erworben hat .
Freudig bewegt dankte Herr Rieple . Er gab die Versicherung ab ,
daß er auch fernerhin wie bisher der Badenia die Treue halten und
seine ganzen Kräfte im Interesse des Vereins einsetzen werde . Er
wünschte , voß die Badenia nicht auf der Höhe des Errungenen stehen
bleiben , sondern wetter wachsen, blühen und gedeihen möge . Und
dann erklang als Abschluß der Ehrung , vom Männerchor des Ver -
eins vorgetragen , das Lieblinas - und Hetmatlied des Geehrten :
„O Schwarzwald , 0 Heimat , wie bist du so schön " . Nun wurde das
reichhaltige Programm .bestehend aus Gesangsvorträgen des Ver -
einsquartetts , theatralischen Aufführungen des Dramatischen Ver -
eins , sowie 2 Duetten , vorgetragen durch die Geschwister H e l f f e n-
st e i n . in rascher Reihensotge abgewickelt . Auch die Kleinen der
Badenia wurden von Osterhasen bedacht . Eine kleine Tanzunterhal -
tung beschloß die schöne und gemütliche Veranstaltung . Ikkr .

# Der Kameradschaftsbund ehemaliger (40er , Ersatz -Jnf .-
Regt . 28 . Brigade - Ersatzbataillon 55 , 56, 57 , Feldregiment , I .»R . 4R9) ,
I . -R . 142 und J .-R . 169 begehen am 8 . . 9. und 10 . Mai 1925 das
Fest ihrer Fahnenweihe verbunden mit dem 25sährigen Jubiläum
des Vereins ehem . Hier und dem 39. Ab ^eordnetentag des Bad .
Kriegerbundes . Alle ehem . Angehörigen dieser Regimenter werden
herzlichst zu dieser von kameradschaftlichem Geist beseelten Feier nach
dem herrlichen Heidelberg eingeladen . Wegen näherer . Auskünfte
werden die Kameraden gebeten , sich an KameradenP . Hermanns ,
Heidelberg , Keplerstr . 87, zu wenden .

^ Skiwuren im AUqSu . "

Lichtbildervortrag im Karlsruher Alpenverein und im Skiklub .
Der am Mittwoch abend im großen Ehemischen Hörsaal der

der Technischen Hochschule den Mitgliedern des Alpenvereins und des
Aiklubs dargebotene Lichtbildervortrag führte in die viel besuchten
Allgäner Berge , die mit den Lechtaler und Vorarl -herger Alpen jenes
gewaltige Kalkgebirge bilden , welches im Norden den aus Urgestein
bestehenden Stecken der Silvretta und der Fervalgruppe vorgelagert
'st. Der Name Allgäu bedeutet „ Alpgau " . Dieles wunderbare Ge -
birgsland ist durch Alpinisten wie Herm .inn von Barth . Buck.
O . Sendtner . A . Waltenberger lowi « durch die Alpenvereins ' ektion
Allgäu -Kempten . Allgän -I -mmenstadt . Augsburg . Heilbronn und
Bfronten -Folkenstein in rastlosem Eifer erschlossen worden . Hier
fassen sich zahlreiche überaus Ahnende Bergbcstei nmgen leuchte .rnd
schwierige , ausführen . ©Uiikn , Nebelhorn , Heidhorn , Daumen ,

Hoher Ifen . Hochvogel , Mädelogabel , Biberkopf , Marchspitze . Höfats ,
Trettach , um nur die e zu nenncn . sind Namen , die einem jeden ge»
läufig sind. Die „hochalpinen Spaziergänge " svom Nebelhorn di »
zum Priust Luitpold -Haus , Heilbrouner Weg u 'w . ) ermöglichen es .
den Haup zug der Allgäuer Alpen in 'einer überraichenden Praäit
kennen zu lernen . Aber auch der Skiläufer kommt im Allgäu auf
seine Rechnung . Obwohl die Allgäu er Alpen infolge ihres steile !«
Ausbaues nicht überall ein ideales Skigelande darstellen so gibt e»
doch eine Anzahl Berge , die prächtige Skitouren gestatten .

Solche Skitouren unternahm der Vortragende , das Vereinsmit »
glied Herr Schnepf . Wie er erzählte , kam er im Februar 192?
mit einem Freunde nach Oberftdorf . ? n einer Almhütt ? im Lanzen »
bachtal . wo gerade Reichswohrioldaten zum Skiläufen ihr Quartier
bezogen hatten fanden sie Unterkunft . Zunächst wurde der Hoch »
g r a t ( 1834 Meter ) in Angriff genommen . Auf dem Weg von Ober -
staufen gelangte man zum weiten Kessel der oberen Lanchalm unv
von da zum Nordabsturz des 5>ochqrates . der ein be '. onartiges Gestein
aufweist . Im geräumigen Staufener Haus , das ' ln der Nähe des
Gipfels liegt , wurde übernachtet . Am folgenden Morgen bot sich
eine wundervolle Fernsicht dar . In einer Stunde standen die beiden
Skiläuker auf dem Gipfel , d?r mit einem Kreuz geschmückt ist . Di «
Aussicht vom Hochgrat ist außerordenilich lohnend , namentlich der
Schweiz zu . Die Alnahrt erfolgte in das Gunzesrieder Tal . das sehr
wildreich ist. Abends erreichte man das aus einzeln liegenden
Almenüütten und Häu 'ern bestehende Dalderschwana ( 1015 Meter ) ,
das fast keine Sonne hat und gerne das „bayerische Sibirien " ge»
nannt wird . Da der Wirt nicht gerne Gäste ausnehmen wollte ,
mußten die beiden ermüdeten Skiläufer nach Oberstdorf hinunter .
Am nächsten Tage wurde dem Fellhorn ( 2038 Meterl ein B« 'uch
abgestattet . Durch das Stillachtal gina es zur Alpe Schlaopol ?hösle ,
die in einem hochalpinen Gelände liegt . Trettach . Mädelogabel .
Hohes Licht » sro. sind von hier prächtig zu sehen. Nachdem die Nacht
in der Ulpe zugebracht war . wurde am andern Morgen der Gipfel
bestiegen , der dnrch seine herrliche Aussicht berühmt ist Kraftvoll
hebt sich aus dein Kranz der T«rge der 5>ohe ? ^en heraus , d« r die
Gegend beherrscht . Vom Fellhorn fuhr man nach Rie ^lern hinab
und trat dann von Oberstdorr wieder die Heimreise an .

Im folgenden Winter besuchte der Vortragende allein da » All -
gäu und nahm in dem % Stunde von Riezlern entfernten Dörfchen
5ir ?chegg in einem Bauernhaus Quartier . Von hier brach er zur
Schwar ^wasserhütte auf und ging zuerst auf den Steinmantel . Der
folgende Tag war dem Didamskovfe , einem der schönsten Ai »
berge , gewidmet . Er ist durch ein Tälchcn von der Gratfortsetzung
des Hohen Ifen getrennt . Und dann kam der 5> ohe Ifen (2230
Meter ) an die Reihe , eine der prächtigsten Skitouren im Allgäu .
Durch das Walsertal und das Schwarzwassertal gelangt man zu den
Auen , dann über die Ifenalp « und den ^ ahnenkopf zum Gipfel .
Gerne überquert man auch das ganze Ifenplateau bis zur Obere »
Kottesackerwand . Die Rückkehr erfolgte wieder über Riezlern und
Oberftdorf . Wie genußreich diele Allqäuer Skitouren waren , lieh
sich an den wundervollen Lichtbildern erkennen , die in großer Zahl
auf der weißen Fläche er 'chienen und das gesprochen« Wort trefflich
unterstützten . Zum Schlüsse seiner Darlegungen charakterisiert « de«
Redner di« BevöKerung jener Gegend und wies auf den vom All « ,
gäuer Skiverband zusammengestellten und herausgegebenen „ All «
gäuer Skiführer " ( in Kempten erschienen ) sowie auf dessen
Skikarte hin . Die zahlreichen Zuhörer gaben ihrem Dank für
das Gehörte und Eeschaute durch lebhaften Beifall Ausdruck Wie
an diesem Vortragsabend bekanntgegeben wr!rde , soll am 3 . Freitag
des Mai eine Besprechung über die Erfahrungen beim Skilauf >nr
Hockaebirae veranstaltet werden . Im Mai werden die Kletterfabrtcn
zu den Battertfel ên bei Baden - Baden wieder beginnen . Sodann
wird die beste deutsche Alvinistin . Frau Eleonore Noll -Halenclever
in FrmÄrnrt a . M . . im 3Jtal am Rednerpult zu einem Lichtbilder -
Vortrag erscheinen. Vom 28. Juni bis 5 . Juli findet unter Leitung
des bekannten Alpinisten Walter Fla ' g ( Bür 'erbera bei Bludenz )
in der Silvrettagruppe eine Uebungstour statt , die der Etet " chmÜ
gewidmet ist. Es können sich 12 Vereinsmitglieder daran beteiligen .

Slreiflichker zum Karlsruher Kanu ^ orttebsn 1925 .

In diesen Tagen haben die Menschen im Geiste , die Natur in
Wirklichkeit Auferstehung gefeiert . Die Zeichen des erwachenden
Frühlings regen und mehren sich , auch der Wettergott beginnt die
Dinge milder zu betrachten . Was Wunder , wenn auch die auf dem
Wasser sich tummelnden Sportleute die Zeichen der Zeit verstehen
und in ihnen die Sehnsucht nach ihrem Element mit Macht wieder
lebendig wird .

Der Frühling ist da und die offiziellen Auffahrten der einzelnen
Vereine folgen sich dicht aufeinander . Das war die ganzen Wochen
her ein emsiges Arbeiten aus den verschiedenen Bootshausplätzen der
einzelnen Vereine , da wurden Voote überholt , gescheuert und neu ge-
strichen , und die Bootshäuser , im Winter sich düster und verlassen
dem Frühjahr entgegensehnend , öffneten weit ihre Tore , um unser «
Lieblinge , die Boote und Bootchen , die sie einen Winter lang trea
gehütet hatten , unseren Paddlerhänden wieder zu überantworten .
Die Paddler wissen es aber auch ihren Bootshäusern zu danken , sie
bessern mit liebevollen , opferbereiten Händen die Wunden , die ein
harter Winter den Bootsheime » geschlagen hat . aus . Das musj
insbesondere vom Heim des Kanu kl ubs „Rheinbrüder -

Kar l s r u h e (K . R . K .) gejagt werden . Ein opferfreudiger Pada »
ler hat es in selbstloser Weise auf eigene Rechnung und mit eigene »
Kräften zu einem wahren Schmuäkästchen

'
hergerichtet , indem er ihm .

innen und außen ein neues Kleid übergeworfen hat . Auch den
Auskleide - und Aufenthaltsraum hat seine Opserfreude reichlich be«
dacht . „Einem würdigen Heim auch einen würdigen Platz " dachten
die anderen , und Hilfsbereite fanden sich , den Bootshausplatz auf - u-
frischen und mit Blumen und Rasen anzusäen . Allenthalben bricht
der Chorgeift der Zusammengehörigkeit wieder durch , die in der
Langeweile winterlicher Klub - , Debattier - und Kritikabende

^
von

jelbst sich erzeugende Schwüle im Klubleben ist der Opferbereitschaft
und Gemeinschaftsarbeit gewichen , und es zeigt sich hier auf das
Sinnfälligste die erzieherische Wirkung des betätigten Sports . Wenn
ich einen Wunsch habe , so den . daß diese erfreuliche Frühjahrsblüte
in unserem Sport , sowohl bei den „Rheinbrüdern " wie bei den
Brudervereinen , sich auf das Schönste entfalte , immer mehr Klub «
leute zum Gemeinschaftssinn erziehe , um , in der harten Arbeit eines
Sportsommers gereift , als köstliche Frucht von bleibendem Wert den
Vereinen und deren eifernden Leitungen im Herbst bei Schluß des
Sportjahres in den Schoß zu fallen .

Jetzt aber auf . ihr Paddler von Karlsruhe , zu fröhlicher Arbeit -
Stolz flattert euer Klubwimpel ain Bootshausmast und begrüßt euch
-um heurigen Sportjahr Große Aufgaben warten euer . Vielleicht
habt ihr bereits euer Anpaddeln hinter euch oder habt es noch!
vor wie die „Rheinbrüder " am kommenden Sonntag , den
26 . April . Das soll ein eindrucksvoller Auftakt zur diesjährigen
Arbeit sein , und der Karlsruher Bürger , der erholenderweise sich
Sonntags am Nheinnfer ergeht , soll das schöne Schauspiel einer ge»
meinsamen Auffahrt bewundern , wobei ihr eure Farben führt — den
grünen Stern im weißen Felde — und daneben die des Deutschen
K" N ' lverbi >ndes K ^ ) in dem sich die deutschen Kanuvereine
organisieren . Auch dicjes Jahr Hecht es mehr denn je , sich zu zeigeq ,
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das Aufstreben des noch jungen Sportzweiges möglichst zu fördern .
Wenn das KlubUed eines Karlsruher Kanuklubs mit der Aufforde -
rung beginnt :

Frisch aus Kameraden . ins Boot , ins Boot .
Zum Kampf und Sieg gezogen ,

so machen alle Paddler sich diesen Rus zu eigen , wenn ste fleißig
trainieren und fahren , um im Juni d . I . bei den Kampsspielen an -
läßlich der heute >chon ihre Schatten vorauswerfenden Tausendjahr -
feier der Rheinlande in Ehren zu bestehen .

Diese Feier , die in ihrer politischen Bedeutung ganz Deutschland
zu bewegen haben wtrd — begeht sie doch das Gedenken der ein -
»ün -endjährigen Zugehörigkeit der Rheinlands zur deutschen Heimat
— soll u . a . auch eine großartige Heerschau deutschen Sportes werden ,
und die Regierung hat bereits das Interesse der sporttreibenden
Bereinigungen wachgerufen , im speziellen das der Kanuvereine
durch Stiftung eines Pokals , der demjenigen Klub zugesprochen wer -
den soll, der — im Berhältnis zur Entfernung — mit den meisten
Booten und den meisten Teilnehmern zu diesen Kampfspielen er -
scheint . Worms — Mainz — Köln — Xanten sind Namen , die
eines jeden wahren Deutschen Herz höher schlagen lassen .

Daher , ihr Karlsruher Paddler , auf in die Boote und hin zu den
Orten der Heldenrecken deutscher Sagen . Und noch eines , ihr
Kameraden , wenn ihr . in Maxau startend , aus dem alten Vater
Rhein hineilen werdet zu diesen Kampfspielen deutscher Jugend ,
wenn ihr >onngebräunt und muskelgestählt auf romantischer Wasser-
Wanderung in eurem ranken Schifflein dahinzieht , vorbei an der
Schönheit deutscher Rheinlandschaft mit ihren Bergen und Burgen ,
Äuen und Feldern . Städten und Dörfern , Sagen und Wein , und da -
bei die obigen Städte berührt , dann wird eurem Eemüte so recht
zum Bewußtsein kommen die Bedeutung des Dreiklangs der Be -
griffe : Korper . Seele , Boterland . Pirat .

Konlorislin gesucht .
„Wir kommen mit unserem Personal nicht mehr durch . Wenn die

umgeo :>gelte Betriebsorganisation klappen soll und gar , wenn die
Saison beginnt , so schaffen? die Leute nicht mehr .

"

„Gut , engagieren wir noch," sagte der Ehef zu mir , dem eigens
lichcn Personalchef .

„Wir brauchen zunächst noch ein Fräulein fürs Kontor und einen
Mann fürs Lager .

"

.Zräulein, " diktierte ich durchs Telefon , setzen Si « folgendes
Inserat auf :

Jüngere Kontoristin und blanche »
kundiger L a g e r i st für Schuhgroßhand -
lung gesucht . Gehalt über Tarif , Ein -
tritt . . . . usw .

Nach 2 Tagen lagen auf meinem Schreibtisch im Büro schon
/inige Dutzend Angebote auf das anonyme Inserat hin (anonym mit
Vorbedacht , sonst laufen Bekannte und Freunde und auch ungekannte
aber sehr zähe Bewerber einem das Haus ein ) . Nach weiteren zwei
Tagen war die 100 weit überschritten .

Die laufende Post ist pressanter . Ich muß Sichtung und Stu -
dium der vielen Bewerbungsschreiben in meiner Wohnung vornehmen ;
ich darf sie als Abendlektüre genießen . Zudem hat meine Frau kei-
nen schlechten Instinkt für solche Sachen , sie kann helfen aussuchen . —

Ich bin ans systematische Arbeiten gewohnt . Ich öffne , und meine
Frau sortiert sogleich in Kontoristinnen und Lageristen . 83 Damen
und 71 Herren zählen wir . Bei reiner angeborenen Ritterlichkeit
erhalten die Damen den Vortritt und beginne mit deren Musterung ,mit dem festen Vorsitz, genau , jedoch unvoreingenommen zu prüfen .

Das ist nicht leicht . Jedermann ist bestechlich ( ich meine natür -
lich nicht im strafrechtlichen Sinn ) . Fünf Offerten steckten in einer
Hülle von beinahe Visitenkartengröße (entgegen aller traditionellen
Form ) , drei in Kuverts von modernen Liebesbriesformaten mit duf
tendem Parfüm und mit veilchenblauem Seidenpapier gefüttert sent -
gegen meinem nüchternen Eeschätssinn ) . Ich lasse mich nicht betäuben ,
lese alle der Rnhe nach . Für das eine feidengeflltterte Angebot finde
ich sogar eine plausible Erklärung : sie war Modistin und sieht sich
wegen völlig ungenügender Bezahlung in diesem Beruf genötigt , im
kaufmännischem Betrieb unterzukommen . Ich bedanre , sie kommt vom
Seidenfutter nicht los .

Bei vier Bewerbungen sind , notabene : unverlangt , ganz saubere
Photographien beigelegt . Meine Frau mußte ste gleich markieren ,damit ja kein« Verwechslung eintrete .

Nach meinem Geschmack war es sogar die hübscheste, die „absor -
bierte auf einem größeren Fabrikkontor eine dreijährige Lehrzeit " .
Damit Hatte sie bei mir ein Anrocht auf prompte Rückgabe ihres
schönen Konterfeis mit einem kurzen Dankschreiben redlich verdient

Nach einer guten Stunde hatte ich die 83 weiblichen Dienstanet
bieten wenigstens überflogen . Drei , die in allzuvertrauenssel ger
Weise Originalzeugnisse als Anlage einhielten , wurden besonders
rangiert , sechs mit brauchbarer Handschrift und leidlichem Inhalt für
die engere Wahl in Betracht gebogen . Und nun wünfchtevch , die ge¬
heimnisvollen Kenntnisse des Graphologen zu besitzen,' ich wünschte
auch den elektrischen Wunderapparat herbei , mit dem man bei jedem
Menschen die vorhandenen und latenten Fähigkeiten und Eigenschaften
am Köpf ewisiermaßen abtasten kann . Insbesondere wünschte ich , bei
der Wahl nicht hereinzufallen . Auf „Gut GW hin beschloß ich . von
den sechs ein Fräulein mit dem poetischen Vornamen Ludmilla und
«ines mit dem nüchternen Namen Klara zu Vorstellung zu bitten .

Die Herrenwabl wurde auf ein anderes Tournier verschoben . Nur
» Inen männlichen Restanten hatte ich , mehr im Halbschlaf noch in
die Hand genommen und gelesen : . . . 5abe in einer Holzhandlung
gelernt , glaube aber , auch Cchubbranche - Kenntnisse zu besitzen, da ich
während des Krieges mehrere Monate als Kammerunteroffizier ab
kommandiert war . . .

Riesige Kammermotten hatten in dieser Nacht die Stoffschäfte un
serer feinsten und teuersten Herrenschuhe siebartig durchlöchert . Zum
Glück nur in meinem Traum . . .

Am nächsten Moraen traf ich in der Elektr ' lchen Dr . Schuler ,
«inen Bildner der Jugend , speziell der kaufmännischen Jugend . Er

genießen
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besitzt meine Sympathien schon lange : ihm klagte ich meine Mühen
und Zweifel , die meine Lektüre vom Abend zuvor ausgelöst hatten .

„Ich weitz Ihnen zufällig eine patente Kontoristin . Sie war bei
mir in einer Klasse der Höheren Handelsschule . Ich kenne ihre~

ihigkeiten ; Sie fallen nicht herein ." So zuversichtlich redete der
agister . —

Richtig , am nächsten Tag schon war der Anstellungsvertrag mit
dem so patent empfohlenen Fräulein perfekt . Ludmilla und Klara
wurden nicht eingeladen . Die Jnsertionsrechnung betrug 18 .40 M .
Sie ist bereits beglichen , und die 71 Herren warten noch immer auf
meinem Schreibtisch .

Siimmen aus dem Leserkreis.
Nadrennen in den Strotzen .

Man schreibt uns :
Es ist im letzten So -mmer schon über die Unsitte geklagt worden ,

daß in verschiedenen Stadtteilen durch junge Burschen und Schüler
Radrennen des Abends abgehalten werden . Diese Unsitte hat nun
auch jetzt wieder begonnen . Von Fußgängern , Radfahrern und
anderen Fahrzeugführern wird allgemein darüber geklagt , daß
abends bis zur Dunkelheit von jungen Burschen und Schülern mit
Fahrrädern auf den belebtesten Straßen der Stadt Rennen abge -
halten werden . Hierbei kann man bemerken , wie im schnellsten
Tempo rücksichtslos um die Straßenecken gefahren wird und das
dann meistens nicht in vorgeschriebener Art . Auch auf den Straßen
wird die Fahr > ite nicht eingehalten , sodaß es kein Wunder ist, wenn
Zusammenstöße vorkommen . In ganzen Rudeln kann man diese
Tugend sehen , wie sie bis in die Nacht hinein und ohne Licht die
Äraßen beherrscht , Kunststücke auf den Rädern macht und durch ihr
Benehmen Passanten belästigt . In der O st st a dt . hauptsächlich in
der Durlacher Allee , wird das sehr unangenehm empfunden und es
bat Plätze und Straßen außerhalb der Stadt genug , wo sich die
Jugend austoben kann . Es wäre erwünscht , wenn gegen diese Unsitte
durch die Polizei eingeschritten würde .

Mehrere Bewohner der Oftstadt .

Isl das nicht Gebührenwucher ?
Am 5. d . M . war die Gemeinde - und Gebäudesondersteuer für

den Monat März fällig mit einer Schonfrist bis zum 15 . d. M . Da
ich verreist war , blieb die Postschecküberweisung versehentlich liegen
und ging erst am 20. d . M . ab . Nun erschien bei mir der Gerichts -
Vollzieher im Austrag de* Stadthauptkasse in meinem Büro und
wollte pfänden . Selbstverständlich legte ich ihm die Quittung
vor , aus der zu ersehen war . daß der Betrag bereits überwiesen ist.
Trotzdem mußte ich für dessen Gang sage und schreibe 3.90 Mark be¬
zahlen . Die Gesamtforderung betrug 47 .85 Mark .

Es wäre an der Zeit , daß der Stadtsäckel , der schon so viel bei
seinen Beamten alzebaut hat . auch endlich einmal mit diesen
Wuchergebühren abbaut . Würde ein Privatmann solch eine Forde -
rung stellen , hätte man ihn schon längst vor das Wuchergericht ge-
bracht . A . K .

Turnen + Spiel + Sport .
Die deutsche Tnrnerschast als Iugendspvrt.

Aus Turnerkrei 'en wird uns geschrieben :
Ostern ist vorüber , und damit der Tag , an dem Abertausende

von euch Jungen und Mädeln die Schule verlassen , um sich für den
Lebenskampf zu rüsten . Nun kommt ihr aus einer still umfriedeten
Stätte heraus , das wilde brausende Leben nimmt euch auf , und ih :
seid doch noch in voller Entwicklung . Eure Reifejahre , körperlich und
geistig , ikom-men erst. Findet ihr nun in all dem Jagen nach Geld ,
nach Erwerb , nach Vorteilen den richtigen Weg, .ur Verinnerlichung ?
Biel « Hände strecken sich euch entgegen , viele Äugen winken euch :
kommt ! Run wählt ! Welche Hand wollt ihr ergreifen , welchen
Augen wollt ihr folgen ? Da möchten wir dir du deutsches Mädel
und du deutscherIunge , unsere feste Hand anbieten und dich in den
Schatten der großen Turnereiche führen . Dort findest du Schutz vor
den Stürmen des Lebenz , dort kannst du deinen uniertigen Körper
stählen und zu vollster Entfaltung entwicheln .dort lannst du deine
Seele und dein Gemüt erfüllen mit den Schätzen und Dieken deutschen
Volkstums und deutchen Bollsempfindens . Mit frischen Augen
sollst du klar und rein das Leben meistern lernen , fromm sollst du
dem höchsten kiinmelsherrn trauen , froh in deutscher Freude die
heiteren Stunden des Lebens verbringen , und innerlich frei sollst
du dich machen von allen niederziehenden Trieben und Begierden
Iahnscher Geist soll dein Tun durchweben . Ialmscher Geist dir bei
uns Leitstern und Wegwei 'er sein Dein Weg Toll aufwärts führen
zur Klarheit und Reinheit durch immerwährende Arbeit an dir
> lbst . Darum tritt ein in die Reihen der Deutschen Turner chaft.

Karlsruher Turnyau.
Handball - Städtemannfchast .

Nächsten Sonntag 10 )4 Uhr vormittags treffen sich auf dem
Waldspielplatz des Männerturnvereins , am Klosterweg , zwei Aus -
wahlmannschäften für eine Städtemannscha t̂ . Das Spiel wurde so
gelegt , daß alle Interessenten Gelegenheit haben , Zeuge dieses
Kampfes zu fein . Die Besten der Mannschaften vom Turnerbund
Beiertheim , Karlsruher Turnverein 1846, und Karlsruher Männer -
turnverein messen sich in edlem Wettstreit , um dem Schiedsgericht
die Möglichkeit zu geben , für die kommenden Städtespiele mit ande -
ren Turnermannschaflen eine spielstarke Elf aufstellen zu können .
Die Aufstellung beider Mannschaften läßt die Frage nach der besseren
vollständig offen , so daß es harter Anstrengung jedes einzelnen be-
darf , um ehrenvoll abzuschneiden , und schwer nur wird das Schieds -
gericht daher auch seine Entscheidungen fällen können . Nachstehend
die Mannschaften :
A - Mannschaft (weißes Hemd, schwarze Hos ?) .

Mögle ( KTV . 46 )
Ho ^smann Brüstle

(Tbd . Beiertheim ) (KTV . 46 )
Eeißendörser Lörcher Zabel
(Tbd . Beierth .) (MTV .) (MTV .)

Ludwig , W . Fischer Walter Lohnert Ritzinger
(Tbd . Beierth .) (Tbd . Beierth .) ( MTV .) (MTV .) (KTV .)

B - Mannschaft ( schwarzes Hemd , schwarze Hose) .
Amolsch Geisthardt Ludwig , A . Knust Wurster
( MTV .) (KTV . 46) (Tbd . Beierth .) ( MTB .) ( KTV . 46 )

Lauinger Frank Fichthaler
( Tbd Beierth .) ( KTV . 46) ( MTV . )

Denzler Freund
(Tbd . Beierth .) (MTV .)

( Hanifer (KTV . 46)
— Der Kampf um die Süddeutsche Handballmeisterschast der D .T .

Die Meister der suddeutschen Kreise der Deutschen Turnerschaft stehen
endgültig fest. Es sind dies : Kreis B a d e n . T .Spv .Polizei Rastatt ,
Kreis Pf a l z : To . 61 Kaiserslautern , Kreis Württemberg : Tgs .
Stuttgart . Kreis Bayern : Tv . Neustadt bei Coburg . Das erste
Vorspiel um die süddeutsche Handballmeifterschuft der Deutschen Tur -
nerschaft wird am kommenden Sonntag , den 26 . April , aus dem Platz
der Tgd . 78 H e id e l b e r g zum Austrag gebracht . Es treffen sich da -
selbst die Meister von Baden und Pfalz zum Ausscheidungsspiele .
Baden ist durch den T .Spv . Polizei Rastatt sehr gut vertreten . Die
Mannschaft gefällt durch einen weiten Wurf , vollendetes Siellungs
und Zufammenspiel und besitzt außer einem hervorragenden Torwart
einen schußfreudigen Sturm . Die Pfalz , vertreten durch Tv . 61 Kai -
serslautern , schaut mit Stolz auf ihren Meister . Kaiserslautern , das
dem badischen Meister T .Spv . Polizei Rastatt keineswegs nachsteht ,
hat ebenfalls außer einem schußfreudigen Sturm , in der Verteidigung
und dem Torwart seine Stütze . Das beste Zeugnis hat sich Kaisers -
lautern dadurch bestätigt , daß es der Mannschaft bei den Spielen um
die Meisterschaft des Kreises Pfalz gelang , den lctztjährigen Südd
Meister Tv . Friesenheim zu besiegen . Auf Grund dieser Vorbedingun¬
gen ist auf ein hochstehendes Spiel zu rechnen , dem in ganz Süd

deutfchland , vor allem aber in Baden und Pfalz großes Interesse ent -
gegengebracht wird . Die Meister der Kreise Württemberg und Bayern
treffen sich am 3. Mai in Eßlingen zum Ausscheidungsspiel . Der
Sieger aus diesem Spiel wird gegen den Meister von Baden -Pfalz
am 10 . Mai auf noch zu bestimmendem Platze antreten .

Internationa es Schachgrohmeislerturuier.
Baden -Baden , 23. April . Auf dem Internationalen Schachgroß -

meisterturnier in Baden -Baden wurde heute die sechste Runde
gespielt . Sir Thomas England verlor gegen Eolle Belgien
in 28 Zügen . Mieses Deutichland verlor gegen R u b i n st e i n
Polen in 3« Zügen . Te K o l st e Holland verlor qeaen Riem -
z o w i t s ch Dänemark in 37 Zügen . Remis wurde die Partie B e t i
Oesterreich gegen Pates England in 53 Zügen . Ebenfalls mit
Remis endete die sizilianifche Partie Dr . Treybal Tjchechoslowa -
kei gegen Dr . T a r r a s ch Deutschland . S p i e l m a n i* Oesterreich
gegen Grünfeld Oesterreich wurde Remis mit dem 4? Zuge . Das
Damenbauernspiel Saemisch Deutschland gegen Torro
Mexiko endete überraschenderweise nach dem 21 . Zuge mit Remis ,
obgleich der Berliner Meister einen Springer mehr hatte . Radi -
nawitsch Rußland gegen Dr . Tartatower Oesterreich endete Re -
mig mit dem 50. Zuge . Damit hat Dr . Tartakower alle sech*
bisher gespielten Partien zum Remis geführt . Die unvermeidlich
englisch gespielte Partie Tarls Deutschland gegen Bogoljubow
Ukraine endete nach dem 57 . Zuge mit Remis . Abgebrochen wurd ?
die Partie Marchese Roselli Italien gegen Marshall U .S .A
in ungeklärter Stellung . Aljechin Frankreich war spielfrei .

*
F .B . Beiertheim — F .T . Phönix . Als weiteres Spiel innerhalb

der Interessengemeinschaft der Karlsruher Fußballvereine geht am
Sonntag , vorm . 11 Uhr auf dem Beiertheims Sportplatz das
Treffen obiger Vereine vor sich. FE . Phönix erregt in letzter Zeit
durch feine einwandfreien Siege , selbst gegen stärkste Gegner , be-
rechtigtes Aussehen . Die Mannschaft ist gut in Form und wird in
den kommenden Verbandsspielen als Favorit für die Meisterschaft
mitsprechen . Für Beiertheim ist es selbstverständlich Ehrensache ,
gegen einen solchen Gegner gut abzuschneiden . Die Borbedingungen
für einen interessanten Kamps sind daher gegeben . D «r Spielbeginn
ist so gelegt , daß es jedermann möglich ist , das Wettspiel zu besuchen.
Dem Wettspiel der 1 . Mannschaften geht ein solches der 3. Mann -
schaften beider Vereine voraus .

# Der Gau 99 Mittelbaden des Bundes Deutscher Radfahrer
E . B . veranstaltet am kommenden Sonntag , den 26 . d s . , nach-
mittags 1 Uhr , sein Eaueröffnungsfahren . Start bei der
iberen Mühle und Ziel daselbst . Die Preise sind im Schaufenster des
Kaufmann Herrn August Schindel in Durlach ausgestellt . Der Bund
deutscher Radfahrer ist Mitglied des deutschen Reichsausschusses für
Leibesübungen , einziger Radsportverband für Prüfung im Radfahren
zur Erlangung des Deutschen Turn - und Sportabzeichen . Siehe
heutiges Inserat .

— Dreiecksahrt Speyer . Der Speyerer Automobil - und Motor -
rad - Elub veranstaltet am Sonntag , den 10 . Mai 1925 eine Drei «

eckfahrt ( Mater !alprüfun <rfohr >) für Motorräder und Auto -
mobile . Die Rennstrecke bildet ein Straßendreieck .zwischen Speyer .
Rehhütte , Schifferstadt , Speyer von 19 Kilometer Länge , es w ' rd

von den Motorrcwern 3 und 4 mal durchfahren Für Automobils
gibt es ein reines Flachrennen von etwa 8 5 Kilometer mit fliegen -

dem Start . Die Rennen sind offen für alle Mitglied ? ' des ADA/ !-

und dessen Kartellklubs . Gewertet wird nur die reine Schnelligkeit .
Die Abnahme der Fahrzeuge erfolgt am Samstag den 9 Mar

nachm . 6 Uhr und Sonntags früh von ^ 6 Uhr ab . Das Rennen selbst
beginnt pünktlich um 7 'A Uhr vormittags . Es wird in folgend ' »

Klassen gefahren : Krafträder Klasse I bis 150 eem Klasse ) l

bis 250 ccrn je 3 Runden , Klasse III bis 350 eem , Klasse IV fit *

500 ccrn und Klasse V über 500 eem ie 4 Runden Klasse VI mit Be '«

wagen , bis 600 cem — 3 Runden Klasse VII mit Beiwagen über

600 eem — 4 Runden . Kraftwagen Klasse A bis 3 Steuer PS .
— —. - rr .. C 8

Klasse I . . . m
Ltr . Inhalt . Klasse Z über 1,5 Ltr . Inhalt .

Briefkassen .
'«»fragen können nur BerNckUchilgnng NNden , wenn die laufe »»« Ado»««»

ments -Quittun« und die Porto-AnZgciben beiaefüa « werden !
514. H. Sch. in H. Wenn die Kirchensteuer nicht bezahlt wird ,

so kann sie im Wege der Zwangsvollstreckung beigetrieben werden .

Durch den Austritt aus der Kirche erlischt die Steuerpflicht erst mit

dem Ablaufe des Steuerjahres , welches auf den 31 . Dezember des-

jenigen Jahres folgt , in dem der Austritt stattgefunden hat . sofern
der Ausgetretene nicht auf einen früheren Zeitpunkt einer Kirchen -

gemeinde anderen Bekenntnisses kirchliche Steuern zu entrichten schuldig
wird . Für solche , die zu dem Bekenntnis der Kirchengemeinde übertreten ,

beginnt die Steuerptticht mit dem Anfang des Steuerjahres , welche»

auf den 31 . Dezember desjenigen Jahres folgt , in welchem der

Uebertritt stattgefunden hat . Die Erklärung des Austrittes aus

der Kirche muß . um bürgerliche Wirkung zu haben , von dem Aus -

tretenden vor dem Bezirksamt seines Wohnorts oder vor einem

Notar abgegeben werden und zwar , wenn derselbe das 14 . Lebens -

jähr zurückgelegt hat , in Person . Die nicht vor dem Bezirksamt ab-

gegebene Erklärung ist diesem vorzulegen .
Für Personen unter 14 Iahren kann die Erklärung des Aus '

tritts von denjenigen abgegeben werden , welche deren religiöse

Erziehung zu ändern berechtigt sind . Das Bezirksamt übersendet
eine Abschrift der Austrittserklärung , der das örtliche Kirchenver -

mögen verwaltenden Behörde und erteilt dem Austretenden auf Bcr -

langen eine Bescheinigung über die erfolgte Erklärung des Aus -

tritts . Die Austrittserklärung ist hinsichtlich der kirchlichen Steuer -

pfiicht unwirksam , wenn nach Abgabe derselben die Einrichtungen
der Kirche , welcher der Betreffende bis dahin angehörte , durm dieicn

selbst oder durch Personen , deren religiöse Erziehung derselbe zu

ändern berechtigt ist, weiter benützt werden .
i
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Schulranzen
Schulmappen

Aktenmappen
Damentaschen
zu auUers : oiiiiRen rreit -en
in reichtiBi ' iirfi ' AupwHh '

Gottfr. Dischinger
vorm . U. Motter

Spezialgesetz !ür ReiseartiKel o. Lederwaren
Karlsruhe Telefon 26IS

550. 215. M . S . Ihre Pension als ehemaliger Angehöriger

amerikanischen Armee ist steuerpflichtig . -

578 B . in W . Bei weiblichen Beamten erlischt der Anspruchi

Gewährung eines Ruhegehalts bei künftig eintretender Dienfw "

fühisskeit mit der Berehelichung . ^
521. K. G. in D. Iahresumsatzsteuererklärungen für 1924 P

allgemein nicht angeordnet . Das zuständige Finanzamt ist ave

berechtigt , im Einzelfall , wie bei Ihnen . eine besondere Erklär " "*

für das Jahr 1924 zu verlangen . ?luch die Borlage Ihrer Geschalt^

bücher zur Einsicht kann das Finanzamt fordern
523 , H . I Nr . 7 . Die Hinterbiebenen eines planmäßigen Deaw '

>cn ( Beamtin ) erhalten während der auf den Todestag folß cn'\ n
drei Monate den vollen Betrag des von dem Beamten bezogen

E 'halts und Wohnungegelds als Sterbegehalt . Als Hinterblieoe

gelten die Witwe und die ehelichen Kinder des Beamten . In

manFZlung anipruchzberechtigter Hinterbliebener kann der Stero

gebalt ganz oder teilweise auch dann gewährt werden , wenn .

verstorbene Eltern . Großeltern . Geschwister Geschwisterkinder ,

Adoptio - , Stief - oder Pflegekinder , deren Ernährer er war , in ■< .

dürftig ? it hinterläßt oder wenn der Nachlaß nicht ausreicht , ^

ote Kosten der letzten Krankheit oder der Beerdigung »u de»

Es wäre daher seiner Zeit ein Gesuch zu machen .
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wie :

Laufjunge ! !
stadtkundig , für fof . a
voriust . 5 —6 Uhr nachm

A . u . H . Krttschmar ,
Schirmfabrlk ,

Kaiserstr . 82o . B82SZ

Lehrling
od . Volon ««» für {aufm
Büro einer größeren
Fabrik gesucht . Ossert .
mit Zeugnisabschriften
unter Ar . 7705 an die
Badische Presse .

S ^ oko !
des i

Lehrling.
Erlernung des

koladen - sowie auch
allgemeinen Kon

ditorensacheS wird ein
braver und ehrlicher
Junge gesucht . Osserten
unter Nr . l «35a an die
Badische Presse .

I We « tat « ch

Schneiderinnen
auf Arbeltshofen gesucht
welche aus elektr . In .
schinen arbeiten können

Otto Weber ,
Schützens » . 36. B8278

Scf)laf$immet
Spetsedimmei
demnsimmer

Mcfjen
öinseimöbel

Wochenbett - od
Säuglingspflege
von älterer , ersahrener
Pslegerin aus Mitte Mai
gesucht . Angebote unter
fti . W10497 an die ® a.
difche Presse .

3Birfif !) 0 ?i5ftöctiin
aus 1. od . 15 . Mai gcs

Wagners Weinstube ,
Köriierstr . 25. 588260

Zuverlässiges , ehrliches

Alleinmädchen
das selbständig gut koch»
und alle Hausarbeit der -
richten kann , bei guiem
Lohn , in Drel -Personen >
Haushalt auf 1. Mai ge>
fußt . 1600a
Frau Fabrikant Meurer ,

Lohr , Baden ,
Gelger straße 10.

Zuverlässiges , ehrliches

— W Alleinmädchen
kaufen wollen .

« Möbel -

kau/haus
Qust. 9riedrict)s-

Wsteltjorsi
•i % Waldstraße 3 %
Ein Kauf fuhrt zur dauerndtn

Kundschaft. Um
| Koslenl . Aufbewahrung gekaufter Möbel. \

Wir lieUrn franko nach ieder
Station in Baden und Pfalz .

da ? selbständig gut kocht
und alle HauSarb .
verrichten kann , bei gu
tem Lohn auf 1. Mai
gesucht . 1632a

Frau O . Pflaum ,
Rastatt ,

Poststrasze 10.
Ein gut empfohlenes

Hausmädchen
bei hohem Lohn gesucht .

Frau Winlelötrocler .
Mollkestr . 47 . 7981

FielssigeS , ehrliches

Mädchen
gesucht für den
halt , bei

Fazler ,
Rudolfstr . 14 , l .

Hau «
8048

Stock .
Ehrliche « , fleißiges

Mädchen
selbst . In Küche u . HauSh .
bei gut . Lohn zum 15
Mai gcs. Vetter , Pforz ,
heim . Bleichsirahe 57.Laden . 1630a
Gesuch« aus 1. Mai ein

fleikige » , kräftiges und
zuverlässiges

Mädchen
für Haushalt u . Küche
Demselben wird auch
Gelegenheit zum Servie -
ren geboten . Zuschriften
mil Allersang ., womögl .
Bild , Lodnansprüche und
ZeugniSabschrisien an

Geschwister Kühner ,
Gasihos zum . Hirsch

Ettli nge n t . B . 1624a

Braves

[ männlich

Vertreter der
Molkereiprod .-

Branche
^ „ . nachweisbar fester
stUndschaf, such « rct." " " n/fähige Firma .
7<tS f ' ct,en unter Nr
« reffe

" " Me

^ n allen Orten
Vertrauens -

Personen
M bcdcut . Vieh -Ver' ' ">" unqs -Vcrein bei
K, m Einkommen rc»
,^ t. Gcfl. Angebote
Unter K ! 085 an die
Modische

an
Presse.

Ar ? ei ' eni »« r ( «n , « es .
Te ??.

'
,
' >>nd Provifiontr in Privatk .

al, r ,
0 *6 - Nr . <« 10682

SlilS ' * - Badifche Press - '
beifüge » .

jugendlicheArbeiter
WA " "48

f 5 in , i. »

Eingeführter « ertrc -
tet «Teigwaren », mit
nachweisbar fefter Kund -
i<6aft . mcht leistungs -
kübigeS Hau «.

Off unt . Nr 7VS2 an
die . badische Presse " .

gefacht , da « gui
bürgerl . kochen kann
u vauSarbeit über «
nimmt . 7988

Mütter .
Wendistr . k>. II .

Letftungsiilhtg « Soezialfabrit sucht zum« eiuch von Laden « «,cviisien « U r Branchen
redegewandte stred >ame »>erren als QI490

Die >ebr hohe Provision gelangt zur Hälft « bei
Auftragseingang zur Äuö,avluug . S -briftl . Au -
geböte , wenn moglitti mit JHtlö . an
Roull . » Fabrik Carl Götze, Düsseldorf ,

Sere ^dachstrafte LS

muß und wird sprechen
fabelhaft billig !es Angebot !

Damen -Spangenschuhe
schäne Fonn . . . . . . Mk. 12.50 11.50 10.50

Damen-Halbschuhe
Rindbox , bequeme Form

Damen -Spangenschuhe
mit franzO». Absatj , sdiwarx

Damen -Spangenschuhe
mit franzfis . Absaij , braun ,

Schulstiefel
für Knaben und Mädchen

675
895

12"
1375

großer Auswahl

Herren Halbschuhe
Herren -Halbschuhe

mit Nubuk ' Einia ) . . . . . . . . t .

Herren Stiefel
Rindbox , salide Ausfahrung , . . » ,

Herren-Stiefel
mit Nubulc-Hlnsalj . # .

Sandalen-

Mk,

Mk. I6LV

Mk.

Mk 10.-

12 °
16 °
10 °
1L-°

in allen Preislagen
für Herren , Damen und Kinder 8MT

'Romeo -Schah
Wi » iucti « > tttr diesigen Plav u . sHe^i >f

Vertreters *Ä ' ,nÄ
tund <baU . deren Einkanfsstellen . ^ rot -
labriken ic , um ^ erir ' ev elne «> c>u >verkäufl .
^ rttkeis bei lieber Prooifionsvergütun ^
Slueiiilirl ' che Bewerbnnaen mit A «g«be 0eS
reael ötzia deaideiieicn » ' ezirkS , Refe -
re » ,en zc . vvn nur ferivfen Heiren . die an
durchaus »ielbewukies unk ' fleihi » e« Ar -
ve ' le » » ewöli » « unier K . P . 4647 bei
Rudolf M. oise . Möln . VI1465

Bekannte « altanaefebene « Werk der

Schokoladen- und Konfilürenbranche
m >t lierooiratenden Svejtat töte » und lang ' äftr .
treuer K« « d ch « »t turbt zu in weiteren AuSda »
f r Karlsruhe und nml eaende Siäi >te >inen
tiichogcn aebitdettn . in der LevenSinittelvranche
um ein « ef»b >ten

Vertreter
weltfern an arötzerem . ficheri n Einkommen gelegen

Onerlen mi « Ref . nur von sseitziaen . reniättn «
seribien Herren erbeten unter Nr . Wlub47a » d >
.. " <nhtfrftr > re " e "

Malergehilfen
■y® "

finden dauern » - Deschäslignng
"9a

Karl & Emil Lacroix , Karlsruhe
Eosienttrabe k>S 79ö»

>ür den Verla » ' von SUftwaren und Sclioko
laden gesucht G te Verdienninöglichkei en Än
aevo ' e nit ' fr » r an die Va Preise '

ĵum Verkauf iägucher Bedarfsartikel

I>
(auch Damen ) für eingeführte Sour Isfort « ei
Offerten » nu r Nr hh53 nn di . ^ nt> Presse '( flicht

ßifie notööftilfifie Kelis -Füdnli
sucht zum mögl . sofortigen Antritt

ReisenSen
Herren , die au « der LebenZmittel -Dctailbranche

hervorgegangen sind nnd eine erfolgreiche Reife >
täitglcit nachweisen können , erhalten den Vorzug

Bewerbungen , mögl . m . Lichibild u . Zeugn .>
Abschrift , erbeten unter Nr . 16v7a an die Ba >
difche Presse .

Drogen - Großhandlung
ucht Reisenden ( Drogist

der sich mit ca . ZWO Vit . beteiligen oder Einlage
machen kann um in einigen Monaten das iöe
chäst übernehmen , u können .

Angebote an . « >>»« >»- , Kelil a Wh .. Postfach M .

llr Büro und Reise in eine Baumaterialienhand ^
ung für sosori gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalt «
anspruche unter
Presse erbeten .

Nr . 1631» an die Badische

Vertreter
für SiaarcenfaiitH . die auch Marken -Zigaretten
tiefer «, für Umaebnna von Karlsruve gesucht
>>inaeb e rb » nt Nr Bil >477 an die . " ad . PreNe .

SflB &iifo « Äli!iee-? WNl -kele >I-
idiflfl iiüi ©roftSöffciei

welche neben ihrem Qualitäts - Roh - Kaste «
neuartige >/» und ■), Packungen einichl . S- Piund -
Pale «e gerösteten Kaffee hcrauShringt , fuch« einenbei de , einschlägigen Kunoichas « g « t eingesührie »

Vertreter
bei bober Provision . A1481

Der ' elbe muh nachweislich in der Lage sein ,au » Grund langiähriaer Beziehungen , » der , n
«-rage kommend n Ku » v >cha >« einen grof,en Um -
>->ö eraiclcn , » können . Aussiihil -ch B ' wk ' bung
m >« Vicinbiid Referenzen ze . unter si f . ^ 277 un
Üilltlli Mo Ii«, ämuliiuo i .

!

Möbelbranche .
Wir sttckien baldmvalich . Eintritt

branchelundiaen,gu > empfohlene » ,
revraienialionsiübigen jüngeren

Kaufmann
für Büro u . Berkaus . Nur tüchtige Kraft
mit erftkl . Zeugnissen findet Beachtung .

Ausfllbrl . Offerten mit Bild erbeten
an 7888
Gebr . Kimmelheder 91 .-©.

Möbeltabrtt « arlörul, « i . « .
,

Intelligenter junger Mann
mit guter Schulbildung gl «

Lehrling
für grobes kaufm . Büro sofort aelucht .

Selbstgeschriebene Bewerbungen m . Zeuani «-
»rifien unter R » . 807U an die Badische V »« '«eabschrifien

erbeien
Wir lu -ven etniae «ttchtig«

Näherinnen

iiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiitiiiiimiiiiiitiiiiiiiiHiiiiiiuiiiiimii
^ « verläMge und »lott arbeitende

Kontoristin
sofort ges « ch ' .

Äeöinaung : Stenographie Maichinen -
schreiben , schvne vandsckri >t .

Bewerherinne » nur mit la Ze « »rissen
und « c» riitpr » be ivo « en iid) melden

Fvto -Kans Vetttinger
^ ai .e . strafe 177 . « 8S74

miiiitiiitiiiiituiiiiiiimmamtiiiiiHaiMiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiitiimiii

Welbltch |

vrgnchekundi ^ und selbständig im Verkauf , mi «
nur I .i Zeugniffen , bei hohem (vehalt sofort gesucht

Schuhhaus Slem
« arl - Kr»edrici>str. 22 .

Köchin
zuverlSIfige Perion m »t guten Zeuaniffen . in
arübereu Haushalt aeincht .

G . Dennig . Luiwigsplah SS . - Telefon 7Z«.

Fieihtge, junge
Mädchen

im Alter bis zu '. li Jahren , für unlere
»tSl,rmittei « I>abri » geluvt .

.̂ u melden unter Borlequng von Ar »
beitsbnch . Qui «>ungS » und «- ieuerkarie
im Seiretariat der M85

Sinner A.-G.
Karlsr » h «- ( ir >inwinkel .

Dame sucht
Heimarbelt

für Schreibmaschine ?c.
Angebote u . Nr . $ 10549
an j )ie Badische Ptcsic""

Suche per sofort für
m . kl. Gasthof streng
solides , ehrl .. sleiß . und
fcrubcre«

Servierfräulein
au « guter Familie <Jah >
resstelle , Familienaw
schlutz». Ana . m . Photo «
graphie u . Rückporto u .
Nr . l619a a . d . B . P r .
Solid . , anstand . Frau -

leln such « sür sofort

Servierstelle,
Angebote n . Nr . S10V93
an die Badische Presse .

Suche aus 1 . Mai in
rubia . SauShalt I . Bor -
mittag

für löfShrige « MSdchen .
Angebote U. Nr . F105S1
an die Badis che P resse.

Gesüßt für junges
Schwabenmädcyen

Anfangsstellung
«n besserem Haufe , ^iab .
Auskunft durch 8042

Frau Dr . Lindner ,
Kaiferstrafte 80,

Fernsprecher 438.

Lehrstelle
aus Büro gesucht für
ISiShr . Mädchen m . sehr
gut . Schulzeug » . B8272

Ruf , Zirkel 11 » , pari .

Lehrmädchen
mi « guter Schulbilduna , nuS hiesiger , acht -
barer Familie , welche ? stch für den ti «n
tauf i » der Vebemsmittelbranch « au »-
bilden will , aus >. Mai geiucht .

Schr >siltche Angebote uni . Beifügung
einer /lbich ' if « des levten Schulze »gnif >es
unter Nr . 8Ö56 an die Bad . Presse erb .

Gesuch« zum 1. Mal od .
später nach Herrenald ,
zuverlässiges Mädchen,
das alle Hausarbeit ver -
steht . Augeb . m . Zeug -
» isabschriften an Frau
Dr . Schofser , Herrenald ,
Karlstratze . 838110

Saubere « , sleibige «

Mädchen
welche« schon gedient
Hat , auf 1 . Mai gesucht ,
» artfit . 68. II . 7773

(

"
stellengfclucfie |

| Männlich |

Ein >üch««ge» . älteres

Mädchen
für sämtliche HauSar -
beiten , verieki im
Nähen und Bügeln , in
Btüenbausii . gef . Zweite
Mädchen vorhanden .

« ngeboie mit Zeugnis ^
ablchr >s«en an

« ad
Kr » u « urae «,
Lieben »»« . 'I58 «a

Besseres , ehrliche «
Mädelien

«über 2mc>l wöchent -
! für kl . Haushalt ge -

ucht . Zu erfragen unt .
Nr . P1U590 in der Ba -
diichcn Presse .

Ziichllges Müschen
für Keimarbeik in Danerstelluna. mit » Uten Zengnifsen für

Vorzustellen be » 8068 und HauAhalt per
Wi Helm Blicker & Co. UM« , de . ko . ,^ nge, .

.« teiderfabrik j ^ rNN DSNie ! «
Karlsrnke i . U . Karl - Wilvelmst ». 14 . I " "

, „
"

iPersonalausiveis ist mitzubringen ) Wilbel « ?tr . *M$. S071

Jüngerer

Mllsch . - Techniktt
kausm . gebildet , der schon
für erste bad . Masch .»
vabrtk gereist hat , sucht

Stellung
gleich welcher Art . An -
geböte unt . Nr . R1VS92
an die Badische Presse .

l. Buchhalter
fuch« per fof . Stellung
als «klnlafsterer od . so » ,
stige leichte Tätigkeit b .
miis',ig . Vergütung . Svtl .
Beteiligung mit ca . 50U0
Mark . Angebote « . Nr .
010591 an die Badisäie
Presse ^

Papierfach .
Junger Mann , iechu .

u . «aufm , bestens durch -
gebildet , wünsch « sich in
Papierhandcl od . Fabrik
zu verändern Angebote
un «. Nr . 4310571 au die
Badische Presse .

Tausche

Mnunoslauiii ) .
3 Zimmer , Allov ,

Mansarde u . Zubehör .
Vorderh ., 2 . St ., gegen
3—4
Nähe
auch bei
auswärt « .

Angebote unter Nr .
8B1U622 an die Badische
Presse .

WohnungS -Tausch .
Sonnige S-Z .-Woynung .

2 » eller , elektr . Lichi ,
große Mansarde , mil ge -
raden Fenstern , ltarlstr .,
gegen ebensolche od . grö -
here , womSgl . Südwest -
sladt . Umzug wird ver -
gütet . ÄNgevote u . Vli.
SSJ10572 an die Badifche
Presse erbeten .

Wohnungs -Tausch .
Sonnige , geräumige
2-Zimmer -Wohnung

Nähe Rheinhasen . Halte -
stelle der Stratzenbahn ,
gegen ebensolche , oder
Z— 4 - Zimmermohnung

sofort zu taufchen . Gefl .
Angebote u . Nr . £ 10573
an die Badifche Presse .

Suche
moderne 4—5 Zimmer-
Wohn . W . oder S . W.

Biete
moderne 3 Z . oder 5 Z.
pt . Angebote uuter Nr.
HlV558 on die Badische
Presse erbeien.
Tausche fonnig «

S- Zimmerwoftnuna
( Mansardenwohnung ) m .

ubehör ge»m eine 3 - 4
. -Wohnung Süd - oder

Jstftaid «. Angebote unter
od . 4 Z . -Wohn « . Aug . Rr . C10478 an die Ba .
erb . u . £ 10623 a . d . B . P . I difche Presse erbeten

3 Z . -Wohng . geg . ebens . !
Z . -Wohng .

Wohnungstausch.
« » «« cht schöne « - « Zimme » Wohuuug mit« ad in guter Lage
Geboten » Zi «nme » - Wol >« « ng , Oslstadt

Angebote unter Nr 80kl an die . Bad . Presse "

Wohnungs -Tausch .
z » che : kl . 4 Z,mm . Mi « Bad oder grobe L Zimm .« rohe Küche und Bad
Geaen b Zimmer mi « Bad t « der Oststadt , austreten Piav gebend .
Angebote unter Nr 6i0578 an die „ Bad . Presse ' .

Elirtenltlldt Karls-
ruhe e . k . m . b . 5i .

Wir haben zum nach-
sten Herbst Iv Reihen -
bezw . Doppelftanswoh -
nungen zu vergeben von
je 3 Zimmer , Mückle,
Tachlammer , Garten und
Zubehör . Mitglieder
werden bei Vergebung
der Wobnungen zuerst
verüclsichtigt . Meldungen
bis zum 2 . Mai 1925 in
der Geschäftsstelle Osten -
vorsplay S, wo die Be -
dingungen zu erfahren
stnd . 80(3(1

Der Vorstand .

Für Pensionäre !
Einfamilienhaus

Wohnung.
Zwei schöne, groß »

Zimmer
mit Küche » . Zubehör ,
in der Weststad «, gegen
Uebernahme der Möbel
abzugeb . Anfragen flu !»
mit . Nr . Y10d74 an di«
Badische Presse zu richt .
Geg . gering . Bauzuschufi
2-3 Z. -Wohng .

zu vergeben . Angeb . u .
Nr . £ 10536 o . d . B . Pr .

! Zimmer |
Freundlich möblierte «

Zi in in er
in ruhiger Lage auf sos.
zu verniieten . Zu ersrag .
Frlihlingsstralie
rechts .

1 , IV ..
BS1K7

Chauffeur
,el . Mech . , m . Führer -

.che! » I u Illb , such«
Stellung für Abend « u .
Sonntags (od . als Aus -
hilfe > für ll . Touren .

Angebote unter Nr .
10608 an die Badische
resse .

3 Zimmer , Speisekam -
mer , 3 wovnb . Mansar -
den u . allem Zubcdör ,
Wasserlctig .. elektr . Lichi ,
Nein . Garte » , evtl . mit
Schwein - u . Hübnerstäl -
len , 1S12 neu erbaul , auf
längere Zei « sos. zu ver -
mieten . Näb . durch Jak .
HSrner , Dietenhan , Amr >mieten .
WeNheim a . M . BS174 \ Lachnerstr .

2 sonnige , »nmvvl .
/ /immer

(Telephonanschl ., elektr .
Sicht ) f . rubigeS Büro
u . Zchlafz . geeignet , in
gutcm Haufe sofort u «
vermiet . Ettlingen , direkt
Haltestelle . Angebote » .
Nr . 310594 an die Ba -
difche Presse .

Grobes , schöne« Zim¬
mer auf 1. Mai zu ver -

B827S
1. 4 . Stock.

Wohnung
3 Zimmer mi « Küch ? in fchöner Oststadilage gege «
mäsiigen Baukostenzuschuß zu orrmi « «rn

Angebote unter Nr . 80B8 an die „ Badifche
Presse erbeten .

tu
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Wadische Presse s»lVenva«S«abe1 s^ reitaq . den 24 . April 1924 .

Verband basischer Gemeinden .
Der Verbandsvorstand hielt am ZI . April ISA in Karlsruh «

«ine Sitzung ab . in der u. a . folgende Beschlüsse gefaßt wurden :
1 . Wohnungszwangswirtschaft . Da von «iitztlnen Be¬

zirken die Aufhebung der Wohnuiigszwangswirtschaft weniasten » in
o«n kleineren Gemeinden beantragt worden ist, sollen Erhebungen
bei sämtlichen Bezirksvereinen gemacht werden , um alsdann zur
Frage endgültig Stellung zu nehmen .

i . Kraftwagenverkehr . Neuerdings mehre» stch wieder
M « Klagen über die Staubbelästiaung durch Kraftwagen . Di » Be «
»irksverein « sind deshalb darauf hinzuweisen . t»iß die Fahrtgeschwm -
digkeit in geschlossenen Ortschaften durch ort»- oder bezirkspouzeiliche

kann
z . Aufwertung von Spark « jZ « ugutHad » n . Da be«

«tfichtigt ist , die bürgenden Gemeinden -jik ÄuswertmD der Spar¬
kassenguthaben heranzuziehen , soll bei den Bezirksvereinen Feststel-
langen darüber gemacht werden . welche Vermögenswerte dl« Ge-
meinden selbst während der Inflation verloren Haien . Der Vorstand
hält eine Aufwertung zu Lasten der bürgenden Gemeinden nach Maß .
gab« ihrer Leistungsfähigkeit nur dann für möglich , wenn dies» m »t

heut« noch vor»Zarlehen

handln ^
nd.

4. Aufwertung der Einkauf » g » ld « r in da « Bllr »
y « rr « cht und in den Bürgern « tzen . Bei der Regierung ist
»u beantragen , daß die in Papiermark bezahlten Einkaufsgelder auf-
gewertet werden.

5 . Verlegung des Rechnungsjahres « » f 1 Januar ,
verschiedentlich ist die Verlegung des Rechnungsjahres auf 1 . Ja »
nuar verlangt worden . Bei den Bezirksoereinen sind deshalb Er¬
hebungen zu machen, um dann endgültig zur Frage Stellung zu
nehmen .

6 . Hauptversammlung . DH Hauptversammlungen drs
verbände » vadischer Gemeinden unid des Verein » badischer Bürger -
« eister finden am Sonntag , den 7. und Montag , den 8. Juni 1925
In Heidelberg statt.

Verkehrsstörung aus der SchsmrzValdbahn.
Stiftet *. 24. April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)" " zwaldbahn wird amtlich

S
» der Verkehrsstörung
lgendes mitgeteilt :

auf der Schwarz «

Am 23. April gegen (US Uhr nachmittags löste fich über ">em
Lchieferhald « Tunnel « in» F e l s m a s s e los und v e r »
sKßttete den ob « r « n Tor « inschnitt de » Tun -
« e l » vollständig . Beide Hauptglei ?« der Strecke find gesperrt ,
der Personenverkehr wurde durch U

Ts dreht sich lediglich um einen Eesteinsrutsch , welcher
nnels losbrach und « inen Teil des Portals mit in

die Tief « rieh . Der Felssturz dürfte veranlaßt sein durch die Ver
"

i die

g
lmsteigen und Kraftwagen -

fahrten zwischen Sommerau und Triberg aufrecht erhalten . Vom
34. April an wird durch Herstellung von Notbahnsteigen beider-
seit» d«r Umsteweverkehr durch doppeltes Umsteigen aufrecht
«rhalten . Die Sperrung dauert vorläufig 48 Stunden . Per »
Ionen sind nicht zu Schaven gekommen.
Die Angaben der ersten Meldungen , daß «» fich vm «inen (Ein-

/ arz des Sommerautunnels oder um «inen Tunnelleinsturz über-
Haupt, bandele , find vollständig unzutreffend und stark
übertrieben . Es dreht fich l«
oberhalb de» Tunnels

_ WI . 1
Witterung des Gesteins und durch die scharfen Temp >.raturgegensätze
der letzten Tag «. Die Abendschneuzüge von Frankfurt und Dortmund
nach Konstanz und umgekehrt mutzten liegen bleiben und wurden
nack, der Beförderung der Fahrgäste durch Autos mit Ersatzzügen zum
Ziel befördert , meisten, mit «rhevlichen Verspätungen von zirka drei
Stunden . Am heutigen Tag wird der Verkehr im allgemeinen wie -
der normal bis zur Unfallstelle durchgeführt werden , wo die Züge
beiderseits fich bis auf 200 Meter nähern können. Der Verkehr
wurde am Donnerstag abend in der Richtung von Konstanz bereits
über Höllental —Freibura —Offenburg nach dem . Unterland umge-
leitet , ebenso der Postnerkehr , dieser teilweise auch über württember -
aische Linn » . Der Schieferhalde Tunnel ist ein kleiner , nur 50
Meter langer Tunnel , der direkt nach Süden liegt und durch die
parken täglichen Temperaturschwankungen wahrscheinlich diesen
Felsbruch zu verzeichnen hat .
Die vergessene Not der akademischen Junglehrer -

schalt .
Wir werden um Aufnahme nachstehender Ausführungen ersucht :
In den letzten Wochen und Monaten haben sich die Presse und

weite Kreise der Öffentlichkeit lebhast mit der großen Not der
jungen , auf Anstellung wartenden Volksschullehrer beschäftigt und
mit vollem Recht wurde dabei auf den innigen Zusammenhang
zwischen den auf eine Lösung drängenden Zunglehrerfragen und dem
Gedeih und Verderb der Volksschule hingewiesen : Junglehrernot ist
Schulnot ! Wir Junglehrer von den höheren Schulen freuen uns ,
daß Dank einer straffen zielbewußten Organisation , dank der Jni -
tiative einiger die schweren Sorgen der Jugend ihres Standes mit -
empfindender Männer , unsere Kollegen von der Voltsschule eine
tatkräftige auf Rettung ihrer Existenz bedachte Unterstützung in
ihrem Kampf um den Beruf gewonnen haben . Gleichzeitig müssen
wir es aber auf das Tiefste bedauern , daß sich für die Beseitigung
des Anstellungselends der akademischen Jung -
lehrerschaft bisher weder von berufener Stelle unseres Stan -
des , noch im Landtag , der offiziellen Vertretung aller Schichten des
Volkes , eine Stimme für uns erHoden hat . Unser Schicksal, das
Schicksal der ExisteMosigkeit , oder zum mindesten der vertuschten
tn wesensfremden Berufen nordürftig weitergeführten Existenz
steint an zuständigen Stellen völlig veraessen zu sein . Und doch ist
unsere seelische und materielle Not nicht geringer als die unserer
Volksschulkollegen , Handelt es sich doch bei uns meist um Leute , die
sich bereits dem 30. Lebensjahr nähern oder «s überschritten haben ,
um Menschen , die nach der Rüäkehr aus dem Weltkrieg , z. T . als
Kriegsbeschädigte , unter großen Entbehrungen ihr Studium durch-

.v *: ' v Möglichkeit , eine
und ihre be-

. , . . . . . . . . . .. . .. . Lebensabend
ausreichend unterstützen zu können , fern von ihrem Beruf ein Leben
der Verbitterung , der Trost - und Hoffnungslosigkeit , mit einem
Wort ein verpfuschtes Leben führen müssen . Es ist für uns zu spät ,
am umzukehren . Wir sind zu alt , um mit unseren erschöpften mate -
riellen Mitteln von neuem ganz von vorne anzufangen , aber wir
sind zu jung , um in müder Resignation uns mit unserem Schicksal
abzufinden : Wir wollen zurück in unseren Beruf , zurück zur Schule ,
wo wir hin gehören ! Wir waren zur Verteidigung der Heimat im
Krieg « willkommen , mögen wir es nun auch zur positiven Arbeit
sein ! Jenes Eintreten mit unserem Leben war unsere Pflicht . Wir
fordern dafür nicht den sogenannten Dank des Vaterlandes , aber wir
hoffen auf Gerechtigkeit . Die Schule wird in absehbarer Zeit wie -
der neue Kräfte brauchen, wird man sich dann unser erinnern ?
Oder wird man die jüngsten unserer Kollegen nehmen , die dann ge-
rade den Prüfungssaal verlassen haben ? Man erleichtere uns die
Wartezeit , wie man es bei den Volksschulkandidaten getan hat , in -
dem man uns zeigt , daß wir nicht vergessen sind . Um die Volks -
' chulkandidaten hat sich die Regierung sichtlich gekümmert , hat sie zur

itteilung ihres jetzigen Berufes , ihrer Adresse usw. aufgefordert ,
kurz , hat deutlich gezeigt , daß sie gewillt ist , sie wieder aufzunehmen -
Organisationen , Abgeordnete und Fraktionen haben sich ihrer Lage
angenommen , sind in Interpellationen für sie eingetreten . Warum
geschieht für uns nichts, warum sind wir vergessen, warum wird uns
d,e Bitterkeit des Wartenmüssens nicht erleichtert durch das tlare
Wort : Wir werden Euch holen , sobald wir neue Kräfte brauchen!
Wir bitten um keine Gnade , wir wollen nur die Gerechtigkeit , die
anderen auch zu teil wird . Werden wir sie finden ? Dr . K . S .

SchweiziHorsi ' ljHt ' h - Axe .ntfto - Ax ? n » £e «aWöbenfutort eru Dlanne* . rot) - 78m m ii . , ob Wunntn ,' 8i « rwaWftätterie « . Hotels >» all« » VttiHaatn .» letrr . Haftpradbab » — «Sott — Te .in - — Orchester —
« mombrtut . « rosv. d. VerkebrsvNro Morscha» . » I«v7

Vei !aqsn «55inweis .
Sanatogen , das altbewährte , durch mehr als 24 000 ärztliche

t Gutachten anerkante Kräftigungsmittel für Körper und Nerven ist
in bekannter Güte in Packunqen von 50 bis 500 Gramm in allen

^ .n . ootheken und Drogerien erhältlich . Man beachte den der heutigen
flog « beigefügten Prospekt der Firma Bau » «. ttie , dix auch

v 'be» und Broschür«» kostenlos verlendet . . . . . . .. .. .

« äs Oer Lanoesyauplstaol .
Karlsruh « , den 24. April 1925.

Die Ätrchenswuerps ! cht.
Da » neuest« Verordnungsblatt der evang . LandesNrch» bringt

darüber « in klärende» Wort .̂ Kircheasteuerpflichtig sind die Bekennt»"
rchenoerfasjung ist Mitglied der Lan«
der im Lande feinen Wohnsitz hat . so»

nisang «Hörigen . Nach d«r Kircheuoerfassung ist Mitglied der Lan«
Ehrist. . . . . . . .

lange er nicht erklärt , daß er der Landeskirche nicht angehören wolle .
destirche jeder evang .

Eine solche Erklärung muß vor dem Bezirksamt oder vor dem Notar
oder vor dem Bürgermeister abgegeben werden , eine einfache Er«
klirrung vor dem Pfarramt genügt nicht. Es kommt häufig vor . daß
sich Mitglieder der lutherischen Synode in Freiburg oder der Brüder -
gemeinde bei ihrer Wohnsitzbegründung einer landeskirchlichen Ge-
meinde anschließen und ihre Einrichtungen benutzen. Dadurch werden
sie kirchenfteuerpflichtig. Wollen sie das aber nicht werden , so kön-
nen fie nicht Mitglieder einer Kiichengemeinde sein, also auch kein
Amt in chr bekleiden. Sie sollten vor dem Finanzamt eine unzwei «
deutige Erklärung über ihre Bekenntniszugehörigkeit abgeben .

*
Mg «meinbi !dende Boele ' jen an de» Tech». Hochschule Karls »

rohe. Das gesteigerte Bedürfnis breiter Schichten der Bevölkerung
nach Vervollkommung ihrer Bildung rechtfertigt einen Hinweis aus
die allgemeinverständlichen Vorlesungen , die an der „Allgemeinen
Abteilung " der Technischen Hochschule Karlsruhe gehalten werden .
Der Besuch steht männlichen und weiblichen Personen , die das
18. Altersjahr zurückgelegt haben , offen . Die Einschreibung hat zu
Anfang des Semesters , spätestens bis zum 9. Mai 1325, auf dem
Sekretariat (Hauptgebäude der Hochschule, parterre ) zu erfolgen .
Di « Vorlesungen beginnen im allgemeinen in der letzten Aprilwoche .
Näheres ist aus den Anschlägen an den schwarzen Brettern bei den
Eingängen der Hochschule zu ersehen . Sie fallen in die Abend -
stunden zwischen 5 und 7 Uhr und liegen daher für die Bewohner
der Stadt wie ihrer Umgebung sehr bequem . Das Honorar beträgt
für eine wöchentlich einmal stattfindende Vorlesung 3 Mark für das
ganze Semester dazu tritt eine Gebühr für den Hörerschein , die nun -
mehr nach der Zahl der belegten Wocheiistunden abgestuft ist und für
das ganze Semester 5 Mark bei 2 Wochenstunden , Iv Mark bei
4 Wochenstunden beträgt . Das Programm des Sommersemesters 192S
verzeichnet eine Reihe meist 1—Ätündiger Vorlesungen von allgemein -
bildendem Inhalt . Von den Vorlesungen , die besonderen Anklang
inden dürsten , seien erwähnt die von Brauer (Handelspolitik !

ozialismus ) : Holl (Sturm und Drang . Kleist ) ; Schnabel
(Bismarck , Wirtschaftsgeschichte Deutschlands ) : Wulzinger
i Schwarz -Weiß - Kunst) : Hirsch (Ehristl . Kunstarchäologie . Badische
Schlösser) ; Friedrich ( Menschenwirtschaft) , Siems (Wesen des
Lebens und der Seele ; Philosophie der Gegenwart ) , Metz (Mi
meer, das link« Rheinuser ) ; Ungerer (Lebenstheorien ) .
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Wahlrecht ist Wahlpflicht !
GewShll wird am Sonnlag
bei der Reichspräfidenkenwahl

von s Uhr morgens bis 6 Uhr abends .
Mm *

Jogendsonntag . Nach einer bischöflichen Anordnung soll alljähr -
lich der zweit « Sonntag nach Ostern in allen deutschen a l t - k a t h o -
tischen Gemeinden als Jugendsonntag gefeiert werden . Dem
gemäß wird der nächste Sonntag . 26. April auch von der hiesigen alt .
katholischen Jugendgruppe festlich begangen und zwar durch Gott «»-
dienst , vormittags 10 Uhr in der Auserstehungskirche und durch eine
Familienfeier nachmittags 4 Uhr im evang . Gemeindehaus in der
Blücherstraße mit einzigartigen Darbietungen der Jugend und unter
Mitwirkung des alt -katholischen Kirchenchcas .

N .lakatwettbewerb zum 28. Vorbr.nds ?chichcn Baden —Pfalz —
Mitiecrhein . Auf das Preisausschreiben der Schützengesellschast
Karlsruhe zur Erlangung von Eniwürfen für ein Plakat für das
große Vcrbandsschießen vom 4 . bis 12 . Juli ds . Js . sind 107 Entwürfe
eingegangen . — Die Preisverteilung wird am nächsten Samstag
vorgenommen und alsdann , voraussichtlich vom Sonntag ab , der
Öffentlichkeit Gelegenheit zur Besichtigung der Ausstellung gegeben
werden . Nähere Mitteilungen erfolgen durch Zeitungsanzeigen .

— Das Erholungsheim für Kriegsbeschädigte auf dem Anna -
b e r g in Baden -Baden wird am 1 . Mai wieder eröffnet werden . In
oas Erholungsheim können erholungsbedürftige Kriegsbeschädigte ,
ehemalige Unteroffiziere und Mannschaften badischer und hohenzolle -
cischer Staatsangehörigkeit bis zur Dauer von 2fc> Tagen aufgenom¬
men werden . Die Gesuche um Aufnahme sind an die Fürsorgestelle
oder an das Versorgungsamt o^>er unmittelbar an den geschäftsfüh -
renden Vorstand der A E . Thiergärtner - Schenkung in Karlsruhe .
Molikestraße 8. zu richten . Für die Unterkunft und Verpflegung tn
vem Erholungsheim sind die durchschnittlichen Selbstkosten an das
Heim im Voraus zu bezahlen . Diese Selbstkosten belaufen sich zur
Zeit auf 1 Reichsmark pro Kopf und Tag . Soweit ein erholungs -
bedürftiger Kriegsbeschädigter nicht in der Lage ist. diese Kosten
selbst zu bezahlen , ist es Sache des zuständigen Bezirksfürsorgever -
bandes , die Kosten für ihn ganz oder teilweise zu übernehmen und
unmittelbar an die Vereinsbank Baden -Baden auf Konto des Er -
holungsheims Annaberg zu überweisen .

Theaterpolizei . Zu der unter dieser Ueberichrift veröffentlichten
Notiz wird uns mitgeteilt , daß alle derartigen Sicherungseinrichtun -
cien . die dem Schutz der Theater , stiner Mitglieder und Beucher bei
Unglücksfällen , besonders . Brandkatastrophen . dienen und für deren
Ausgestaltung — mich hinsichtlich der Filmvorführungen — Deutich -
land wohl führend dasteht , in vollkommenster technischer Durchsüh -
rung auf der großen Internationalen polizeitechni¬
schen Ausstellung , die vom 7 . bis 24 . Juni in Karlsruhe
<Baven ) stattfindet , gezeigt werden

Messerstecherei. In der Turmstraße entstand a ^stern ab ' nd
g Ubr zwischen mehreren junaen Leuten eine Schlägerei , in
deren Verlang ein 21 Izf .re alter Maschinenschlosser und ein 20
Jahre alter Hilf - arbeiter von hier durch Stiche in den Arm bezw .
in Äie Lunge lebensgefährlich rerletzt wurden . Die beiden
Verletzten wurden mit dem Sanitätsauto in das Städt . Krankenhaus
eingeliefert . Di ? Täter wurden festaenommen .

Lebensmüde . Wegen leidender Gesundheit rat sich gestern ein
07 Jahr ? alter Geschäftsmann von hier , in seiner Wohnung erhängt

§ Unfälle . Ein Kanfmannslehrling sprang gestern nachmittag
beim Uinhcrtuinmeln auf der Karll '

traße bei der Hauptpost vor ein
in Richtung Karlstor fahrendes Lieferungsauto . Er wurde von
diesem erfaßt und zu Boden geworfen . Verletzungen hat der Lehr -
ling nicht davongetragen — Beim Ausladen eines Schiffes fiel
gestern vormittag einem 44 Jahre alt6n Hafenarbeiter von Bulach
eine Last Bretter auf den rechten Unterschenkel , wodurch er einen
Unterschenkelbruch davontrug und ins Städt . Krankenhaus
aufgenommen werden mußte .

Zusammenstoß zw ' schcn Auto und Straßenbahn . Am Ludwigs -
platz stieß gestern v .innittag 10 .30 Ubr ein Personenauto mit einem
Straßenbahmrvaaen ^er Linie Z zusammen . Am Auto wurde der
Kotflüget urh das Vorderrad stark beschädigt .

§ Brandschad «n . Gestern abend zwischen 7 und 8 Uhr geriet in
» iner Wohnkammer in e >nem Hause der Ettlingerstraße beim Ver -
brennen von Bapier und Lumpen ein in der Ri :he des Ofens stehen -
des Bett in Brand , wodurch dieses , ein Kinderbett sowie ein
Schrank verbrannten . Der Brand wurde durch die städtische Feuer -
wache gelöscht .

§ Festgenommen wurden : ein led . Melker aus Zürich wegen
Diebstahls, ' eine Arbeiterin von Sulzfeld , die vom Amtsgericht
Karlsruhe wegen Betrugs und Unterschlagung gesucht wurde : fünf
Personen wegen Vergehens gegen die Paßbestimmungen , 8 Personen
wegen Verfehlnngen gegen die Bestimmungen der Reichsgewerbe ,
Ordnung und 17 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

Di « Esperanto -Gruppe Karlsruhe veranstaltet am Samsrag ,
25. d. M .. abends 8 Uhr . im Kaffee R o w a ck (großer Saal ) ihr
diesjährigc » Stistungssest mit Ball . (Näh . i. Inseratenteil .)

Der erste deutsche Strohhuttag am 2» . April .
Mit tiner in Deutschland neuartigen Erscheinung tritt die Her-

»eichutbranche am 25 . April an die Öffentlichkeit , die sich bereits
durch Plakate im Straßendilde bemerkbar macht und noch dadurch
unterstrichen sein wird , daß an dielem Tage schlagartig 11000 Schau¬
fenster im ganzen Reiche ausschließlich mit Strohhüten dekoriert sein
werden und zwar nach Form eines Wettbewerbes jede» eine besondere
üiott anstreben wird. Vor allem unter den der Werdegang des
Siro !, !iules . chinesische und japanische Bilder als Ursprungsländer d
Srrohhutgeflechte usw. verschiedene Motive abgegeben . Der En
länder und Amerikaner ist längst gewohnt , am 1 . Mai seinen Stroh -
Hut aufzusetzen unbekümmert um die Wetterlage . In Deutschland
zeigen diese Wettersestigkeit nur die Damen , die ihren Strohhut ver-
langen , ehe die vormärzlichen Veilchen ihr« Köpfchen zeigen .

Der Herrenwelt wird erstmalig tn der Form einer großen
Schau gezeigt , was die Saison bietet und empfiehlt . Die gesamte
Branche hat zusammengearbeitet , um ein möglichst einheitliches Bild
zu bieten und dem Zustand ein Ende zu machen , oaß jede Straße und
möglichst jedes Geschäft eine besondere große Mode propagiert .

Der erst « Versuch soll dahin führen , dag alljährlich zwei Tage
als Modetage de » Herrn fich einleben werden und dadurch dem Viel
bechästigten auch Gelegenheit gegeben wird , sich schnell und mit
Auswahl über das zu orientieren , was die Saison an Neuem bietet .

Zur Erhöhung der Invaliden - und
AngesteUtenverstcheruugsleMungen .

Durch Gesetz vom 23. Mär » d». Js . haben die Leistungen aus der
Invaliden », wie auch aus der Angestelltenverficherung lInvaliden - ,
Hinterbliebenenrenten - , Ruhegeld « tc .) ab l . April ds . Js . eine er-
hebliche Aufwertung (Zusatzsteigerung ) erfahren . In der Invaliden -
Versicherung wurden die Grundrenten durch Erhöhung des Reichs -
Zuschusses bei Invaliden « Witwer » und Wiiwenrenten von jährlich
48 auf 72 M , bei Waisenrenten von jährl . 24 auf 86 ,U um monatlich
2 M bezw. 1 M. erhöht . Für die bis zum 30. September 1921 in der
Invalidenversicherung , bis zum 31 . Juli 1921 in der Angestellten -
Versicherung entrichteten Beitröge wird weiterhin «in blonderer
Steigerungsbetrag gewährt Er belauft sich b« ! d« r Jnvalidenver -
sicherung für jede ordnungsmäßig verwendete BeftraiZsmarke in
der Lohnklasse II auf 2. III auf 4 , lV auf 7 und V auk 10 Pfennig .
Die Zusatzsteigerunq in der Angestelltenversicherung beträgt für jeden
Beitrag in der Gehaltsklasse F 1 JH . <5 2 M , f> 3 M. und U 4 1

In der Ausführungeverordnung vom 1 . ds MtZ . bestimmt der
Reichsarbeitsminister weiter , daß insoweit die Verteilung der gültig
entrichteten Beiträge zur Invalidenversicherung auf die Lohnklassen
nicht mehr festzustellen ist . ein einheitlicher Steigerurigsbetrag von
5 Pfg . gilt . Weist der Berechtigte bis wm 31. De?ember 1925 die
Verteilung der Beiträge auf die Lohnklassen nach , so ist der Steige -
rungsbetrag , nach den oben angeführten Eitzen zu berechnen, wenn
die» für den Berechtigten günstiger ist . Zu den laufenden Renten
der Wanderversicherten tritt frühestens vom 1 . Januar 1924 ab die
Zusatzsteigernnq der Angestelltenversicherung Diese ist rückwirkend
auch bei Berechnung der Hinterbliebenenrenten von Wandervers,cher-
ten zu berücksichtigen .

In der Angestelltenversicherung werden zu den Betträgen , die für
unstäiQige Angestellte bezw . Halbverficherte entrichtet wurden . Stei -

gerunigsbeträge nur dann gewährt , wenn der tatsächlich enirichtete
monatliche Beitrag mindestens 13 .20 M erreicht. Der Steigerungs¬
betrag bestimmt fich nach der dem tatsächlich bezahlten Beitrag ent-

sprechenden oder nach der zunächst höheren Gehaltsklasse . Zu den
nach dem 31 . Dezember 1923 festgestellten am 1. April 1625 noch lau¬

ten - und Hinterbliebenenrenten « in « ganz erheb -
liche Erhöhung . Je nach der ftüheren Beitragsentrichtung
steigern sich die Renten bis zum doppelten bisherigen Betrag unV
darüber . ^ . .

In unverantwortlicher Weise wurde von der Berliner Leitung
des

'
Verbandes der Arbeitsinvaliden die durch den Reichstag be-

schlössen ? Aufwertung dieser Renten als Jammerleistung hingestellt
und behauptet , die Berechtigten müßten monatelang aus ihre höhere »

Rentenbezüge warten . Diese Behauptungen sind unrichtig . Daß ein«

Invalidenrente nn Monatsbetrage von 25—30 Ji nicht mehr als
Jammerrente bezeichnet werden kann , ist obne weiteres ersichtliche
Ebenso verbält es sich mit den entsprechend erhöhten Leistungen aus

der Angestelltenversicherung . Die Erhöhung des Reichszu 'chusses >a

der Invalidenversicherung mit 2 bezw . 1 K monatlich wird oyn
Zutun der Versicherungsträger schon durch die Post ausbezahlt . I«e

gelangte bereits erstmals am 1 . ds . Mts . zur Auszahlung . Di -

Berechnung der Rentensteigeruna aus der Aufwertung früher g»'°

leistetet Beiträne ist in vollem Gange , sie erfolgt obne weitere . IN '

tragstellung . Den Berechtigten wird die Höhe der neuen Renten

mitgeteilt . Gegen diese Mitteilung finde : ein Rechtsmittel n >wr

Die Landesverficherungsanstalt Baden läßt es sich ganz beson»

ders angelegen sein , die Aufwertung der Renten mit der grofl !mög¬

lichsten Eile durchzuführen und dabei auch die Anweiiung neu hmz '
^

tretender Renten nicht zu verzögern . Durch flritistellurw von

Hilfskräften und Leistungen von Überstunden der gesamten Beam -

tenichaft wird es ermöglicht , täglich mehrere Hundert erbohter Ren

ten zur Anweisung zu bringen . Die Verrechnung geschieht pia ^
mäßig jahrgangsweise . Schon nach wenigen Wochen J 1'?* JL *
monatelangem Warten —. wird bei dem anerkennenswerten E

der Landesversicherungsanstalt Baden auch die letzt« Altrente

gewertet und angewie
'en sein . Eine bevorzugte ^ eliandlung

zelner Rentenaufwertiinasfälle konnte und kann im . .ntercne u ,i

störter Durchführung der Umrechnungsarbeiten nicht zugelassen ,
den . Die Stellung derartiger Antrage oder Anirageu würde

nur die in höchster Anspannung arbeitende Beamtenschaft der »

sicherungsanstalt belasten und die im Allgemcinin ^
eressc der •

tigten liegende beschleunigte Arbeitserlediguna « aufha . ten . In
felssällen der Rentenaufwertung , wie in allen Angelegenheiten ^
Sozialversicherung ist das Bezirksamt — Versichcrungsamt ^
kunftsbehör1 >e.

Groh 'tadtgewndhett im « pril .
Die Gesundheit der deutschen Großstädte hat sich in der A^
29. März bis zum 4 April gegen d. « Vorwoche sehr

^
wemg v

ct . Die Sterblichkeit ist auf 1000 Einwohner und au - s Jahr
^

o .,vom
ändert
Ortsfremde im Durchschnitt von 12,2 ^ .3 gestiegen , in aon } *

aus 13,7 , Alt -Berlin 15 3 , Neu -Berlin 12 .1 . Köln 10S . Düsseldorf
Dortmund 13,2, Barmen 12,4, Elberfeld ll .3 . Mülheim a . d. R . .

M . -Gladbach 11 .^ Münster i ! W . 18,1 Oberhausen 15 .3 . Buer •

Bremen 12.5 Kiel 12,5, _
Lübeck 12,3. Magdeburg 11^ . Ca siel

Aföteckmgsgefahrcn promptesitM

besonders bei » rkältungen . Heiser »«» .

Haleetttzündungcn . Grippt ' SPidcmien usw
^
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Flaneure ses Lebens«
Roman

von
August AStan Hauff .

Copyright by „Badische Presse"
, Karlsruhe ,

r (14 . Kortsetzuna . > ( Nachdruck verbaten.)
Brandstätte ! lachte laut auf und sah Lerman » schief v«n der

€ ctte ort . „Dann heirate du doch , lieber Freund !" entgegnete er und
schlug dic Beine fiberetnotibot

„Ii ) ? " Eros Lerman machte ein empörtes Gesicht. „Ich soll
heiraten ?" Mit Verachtung streifte er die Asche seiner Zigarre auf
den Teppich . „Zch soll meine Freiheit aufgeben und mich gewisser«
wichen unter Kuratel stellen ? Du hast 'n Spleen !"

„Und mir mutest du zu, mich hinter den Ofen zu setzen und
Strümpfe zu stopfen ?"

„Nin Strumpfestopfen tst gar nicht die Rede"
, brummte Ler>

wans . „Auherdem bin ich ein alter Herr , der keine Haare mehr auf
dem Krpf hat , mährenr dein Scheitel noch hübsch dunkel getönt ist.
Gerade Helga wäre die richtige Frau für dich , ich habe nie im Le -
ben eine Frau gekannt, die ich mir wirkungsvoller in dieser Eigen»
Ichast vorstellen könnte Ihr werdet einen gemütlichen Haushalt
einrichten, mit einem Wort , wir beide wären geborgen!"

..Wenn auch mit Rücksicht auf dich gerne heiraten würde"
, er-

klärte der Baron und sah seinen Fallstafs lächelnd an . „so kann
ich es doch » erade mit Rücksicht a '̂ f Helga nicht tun.

"
„Wieso "" fragte Lermans . „Was tst das schon wieder für eine

verdrehte Logik ?"
„Das ift die Logik meines Typs "

, sagte Brandstätter der sich
gern kompliziert ausdrückt« . „Ich hasie jeden Zwang , und wenn an
die Stelle der Zuneigung die Pflicht tritt , dann ist es bei mir aus.
Wie sagt Sardou^ Die Ehe ist eine Sackgasse.

"
„Der olle Sardou tst ein Esel !" entschied Lermans . Äber

brandstätter slieb hartnäckig.
Lerman » ließ die Schultern hängen und gab seinen Traum,

den er mit allen Annehmlichkeiten eines Hausfreund -Daseins , mit
b 'haqlick -n Lehnitühlen , guten Havannas und exquisiten Konaks
ausgestattet hatte , auf . Seine Zukunft lag wieder auf den grünen
Feldern der Spieltische , gegen die er eine unüberwindliche Abnei -
kung hatte u'>d die ihn jetzt nicht mehr freigaben . „Also bummeln
wir weiter !" gab er klein bei , sah in den Spiegel , verrieb etwas

Badische Presse (Abcnd -Ausgabc ? Nr. 190. Seite IS.
Talhtmpuder über sein Gesicht unv verteilt« kunstvoll feine spärlichen
weißen Haare über den ganzen Schädel.

„Jawohl bummeln wir weiter !" stimmte der Baron zu „Wie.
viel Geld hast du noch?"
Lermans zahlte de wenige»« Scheine auf den Tisch und nannte mit
ttefgesenkter Stimme den Detrag .

„Damit kann man Äiillionär werden !" behauptete Brandstätter.
„Jedenfalls machen wir uns «inen vergnügten Abend.

"

„Gemacht !" sagte Lermanns , der plötzlich wieder einen bren
senden Surft nach Ehampagner verspürte . „Mir weiden unseren
ft .immer in einer Flasche Pommer ? ertränken . Die Hotelrechnung
ist bezahlt, der Ehauffeur ist «ntlohnt, und morgen früh dampfen
utr nach äpulitt zurück .

"

„ Ich weiß gar nicht , wozu da all« Sorgen ? Di ? ganze Welt
steht un , offen!"

Lermans fcijic- seinen Hut schirf und unternehmungslustig in die
Stirn . h» If dem Baron in seinen Ueberzieher und schloß die Tür
ab. Sie bestiegen len Fahrstuhl und schwebten in die Halle des
Hotels Während dieser Fahrt hatte Lermans eins Sekunde lang
das Gefühl, als Leichnam in die Gruft gesenkt zu werden. Brand-
släier xkls> eine fidele Melodie . Das ist das Trauerkonzert , dachte
Lermans . Kein Mensch wird um mich w -inen , als 2-ibender bin
ich schon vergessen .

Er übergab einem Elerk den Zimmerschlüssel und schwang den
Stock in der Hand. „Was wollen wir machen ? Wollen wir ins
Theater ?"

..Ilm Gottes willen . Lermans , du wirst immer älter ! Jetzt willst
du ichon ins Theater ! Ich kann unmöglich zwei Stunden auf einem
Platz sitzen und etwas über mtch ergehen lassen , was mich gir nicht
interessiert. Theater ist mehr was für verheiratete Leute.

"

Entsetzlich , dachte Lermans . Das ist auch mal meine Ansicht ge-
^ escn, und heute weiß ich , dah ich auf dem Holzwege war . Damals
konnte er sich kein Stück ansehen , wenn er nicht mit einer Schauspie¬
lerin ein Verhältnis hatte . „Also nicht , Niki. Ins Kino?"

„Das ist gehupft wie gesprungen. Aber ich Habs ! Gehen wir
ins Troi.adero !"

„Gut .
"

Ihr Aut jagte das Alsterbecken entlang , über den Jungsein«
stieg , wo vor dem Alsterpavillon reges Leben und Treiben herrschte .
Ein« Reminiszenz des Derbytages , bog in die Großen Bleichen ein
und hielt vor dem g :otzen Tanzpalast .

Ein Jimmy jauchzte ihnen im abgehackten Rhythmus entgegen.
In den Logen saßen dekolletierte Damen und behäbige Herren , jung«
Leute mit alten Gesichtern , und quirlten ihren Sekt mit Stroh-
Halmen . Ein Meer von Tanzenden bewegte sich im Parkett, Blum .'n
und Konfetti wurden aus den Rängen geworfen und bedeckten den
Boden wie mit einem bunten Teppich . Die Luft , geschwängert von
Rauch und Parsüins, war zum Ersticken .

Der Geschäftsführer gelitete die Seiden Herren in die vorderste
Loge , wo zwei Plätze frei waren neben einer überschwellenden Kon-
toristin und einem Pferdehändler , der wie drei übereinandergestülptc
Kugeln aussah . Sie unterhielten sich über die zweifelhafte Qualität
des Gefrierfleisches und kamen auf diesem Umwege auch auf die
Liebe zu sprechen . Die Kontoristin schloß beschämt die Augen , wäh-
rend der Pferdehändler seine gewaltigen Hände auf den Tisch legte
und seine Nachbarin schwärmend ansah .

Angesichts dieser Szene wünschte sich Lermans wieder zum Ge >
frierfleisch zurück,' Brandstätter suchte einen Sekt , aus und bestellt «
trockenen Heidsieck .

Dann erloschen die großen Kristallkronen, grelle Scheinwerfer
überfluteten die kleine Bühne . Die Kapelle spielte einen Tusch. Eine
Tänzerin erschien in einer Wolke von gelben, blauen und weißen
Schleiern . Der Pferdehändler klatschte dröhnend in die Hände und
riß die Logen zu donnerndem Applaus mit. Die Kontoristin warf
ihm einen bösartigen Blick zu.

Brandstätter und Lermans sahen entgeistert auf die Bühne . Die
Tänzerin , einen Csardas mit heißen, glühenden Bewegungen tanzend
mit den Füßen aufstampfend, daß die Bühne erdröhnte, war die Dame,
die „Königsblau " gewettet hatte , mit der Brandstätter Kaffee gs°
trunken hatte , die Lermans verhaften lassen wollte.

Dann verschwand sie hinter dem Vorhang , während die Kapelle
m einen schmachtenden Walzer überging . Wieder leuchteten dte
Scheinwerfer auf , die Tänzerin schwebte in grauen Seiden auf die
Bühne , alle Geigen setzten ein, Donauwellen .

„Wahrhaftig !" sagte Brandstätter . „Das sind diese wunder-
baren Augen, die mich meine Uhr und fünftausend Mark kosteten
Der Sache müssen wir aus den Grund gehen .

"

„Wenn der Grund ebenso ist wie die Oberfläche," scherzte Ler-
manns , „kann's ganz nett werden Passieren kann uns jedenfalls
Nichts : ausgeplündert ftnd wir schon !"

„Ich werde ihr meine Karte schicken.
"

fFortsetzuna folgt .)

Verkaufsstellen der Wäscherei u . Wäschefabrik Schorpp :
KARLSRUHE

ßernhardstr . 8
Kaiserstr . 34 u . 243

Arnalienstr . 15
Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32

Augustastr . 13
Schillerstr . 18
Kaiserallee 37

Gabel sbergerstr .
Rheinstr . 18

DURLACH
Hauptstr . 51

BRUCHSAL
Schloßstr . 3

RASTATT
Poststr . 6.

Herrenstoffe
die neuesten Hlnüungen und Zardsteliungea in

Kammgarn , Cheviot und
homespunartigen Geweben .
flußerorSentlich reichhaltige flusw hl .

Durch Groß » Sintaof dilligste preisstellung .
Sefichtigei, Sie auch unser» flussteUung im yaupidahnhof

w . Solänöer .

Piano
*us Europas größter

Pianofortefabrik
Gebr. Zimmermann

A .-G . 5186

Mk. 1100 .-
An« kann >e Qualität

Katalog kostenlos .

Allein -Verkaut

H.Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hirschstraße
Teilzahlung (ffstattet .

meiner neurenovierten Geschäftsräume .
Grosse Auswahl in bekannt guten Qualitäten und billigsten Preisen .

Schuhhaus „Wilhelma"
Inh . : Ph . Sohmaltz

nächst der Adleistr KaiS © I *Sttl "- 111 nächst der Adlerslr .

Preiswertes Angebot !

Teppiche u. Gardinen

Herren - Hüte
stets Eingang von Neuheiten
In nur guten Qualitäten 7897

Wilh . Heinert Nachf .
Inh . Pileda Kraft Kaisurstresse 227

Nur das Gute bricht sich wieder Bahn !

Unerreicht In
Qualität und

Wirkung

Seit 30 Jahren
glänzend
bewährt

kaufen Sie am besten und billigste« tm
Ersten SpezialgelchLft

von 8041

J . Heß, Kaiserslrahe 123

Betten : Poislerwaren
zu bekannt billigen Prelten

E. Karrer Sohn
Ecke Kaiser - und Oouglaiitral «

Hanpipost 4388

KllegMirasse 200
(gleich Eck » Waetenditr .)

INFANTINA
Die spezifische Säuglingsnahrung .

Kein gewöhnliches Kindermehl .
Idealer

Zusatz zur verdünnten Kuhmilch
in gesunden und kranken Tagen der Lieblinge .

Keine Verdauungsstörungen . Blut - und muskelbildend .
Verhütet

dte mit Recht Befürchtete Radittl »
und Tuberkulose .

Leichtes Zahnen und ungehinderte Entwicklung .
Gibt starke Knochen , ferte Muskeln und

schafft ein stämmiges Geschlecht

Zur Behebung des akuten Stadiums bei
Brechdurchfall und Diarrhoen

verlange man

Infantlna - milchfrei
(Spezialpr &parat )

welches auch bei Erwachsenen geradezu Wunder tut .

Dr. Theinhardfs Nährmittel A. ~ G.
Sfuflgarf-Cannsfall — Gegr . 1994.

Axmiuster -Teppiclie 2/8 m Mk NO .-
Velvet la .. 2/3 m Mk . 115.-
Uetlvorlaiten b » . billig von Mk. an
Uobeliu -Diwundecken v . Mk 14.- an
Sobelin - Tischdecken v. Mk . 9, - an
Hokett - Diwandcckcu v. Mk 48 .- au
' * eisc - Decken . . . . v Mit . IS .- an

Auf Wursch Teilzahlunn1 b045

.*ladrns - <j>aruituren Stlg .
EiikI . TUII . 8tlg .
Eliitbstores . . v
l' tainitie la v.
Scbeibeii -biardlnen v
Madras 130cm br.dunkelgr . v.
Spuun ^ lofTe in jed . Breite v.
ftollokttper 180 cm breit v.

Kein Laden, daher so

O . Huber , Kaiserstraße 235
om '"*• a ' 1 stattfindende »

d «» W * ; nn ; ' t>crcino ,.5 »enni >
« tnfcnfictitt wird notti * 8246

Karussell gesucht
an Den VHcritonb Karl Kau « ,cn >»« im , Rabnvo strake

:.v Mk .ö .50 an
v. Mk . ö .20an
Mk 2 .50 an

Mk. « .» 5 an
Mk. 0 .60 an
Mk. 4 .50 an
Mk . 1 .80 an
Mk . 2 . 10 an
billig !

(Nähe
Hirschstr .)

Gute Gartenerde
0,1 unantaeltUd ) abgefahren werden .

« Badische Presse".
t>V0S

Geschäfts -Empfehlung
^ rln « e meiner aeedrten Kundschaft zur qefl '

Axvntnisnudmc . dak i » unter beutiaem an da »
» adtisch « Teteiouleiiung »« «^ unter

Nr . 6251
ütiflelrtuoflen bin .

« nrlOtuüc -Xojclattbtn , den 20. April 1925.
Hochochtunasvoll 7781

Frtedrich Moos ,

HenniSr/xöcljläger
Reparaturen I

In eigener I
Werkstätte
sachgemäß

Sporthaus |J 9reundheb
KARLSRUHE . 637

AR84

Jakob Finkelsfein
liefern prompt und billigst

Kohlen , Koks
Briketts , Holz .

Nur erst « Qualitäten .
Telefon 2575 u . 2875. Büro : Fasan * nstr . 6.

Ueberrafchend
Sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „Badischen Presse ".

Tat neucite u . vette ö ;il .tt « rauoenwittci tu
£ 4

i486 1

iDlIen Sie out und billio häufen ?
ii iii iimi .iii ii iii iiiiiiiiiiiiniii ifi iiii iiii .iiiiiimiii .iiinui .mmnii111

Dann machen Sie einen ÜSeiiucti von meinen

primo Wurstwaren
Ich empfehle alt Spezialitäten :

la Pretzkopj , weiß u . rot Psv . 1.20
la «er. Rippenjpeer . . . n 1- 40
la Teewurst .. 1-60
la Solarat u. Cervelai . „ 2. —
Beriandver Nachnahme « erlangenSie
die kosten ! Auienduna meiner Preisliste

K. Benz ^ FleMaren- Fabrik
Retcholzhefm a 1 i . Padem . IHUla

99
erbältlf» in allen SrlseurgeichM««.



8
2 Reg . , Mk . 238 —
9 Reg . . Mk. 297 .—

18 Reg . . Mk. 411 .—
Zah tun *Berleiehterunf

Frank » liefenan .
K

Dana
ewtr . 167. r «l.W73

r
1

Kaiserstr .
SalKBaBdcr-Schiflibaus.

Werlvolle
Unterlagen
ivis Original - Zeug¬
nisse eatr wertwlle
Lichtbilder bitten wir
den Offertbrlefen
nicht beixufügen,
denn wir können Jür
die Rucksehdung
keine Qewdhr über¬
nehmen . Name und
Wohnort der Inseren¬
ten sind uns nicht
immer bekannt , so¬
dass uns eine Rück -
Forderung der
Einlagen meist
nicht migUch ist.

M. Mise
Anzeigen -Abteilung

Heirat
Cht Herr , End « fünf «

»ig (SBttw . »hne rttndei )
mit freiem Beruf , sucht
die Bekanntschaft einer
Dam « in» Alter von 38
diS 45 Jahren , mit etw >
« ermSgen , zwecks Hei
rat . Eingerichtete grö
Kere W »vnung in eine ,
Bäderftadt Badens vor -
bände « . Ernstgemeinte
Anträge find zu richten
unter Nr . 1580a an die
Badische Presse ,

D « « be «id « 5274

Jahlunzsflockuaz

Geschiistsaufsicht
und Konkurs

beseitlot »ei recht «eiti « er
»ttearve ' tuna durch ver¬
gleich , Sreditberatxn « zc
M . Schubert

« artSrnd, . « ar . ftr . ».

HWt -tktMdemlvgeil

RManWiNkze
aei . durch « ua DiPmttt
Hnoothek »».

Hirsl
'

T >
Jmmobilienr . «8.

7851 T « ie >» n 2117 .
Bedeutende « «uSsichtS-

reichfteZ Juduftrieunter
nehmen sucht einige

Gesellschafter
mit mindeste »» se

150 000 Mark .
Ange » . unt . Rr . O10S14
« n die Badische Presse .

8- 10000 Mk.
«IS vaudorlehcn «usiu -
tiebmen «rsucbt . Zuschr .
unter Nr . 1603» an die
Badische Presse erbeten

Ges . kurzfr . » . Selbsig .
2 -3000 G. M .

«e«. IVfache Sicherbett ,
, - iigent . ZinZ und Ee °
winnbetcMg . Strengste
Diskret . Verl . « . zugesich.
Augev . unt . Nr . ©10603
an dte Badische Presse .

Geschäftsmann suchi
sofort aus 1. Hypothek
von Selbstgeber

2000 Mark.
ert . unt . H10620 an
»adische Presse .

Öc6e 1000 Mark
vaudarlehen für S Zim -
mcr Woftng . per 1. Juli
oder spiter . Angebote u .
Nr . 010564 an die Ba -
dische Presse .

Damen - Konfektion
iiiniiiiiinnimniiiiniiiiniiiiiuiiiiiiiiiiiDiinniiniiiiniiiiniiiniiiiiiiiuiiiiiiniiinniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiinniiiiiiiiiii

Donegal -Mäntel jugemn . Großen
Covercoat -Mäntel
Staub -IMäntel

Mäntel
7,95

12.75
16.75

AIpacca -Mäntel J -jSS« 18.75
Tuch -Mäntel 24 .75
Gabardine -Mäntel !5aÄ ,

n
ed

. 34.75
Regen -Mäntel 36 .75
Rips -Mäntel ?T„en

Wolle'
. 39.75

Kleider

Großes Sonder -Angebot
Kostüme

Hedcy

9 .75

16.75

Strassen -Kleider Cheviot , r-w«
Wolle , mit langen Aermeln

Gabardine -Kleider in versch .
Farben und Macbarten . . . . . . . .

Mouline-Kleider sehr fesch ver- »Q *<V
arbeitet , das beliebte Strafienkleld » . .

Tanz -Kleider ÜcSÄ PaUe
.
tte

: 19.75
Cr£pe de chlne - Kleider »

verschiedene schOne Farben . . . . . . » if . DV

Trikot-Kleider v
KS eÄ .

ta
. 5.95

Foulardin -Klelder Kasackform 12.75
Wasch - Crepe - Kleider

auch für stärkere Damen .

Voile -Kleider
Waschmouselin - Kleider

6 .95
5.95

( ^

\ \ "
V» '

0

1

i
/I

\ &1

Sport -KostUme Ä £ al '
.
Ja

?
k! 14.75

Reise -Kostüme ggtfSSÄ 24 .75
Gabardin -Kostüme r

™
Chg

"
n! 39 . 50

Fantasie - KostUme ÄsSd « 48 .—
Gabardin -KostUme 'S ; 49 .50
Rips -Kostüme & „

sf de
. ^ 59 .—

Mouline - Kostüme sloiSrt
6™

MouIin6 - KostUme Jacke anf
reiner Seide

69 .—
79 .-

bala

Blusen

Imprägnierte Mäntel
B 'woll -Covercoat , solide AusfOhrung 14.75

Ein Posten Windjacken
zum Aussuchen , aus prima Stoffen . . . 9 .75

Restposten 3.95 Hemd-Blusen
Kostüm -Röcke ^ 2 .75
Kostüm -Röcke 6 .95

Ein graBer
Posten

nir den feinen Geschmack , Wiener Art, i . T. wenig
angetrüb ), in Volle , Opal und anderen Waschstoffen

Serie I H M

Voile -Blusen farbig gep &Bpelt . .
Zephir-Blusen .

Ju°p*
Hemd-Blusen we» , woschesto«
Voile - BlUSen farbig garniert . ,

Buntdruck -Kasaks W « . .
Voile -Kasaks mit langen Aermel
Marokain-Kasaks
Trikot-Kasaks [g£ Form' K™rt;
Trikot-Kasaks gESÄf !

*
Waschseld .-Blusen jestrefftemdform

1 .95
1 .95
2 .95
3 .95
4 .95
5 .95
9 .75
6 .95
9 .75

12.75

4^ 8 .95
Wasch -Unterröcke -«-w-m 2.45
Satin -Unterröcke 4 .95

Samstag, den 25. April

Herrenstrolihut ' EröfEnungstag
| [iiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiniiiiininiuiSöhßnswGrtG SpGzisl -Dckorstion

1 »Das Werden des Strohhutes"

Für den Herrn —
Der elegant « Matelot

590 3 . 90 1 .90
Die flotte Panamaform

6 .90 490 2 .90

Riesenhüte — Miniaturhüte

Ti ETZ [
Für Knaben 51Mädchen -

Der kleidsame Matrosenhut

5 .90 4 .90 3 .90
Die entzückende Fantasieform

6 .90 4 .90 2 .90

>* '5 ? rv

500 Mark Darlehen sc
gen höchsten Zins , St
cherheit u . Diskretion v
Selbstgcber sof. gesucht
Eilangeb . u . Nr . M10537
an die Badische Presse .
Zu IS Prozent jährlich

Geld gesucht
nur in arötz . Beträgen
o min » , g Mon . fest bei
höchster Sicherh . Strengst .
Werschwiegenh . zugeffch.
Aug . erb . u . Rr . 2)10579
an die Badische Presse .

Beste
Kapitalanlage !
Gutes eingeführtes

Unternehmen sucht zur
ISretotterung des Betrie¬
bes einen stillen oder
tätigen Teilhaber , nicht
unter 15 000 M . Singe -
böte unt . Nr . © 10618 an
die Badische Presse erb .

. ^ . Fahrräöer
Zu«, Marlen mit 1 Jad »

WKM » Garantie d« i unt
s4 * r

25 M . Anzahlung
ittest in Raten im

Fahrradhaus Kai er. Mühlburg
RheinNr «»? ül». neben Sixaufibroaerie . 5klü

Suche
Teilhaber

, Nill od. tätig, « . 3000 bis
000 M sofortiger Ein -' ge, Ia Sicherst . Dau -

> an ' ellung ist gebot . An -
n unt . Vir . S10 -.80

\ [ ie B ^ diflh « Prell «.

Neu eingetroffen !
Groß« Pesten

Sommer *

EferOelechen
6 .50
2.50

7&7Ö

für große Pferde passend per Stflek
Mk 10 .80 , 9 .50 , 8 .—

per Stück
Mk.

Große Auswahl in

Schlafdecken
Al

nein Ii.
Lagerbesuch für jedermann lohnend1

Arthur Baer ,
Kainjrsfr

Eingang Kreijzslraße Gegenüber der kleinen Kirche
Verkaufslokal 1 Treppe hoch.

Darmslädier und Nafionalbank
Kommanditgesellschaft au ! Aktien
Bilanz per 31. Dezember 1924 7976

Aktiva
Kasse , fremde Geldsorten , Kupons und Gut¬

haben bei Noten und Abrechnung - (Clearing -)
Banken . . . . . . . . . . . .

Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen . .
Reports und Lombards gegen börsengängige Wert -

papiere
Votschüsse auf Waren und Warenverschiffungen
Eigene Wertpapiere . » » » , » « . » .
Konsortialbeteiligungen . . . . . . . . . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfirmen . . . . . . . . . . . . .
Debitoren in laufender Rechnung
BankgebSude

Summa der Aktiva

Passiv «
Aktien -Kapital . . . . . .
Reserven . . » » » » «
Kreditoren
Akzepte » . « . . . »
Pensions -Fonds für Beamte »
Gewinn -Saldo

. » • f «
» »

Summa der Passiva

M .

49 274000
195 765 392
118 548 604

9 864 329
41916414
17 891 343
14035 861

20 815 644
291 482 933

25 000 000

Pf.

784 594 523 49

M.
60 000 000
40 000 000

669 138 509
5 345 940
1000 000
9110074

784594523

Pf .

49

Druckarbeitea
werden rasch und preiswert angefertiet in der

Druckerei der „Badiicben Pre »»eM,

öleple 's Knaben -finzlige
und Sweaters

e tntmpfn >or »n,5fifo tagen , Rcrrenartitel
in unftrm Zweiggeschäft «aiserstrag » 113

W. öolänöer .

fefclttot Herr Tit. med. ®. In C. hat mtt
ß

Äi
c
;

8
sierba - Keis -

»ci unreinem Teint »rächt !»« ssrtolge erzielt ,
« er Ki . M . — «0°/» verstärkt M . 1.— Zur
Nachbehendlun « ist Herba -Trcme desonderi

zu empfehlen . Zu haben in allen
Apotheken , Drogerien und Parsümerie »

Peltsc &engamasc !ien §
Markpeingesiempen . »

Mit ig ; efiictre

Auto-Garage
für Kleinwagen zwiflbe «
Marktplatz u . Durlacher
Torßcs . Off . unt . Nr .
A10601 an die Bad . Pr .

Laden
I mit oder »Ölt« Maren ,sofort gesucht . Offerten

unter Nr . 7913 au die
j Badische P resse.

Kl. Werkstatt
^

| f . Meiler gesucht . Siid -
stadt bevorzugt . Ange -
böte unt . Nr . 310584 an
die Badische Presse .
Kl . Z-Zimmerwohnuna

mit Zubehör aesuck » ae .
gen Bnin ?!s<buft od auch
ein kleines L>ä »Schen zu
dachten . Anaeb . unter
Nr . Ml »z?!7 an die Ba .

s dillde Presse erbeten .
Beschlagnahmcsrcic 1—2

Zimmerwohng.
geg . Vergütung gesuckit .
Angeb . unt . Nr . TlOKlZ

\ nn die Bad ische Presse .

Jung. Lehrerin
sucht L leere

Zimm . m. Küche
od . Kochgelegenheit in
gut . Hause , evtl . geg . Be »
ausficht . » . HanSaufgab ,
n . Nachh . d . Kinder . Ang .

| tt - 910599 an d ie B . Pr ,
I vlj . 2 Zimmer

I mit Köche gesucht . An .
geböte unt . Nr . O1058Z

| an die Badische Presse .

Zimmer |
2—3 Zimmer i

I sucht geb . Ehepaar gea .
gute Mi . te , HauZaebettl
od . Kinderpsl . w rr*»* >
übernommen , ^ u erfr . I
unt . E10605 a . d . m . V . !

Zimmer
l gesucht , einfach mSbllert, !
für alleinstehend . Herrn «

'
auf 1. od . IS . Mai . An >«
geböte unt . Nr . M1058 ? l
an dte Badische Presse . ^

Tos . ges . v . anst . Herini >
I in fest . Stell , eins . mäbl .
ßImmer , gut . Bett m,

affee . Osten . Off . unt . !
I wr . 810606 a . d . B . Pr , ^

Junger Herr sucht sof,
jetn nette « , NelneS , <

Zimmer 1 |
I Sitte OToItteffT. (Siedl ,
Hardtwald bevor,uat .l
Angeb . unt . Nr . » 10^ 'ig
an die Badische Presse ^

l Möbl . Zimmer
! v . SS . April diS 9 . MaQ
Nähe Mübwurger To «
devorz ^ gesucht. Angeb .
unter Rr . 1608a an dU>

j Badische Pre sse .

Zimmer
mtt elektr . eicht, such«
oberer Beamter <Tauer .
Mieter ) bei alleinstehend .
Dame . Angebote mit
VreiSangnbe unter Nr .
DlOSOl an die Bad . Pr .

Möbl7

Akademiker sucht
schönes Zimmer
(etettr . Li»t) mit auf.
merksamer Bedienung , in
nächster Nähe der Ho « -
schule. Angeb . u . T1016S
an die Badische Presse .

j s ;

kranken

piakale :
Keule wird

gelchiachte!
find 4U Hatten in » e >

GeschäilstteUk Oer
BasischenPreise .

Von armen ,
Mann wird ein

Ztmmer -Fahrstuhl
zu leihen od . »u lausen
>csucht . (Wenn auch nicht
ahrbar .) Angebote u .
Hr . @ 10582 an die Ba -

bifcfie Presse .

« wfach mSblierte «
Zimmer

mtt 1 od . 2 Betten , l «
mieten gesucht , von zwet
Freundinnen . Angebote
unt . Nr . $ 10558 au die
Badische Presse .

Möbl. Zimmer
mtt elektr . Licht , in nur
gut . Hause , von Dauer -
mieter gesucht . Angebote
unter Nr . « 10560 an die
Badische Presse .

Möbl . Zimmer
eventl . mit Pension von
Fräulein auf 1 . Juni zu
mieten gesucht . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
R10467 an die Badische
Presse erbeten .
2 mSbl . od. leere

Zimmer
flr Brautpaar zum 1-
Kai , Nähe Zentrum , ge¬

sucht . Angebote » . Nr .
U10595 an die Badische
Presse , erbeten .

Laden

Sol . , tung . Mann sucht
zum 1. April eins . mSbl .

Zimmer
mit Morgenkassee . An¬
gebote mit PrciZangabe
uut . Nr . V105S6 an die
Badische Presse .

Mir ein alleinstehend .,
ältere ? Fräulein wird
ein unmöbliertes

Zimmer,
evtl . auch Nlansarde . z«
mieten gesucht . Ans -
bitte unter Nr . 80S9 an
die Badische Presse .
Leere ? o ^er möbliertes

Zimmer
non einzelnen Herrn am
l .-i . Mai od * p« 2"
n <n . ^ 1' fl? '. a fi. '■>' v r*

In nur verkehrsreicher Lage gegen Abfindung zu
miete » gesucht . . . . . „

Offerten erbeten unter Nr . 7735 au
Badische Preji «, . .
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